
e

1908. Nr. 59.

Halleſche
andeszeitung

3 eitung
ür die Provinz

für Anhalt und Chüriwgew.

Sach
Jahrgang 200.

Bezug spreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilage n: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

W Feſchäftsſteſſe in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, hinterhaus.
Redaktion Telephon 1272. Sing Gr. Brauhausſtr.Ceſephon l e Dr. ehe Gebensleben Halle a.

Erſte Ausgabe
Mittwoch, 5. Februar 1908.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreiß
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelſle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Vorgänge in Portugal.
Der jüngſte Königsmord in Liſſabon iſt eine der zahl-

reichen Erſchütterungen, die Portugals Machtſtellung immer
mehr lahm gelegt haben. Wo ſind die Zeiten geblieben, da
Portugal ſich des großartigſten Welthandels rühmen konnte
und Liſſabon allgemein als erſte Handelsſtadt Europas ge-
feiert wurde? Man denke nur der glänzenden Periode unter
Emanuel I. am Ende des 15. und Anfang des 16. Jahr-
hunderts, da Vasko de Gama den Seeweg nach Oſtindien
fand, das portugieſiſche Kolonialreich entſtand, Ceylon er-
obert wurde, die Handelsbeziehungen tatenfroh bis China
reichten und Braſilien mit ſeinen unabſehbaren Schätzen
eine neue ſtarke Stütze des raſch erſtarkten Weltreiches
wurde. Selten hat Unfriede ſo verzehrend gewirkt wie in
Portugal. Den Kampf zwiſchen König, Adel und Geiſtlich-
keit hat der Streit zwiſchen Abſolutismus und Kon-
ſtitutionalismus abgelöſt und das Ringen zwiſchen
Monarchiſten und Republikanern iſt gefolgt. Unaufhörliche
Unruhen und Bürgerkriege haben den dereinſt ſtolzen Welt-
handel bis zur Bedeutungsloſigkeit geſchwächt, die ſchon ſeit
Jahrhunderten klägliche Finanzlage hat bereits zu ver-
zweifelten Maßnahmen geführt und die Unbildung weiter
Volksſchichten der größere Teil der Soldaten kann nicht
einmal leſen ſchreit zum Himmel. Dieſem hartgeprüften
Lande ſchlagen nun mordende Anarchiſten neue Wunden.

Mit dem üblen Gebet „Schütz unſer Haus, zünd' andere
an!“ iſt auch hier nichts getan. Die Kulturvölker müſſen
ſich durchaus zu gemeinſamen und rückſichtslos ſcharfen Maß-
nahmen gegen das anarchiſtiſche Geſindel zuſammenſchließen.
Jedes Land hat aber die ernſte Pflicht, denjenigen
Anarchiſten, denen es ſelbſt Gaſtrecht gewährt, ſeine Macht
und ſeinen ernſten Willen zur Abwehr zu bekunden. Es iſt
nachgerade genug gemordet worden.

In ähnlichem Sinne ſchreibt die „Konſervat. Korr.
Dieſer neueſte Meuchelmord zeigt, daß die international

organtiſierte anarchiſtiſche Mordbande unausgeſetzt ihre ſchwarzen
Pläne verfolgt und namentlich überall dort auf dem Plane er
ſcheint, wo die republikaniſchen Vorarbeiter Unruhen und Auf-
ſtände anzetteln. Die Notwendigkeit, dieſem internationalen
Lerbrechertume eine internationale ſtaatliche Aktion entgegenzu-
ſetzen, wird durch den Liſſaboner Königsmord wieder deutlich
erhellt. Es iſt hohe Zeit, dieſen lange gehegten Gedanken in
die Tat umzuſetzen. Auch für den Liberalismus, der der ſozial-
demokratiſchen Vorfrucht der Anarchiſten neue Organiſations-
möglichkeiten verſchaffen und beſonders die unreifen Jugendlichen
den ſozialdemokratiſchen Verhetzern überliefern möchten, kann
und wird hoffentlich das ſcheußliche Verbrechen zur Lehre dienen.

Und die „Freikonſervative Korr.“ ſchließt ſich mit
folgenden Worten an:

Die Kulturſtaaten ſollten ſich aufraffen und dieſen inter
nationalen Beſtien kein Aſylrecht mehr gewähren; ſie ſind für die
menſchliche Geſellſchaft und eine gute Staatsordnung nichts
anderes als es reißende Tiere für die Anſiedler in der Wildnis
ſind, die man, ſo weit es möglich, mit allen Mitteln ausrottet.
Auch die Demokraten könnten ſolchen Maßnahmen zuſtimmen;
denn ihre Ziele werden durch den Terror gefährdet. Auch ſie
ſollten aus der Geſchichte wiſſen, daß Meuchelmord nie den Gang
der Geſchichte änderte, daß er im Gegenteil in der Regel eine
Diktatur und eine ſchwere Reaktion zur Folge hatte, während
bei ruhiger Entwickelung der Kulturfortſchritt ſich von ſelbſt
durchſetzt, iſt die Zeit dazu rei

Der portugieſiſche Thronprätendent
Dom Miguel de Braganza, der als Erbe des 1834
vertriebenen portugieſiſchen Herrſchergeſchlechtes Anſprüche
auf den portugieſiſchen Königsthron erhebt und vor einiger
Zeit ein in allen portugieſiſchen Zeitungen erſchienenes
Manifeſt an ſein „Volk“ richtete, hat einem Jnterviewer
mitgeteilt, einige ſeiner Anhänger hätten ihn in London
wufgeſucht, um ihn zu einer Aktion aufzufordern.

Er erklärte ihnen, er würde in dem Augenblicke eingreifen
und auch am Schauplatze erſcheinen, wo die Unordnung
ihren Höhepunkt erreiche und die Ereigniſſe ihn riefen.
Der Ausbruch der Revolution, ſo erklärte er dem „B. T.“
zufolge ferner, ſei unvermeidlich, da ſich die Portugieſen
wohl eine Zeitlang niederhalten ließen, dann aber um ſo ent-
ſchloſſener für ihre verletzten Freiheiten ſich erhebeni würden,
die ſie niemals preisg ben wollten. Die republikaniſche Be
wegung hätte geringe Ausſichten, da die monarchiſche Jdee in
Portugal tief eingewurzelt ſei. Sein und ſeines Vaters Bild
ſeien in den ärmſten Hütten zu finden. Des gegenwärtigen
Regimes, das launiſch und tyranniſch ſei, ſei man müd', da ſich
bon allen Mitgliedern der Königsfamilie nur die Königin die
Liebe des Volkes zu erhalten verſtanden habe. Ein gutes Regime
müßte in Portugal die Hebung des Wohlſtandes anſtreben, was
leicht durch beſſere Ausnutzung ſeiner herrlichen, wenngleich ver-
nachläſſigten und beinahe verlaſſenen afrikaniſchen Kolonien zu
erzielen wäre.

Der Herzog von Braganza befindet ſich zurzeit nicht
auf ſeinem Schloſſe Seebenſtein, ſondern zum Winter-
aufenthalt in Viareggio. Nach der Veröffentlichung des
oben erwähnten Manifeſtes Dom Miguels erzählte man in
Vien, Kaiſer Franz Joſef hätte dem Prätendenten bedeuten
laſſen, daß er auf dem Gebiete OeſterreichUngarns die Aus-
übung ſolcher Prätendentengkte nicht geſtatten könne. Drei
Tage ſpäter reiſte Dom Miguel nach Viareggio. Sein
Sohn, Prinz Franz Joſef, hat als Sportsmann und Lebe-
mann öfter von ſich reden gemacht. Großes Aufſehen er-
regte vor einigen Jahren jene peinliche Affäre in London,

wo er ſich von verkommenen Erpreſſern in einen Hinterhalt
locken ließ. Er wurde damals zwar in Haft genommen,
aber nach einer Unterſuchung des Falles mit einer ernſten
Warnung entlaſſen.

Den Utopien Dom Miguels gegenüber werden die
politiſchen Ausſichten in Portugal in Berliner
unterrichteten Kreiſen folgendermaßen beurteilt:

Es ſind zurzeit keinerlei Anzeichen dafür vorhanden, daß die
republikaniſche Bewegung fo weit fortgeſch itten ſei, daß ſie auf einen
Erfolg ihrer Beſtrebungen hoffen könnte. Noch mehr gilt dieſes
vom Miguelismus, deſſen Pläne und Abſichten am wenigſten
Boden unter der Bevölkerung des Landes gefaßt haben. Viel-
mehr neigt ſich die Sympathie des portugieſiſchen
Volkes in dieſem kritiſchen Momente der ſo ſchwer geprüften
herrſchenden Dynaſtie zu, indem ſie für den jungen
König Manuel wärmſte Teilnahme und für die
heldenhafte Haltung der Königin Amalie vöchſte Be-
wunderung an den Tag kegt. Mit ungewöhnlicher Faſſung
und Heldenmut hat die Königin noch am Abend des grauſigen
Tages die Kraft gefunden, Vertreter der Regierung und andere
Würdenträger im Palais zu einer Beſprechung der gegenwärtigen
Lage zu empfangen.

Ueber die eigentlichen Beweggründe des ent-
ſetzlichen Attentates wird ein abſchließendes Urteil ſo lange zu-
rückzuſtellen ſein, bis eine eingehende Unterſuchung Licht in die
Sache gebracht hat. Aus dem Umſtande aber, daß unter den
Mördern auch Anmsländer zu finden ſind, läßt ſich ſchon heute
mit Sicherheit annehmen, daß der Anſchlag in der Haupt-
ſache eine anarchiſtiſche Tat iſt, die mit der repub-
likaniſchen Bewegung mehr indirekt zu tun hat, wenngleich als
feſtgeſtellt zu gelten hat, daß die Täter doch politiſche Hinter-
männer im Lande gehobt haben. Als unmittelbare Folge der
Srhreckenstat ſind in nächſter Zeit zwar republikaniſche Schild-
erhebungen in einzelnen Teilen des Landes zu erwarten, eine
allgemeine Erbebung der geſamten Bevölke-
rung iſt aber ſchwerlich zu befürchten.

Inzwiſchen iſt Admiral Craſelheiro Ferreira do Amaral,
der früher einmal Marineminiſter war, noch immer mit der
Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts beſchäftigt. Der Beſchluß,
den bisherigen Miniſterpräſidenten Franco fallen zu laſſen,
wurde von dem jungen Konige nach einer längeren Unter-
redung mit ſeiner Mutter, der Königin Amalie, gefaßt. Die
Königin betonte energiſch die Notwendigkeit der Entlaſſung
Francos. König Manuel gab nach hartnäckigem Widerſtande
nach. Die nationaliſtiſchen Katholiken werden vorläufig im
Kabinett unvertreten bleiben, ſollen indeß nach der Leichenfeier
durch Aufnahme des Grafen Bertiando ins Miniſterium be-
friedigt werden. Ferreira berät ſich fortgeſetzt mit Jolio Vil-
henas, dem Führer der Regenerados, und Luciano
Caſtros, dem Haupte der Progreſſiſtas. Der frühere
Miniſterpräſident Joao Franco wollte ſeine Unterſtützung
des neuen Kabinetts davon abhängig machen daß
er ſelbſt oder einer ſeiner näheren Parteifreunde
einen Miniſterpoſten erhielte; dies wurde aber von Ferreira
entſchieden abgelehnt mit der Begründung, daß das gegen die
frühere Regierung aufgebrachte Volk nicht von neuem erregt
werden dürfe. Man befürchtet ein neues Attentat auf Jogo
Franco, falls die vor etwa einer Woche ins Gefängnis ge
worfenen republikaniſchen Parteiführer nicht freigelaſſen werden.

Jn der Stadt Liſſabon herrſcht jetzt vollkommene Ruhe;
alles geht ſeinen gewohnten Gang. Nur ſind die öffentlichen
Aemter und die Gerichte auf acht Tage geſchloſſen. Unter
den erſchoſſenen Königsmördern, deren Leichen
im Schauhauſe zu ſehen ſind, iſt kein Ausländer, wie
es zuerſt hieß; alle drei ſind Portugieſen.

Der neue Miniſterpräſident hat energiſche Maßregeln
ergriffen, um jedem Aufſtande vorzubeugen. Die verfaſſungs-
mäßigen Garantien wu' den aufgehoben und das Kriegs recht
proklamiert. 94 politiſche Gefangene wurden an Bord des
Tampfers „Portugal“ gebracht. Sie ſollen in afrikaniſche
Gefänaniſſe übergeführt werden. Das Madrider Blatt
„El Mundo“ berichtet aus Liſſabon: Die re volutionäre
Bewegung bereitete ſich in aller Stille unter der Leitung
des Redakteurs eines bedeutenden republikaniſchen Blattes vor.
Die Revolutionäre beabſichtigten, die Republik allmählich herbei
zuführen; aber die diktatoriſchen Maßnahmen Francos trieben
ihre Erregung auf die Spitze. Sie ſchmuggelten Waffen ein
und führten ihren Plan aus.

Legitimierung fremdländiſcher Arbeiter.
Am 1. Februar ſind die Beſtimmungen für die neuen

Grenzämter zur Vermittelung und Legitimierung aus-
ländiſcher Arbeiter in Kraft getreten. Dieſe Einrichtung
entſpricht Anregungen und Wünſchen aus landwirtſchaft-
lichen Kreiſen, die im Parlament und an zuſtändigen Stellen
inſonderheit von den Konſervativen und Freikonſervativen
formuliert worden ſind. Die neuen Grenzämter geben Legi-
timationskarten aus für die Polen rote, für die Ruthenen
gelbe und für die übrigen weiße welche für den Arbeiter
als ausreichende Legitimationspapiere im Sinne des Poſt
geſetzes gelten. Die Grenzämter führen über alle von ihnen
ausgeſtellten Karten alphabetiſche Regiſter. So iſt ein Er
ſatz für verlorene Karten leicht zu beſchaffen. Die Karten
müſſen ſtets einen beſtimmten Arbeitgeber angeben.
Aus der die Durchführung der Legitimation ſichernden

Strafbeſtimmung nun, daß Arbeiter ohne ſolche Legi-
timationskarten, wenn ſie ſie ſich auch nachträglich nicht be-
ſchaffen, ausgewieſen werden können, ſie dürfen es aber
ſelbſt bei Kontraktbruch nicht, wenn ſie in ihr Vertrags-
verhältnis zurückkehren entnehmen die ſozialdemo-
kratiſchen Blätter und Redner den Grund zu den ungeheuer-
lichſten Angriffen auf die preußiſche und andere, dies Ver-
fahren nachahmende Regierungen. Das „neueſte Hörigkeits-
verhältnis“, „weiße Sklaven“, „vollkommene Rechtloſig-
keit“, „Bruch der Handels und Freundſchaftsverträge ſind
ſo einzelne der liebenswürdigen Schlagworte, die ſie aus
dieſem Anlaß unter die Maſſen werfen.

Und weshalb? Die Herren haben abſolut kein Gefühl
dafür, daß Verträge doch dazu da ſind, auch gehalten zu
werden. Sie wollen nicht erkennen, daß das nicht bloß im
Intereſſe des Arbeitgebers, ſondern auch des Arbeiters ſelbſt
liegt. Die Koſten des häufigen Wechſels überſteigen für
dieſen mit den übermäßigen Abgaben an die privaten
Arbeitsvermittler und Agenten den erhofften Gewinn, ja,
häufig genug kommt er durch den Kontraktbruch, zu dem
er meiſt von gewiſſenloſen und auf recht häufige Arbeits-
vermittelungsgebühren für denſelben Arbeiter erpichten
unehrlichen Maklern verführt wird, um den ganzen Ertrag
ſeiner Arbeit. Der ländliche Arbeitgeber mußte vor dieſen
zu einem Syſtem erhobenen Vertragsbrüchen geſchützt
werden. Sie ſchädigen unſere nationale Volkswirtſchaft in
noch weit erheblicherem Maße als der Arbeiterwechſel in
der Jnduſtrie, weil eben die landwirtſchaftliche Produktion
ihre Grundlagen nicht beliebig verändern, erweitern oder
beſchränken kann, ohne die Früchte ihres Fleißes preis-
zugeben. Viele dieſer Arbeiten ſind unaufſchiebbar. Des
halb wird der fremdländiſche landwirtſchaftliche Arbeiter
für die Ernte oder die ganze Saiſon (etwa 1. April bis
10. Dezember) verpflichtet, und er erhält Nahrungsmittel,
Wohnung, Licht und Heizung, Barlohn, ſowie freie Her-
und Rückreiſe zugeſichert, wohl auch Vorſchüſſe. Die Ver
mittelungsgebühren ſind häufig ſehr hoch und weit höher
als für anderes Perſonal. Ganz ohne Schuld waren auch
die Landwirte ſelbſt nicht an dieſen Zuſtänden denn manchen
veranlaßte die Leutenot dazu, zum Kontraktbruch bei
anderen zu ermutigen oder doch ihn geſchehen zu laſſen. Da
nun ſolche kontraktbrüchigen Ausländer zudem als Lohn-
drücker unſerer heimiſchen Arbeiter auftreten, ſo begreift
man an der Haltung der politiſchen Sozialdemokratie, die
doch ſonſt die Gewerkſchaften umſchmeichelt, um ſo weniger,
daß ſie ſich gerade dieſer kontraktbrüchigen Fremden be
ſonders liebevoll annimmt und über eine Regelung dieſer
anarchiſchen Zuſtände wettert.

Dieſe Regelung iſt deshalb nötig, weil dieſe Fremden
meiſt im Beſitz mehrerer Päſſe ſind oder von gewerbs
mäßigen Fälſchern leicht andere erhalten, ſo daß nach Ent-
laufen aus der Vertragsarbeit der Ausländer meiſt nicht
mehr auffindbar iſt.

Dem Arbeiter ſtehen aber das iſt ausdrücklich in die
Miniſterial- Verordnung mit aufgenommen ſämtliche
Rechtsgarantien wie dem heimiſchen Arbeiter zur Seite, ſo
daß der ordnungsmäßigen Löſung des Arbeitsverhältniſſes
nichts im Wege ſteht, er auch bei Streitigkeiten mit dem
Arbeitgeber den vollen Schutz der Behörden genießt und ihn
finden wird, wenn die Schuld nicht auf ſeiner, ſondern der
anderen Seite liegt. Die Form der Verordnung erleichtert
es zudem, falls ſich in der Praris Unzuträglichkeiten heraus-
ſtellen ſollten, dieſe kurzer Hand zu beſeitigen, ohne den um-
ſtändlichen Weg der Geſetzgebung beſchreiten zu müſſen.

Kolonialdenkſchriften.
Von den Denkſchriften über die Entwickelung der

deutſchen Schutzgebiete in Afrika und der Südſee (Berichts-
jahr 1906/07, die acht Teile umfaſſen, ſind dem Reichstage
jetzt die Abſchnitte (B) über DeutſchOſtafrika und (D) über
Togo zugegangen. Togo kommt auch in der Berichtszeit
ohne einen Reichazuſchuß aus.Der Geſamthandel hat ſich von 3,6 Millionen Mark im Jahre

1898 auf 10,6 Millionen Mark 1906 geſteigert. Daran iſt die
Einfuhr mit 6,4 und die Ausfuhr mit 4,2 Millionen Mark be-
teiligt. Aus der dauernden Steigerung der Waren folgert die
Denkſchrift, daß einmal ſich der günſtige Einfluß der Eiſenbahn
auf die Hebung des Jmporthandels ſchon geltend macht, zum
anderen aber ſich die Kaufkraft der Eingeborenen erheblich ge-
ſteigert hat. Dieſen letzten Teil der Schlußfolgerung beſtätigt die
allgemeine Steigerung der Ausfuhrwerte, die wieder zum Teil
als ein Erfolg des Eiſenbahnbaues zu betrachten iſt. Noch aber
fehlen zur vollen Erſchließung des Nutzens von Togo ge
nügende Schienenſtränge. Die Hauptprodukte Togos ſind
Palmöl, Palmkerne und Mais. Dieſe Maſſenprodukte bedürfen
billiger Frachten. Jetzt aber koſtet der Transport einer Tonne
Mais von Atakpame nach Lome (170 Kilometer) mittels von
Menſchen gezogenen Laſtwagen 91 Mark, das iſt ungefähr der
Preis, den die Tonne Mais zur ſelben Zeit in Hamburg unver-
zollt erzielt. Weiterführungen des Bahnbaues Lome-Palime uſw,
ſind alſo geboten. Stetig zugenommen hat auch die
Kautſchuk- Ausfuhr (1906: 133 970 Kilogramm im Werte von
1 160 555 Mk.). Die Baumwolle. Kopra und Erdnüſſe ſpielen
noch nicht die wünſchenswerte Rolle. Die Viehzucht iſt im Auf
blühen. Spuren von Gold und Eiſenlagern haben ſich gefunden.

Auch DeutſchOſtafrika entwickelt ſich erfreulich,
wenn auch in den aufſtändiſchen Gebieten ſich ein unſagbar
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trauriges Bild der Lage der Eingeborenen in den erſten
Monaten des Berichtsjahres ergab, deſſen Troſt nur iſt, daß
die harte Lehre dieſes Aufſtandes der jetzt lebenden Gene
ration die Luſt zu einer Wiederholung wohl für jede abſeh-
bare Zeit nehmen, dürfte. Von bekannten Rebellenführern
ſind Ngozingozi in Sſongea und Rupig in Langenburg noch
heute nicht eingefangen. Die Unterwerfung des Dondelandes
gelang erſt Januar 1907.

Geklagt wird über die Löwen- und Wildſchweinplage. Die
Eingeborenen haben, ſo ſtellt der Bericht feſt, überall ohne Druck
ihre Produktion vergrößert, wo ſie einen genügenden Erfolg
ſehen von einigen Hirtenvölkern oder von Bananen als Haupt-
nahrung genießenden Stämmen abgeſehen. Wo die Arbeit nichts
einbringt, arbeitet der Neger ebenſo wenig, wie dies Europäer
tun würden. Die Haupthinderniſſe für eine intenſivere, ins-
beſondere landwirtſchaftliche Arbeit ſind die Schwierigkeiten des
Abſatzes und der Aufbewahrung der landwirtſchaftlichen Erzeug-
niſſe. Ueberall, wo ſie infolge guter Verkehrsmittel und Wege
lohnenden Abſatz finden, vermehren ſie ihren Ackerbau ſo, daß
ſich jetzt z. B. in Tanga und Wilhelmstal die Pflanzer gegen
weitere Anſiedelungen von Wanyamweſi ausgeſprochen haben.
Die Waſſukuma und Schirati haben geradezu plantagenmäßig
betriebene Reiskulturen ſeit Eröffnung der Ugandabahn ange-
legt und vermehren ſie. Bis zum Tanganjika erſtreckt ſich der
Einfluß dieſer Bahn. Aehnlich ſteht es in Morogoro und Kiloſſa,
wo der Anbau der Neger mit der Abſatzmöglichkeit an die Bahn-
arbeiter Schritt hält. Die Eingeborenen haben auch begonnen,
freiwillig Baumwolle anzupflanzen, weil ſie ihnen jetzt abge-
kauft und voll bezahlt wird, ſo in den Bezirken Rufiji, Baga
mozo, Morogoro und teilweiſe in Kiloſſa. Von ſonſtigen Pro
dukten ſind Wachs, Kautſchuk, Kopal, Kopra, Kaffee, Bananen,
Datteln, Palmöl und Oelfrüchte, Maniok und Bataten, Hülſen
früchte, Zuckerrohr, Kokos, Kaffee, Hanf, Siſal, Sanſeviera,
Manihot und andere Gummipflanzungen uſw. zu nennen. Die
meiſten Bezirke des Schutzgebietes ſind indes mangels eines auf
nahmefähigen und leicht erreichbaren Marktes für Anſiedler noch
nicht reif und unter dieſen befinden ſich zum Teil ungeeignete
Leute oder ſolche, die nur Viehhändler ſein wollen. Jagd,
Fiſcherei und Viehzucht ſind leidlich ergiebig.

Man gewinnt auch aus dieſem Bericht den Eindruck,
daß vor allem Verkehrswege und Eiſenbahnen notwendig
ſind.

Aus dem Reichstage.
Bei Beginn der Sitzung am Montag ſtand das Haus unter

dem Eindruck der Ermordung des Königs und Kron-
prinzen von Portugal. Präſident Graf zu Stol-
berg gab dieſen Empfindungen vor Eintreten in die Tages-
ordnung durch eine warm empfundene Anſprache Ausdruck.
Die Sozialdemokraten veranlaßte jedenfalls ihr ſchlechtes
Gewiſſen, bei dieſem Akte aus dem Saale zu flüchten. Nach-
dem hierauf in die Tagesordnung und Beratung des
Reichsmilitäretats eingetreten war, ſprach der Ab-
geordnete von Elern (deutſchkonſ.) namens der Partei
dem erkrankten Hriegsminiſter tiefempfundenes Bedauern
und herzliche Wünſche zur baldigen Wiedergeneſung aus.
Die Debatte wurde von einem anderen Vertreter der deutſch
konſervativen Fraktion, dem Abgeordneten von Byern,
eröffnet, der in ausgezeichneter Weiſe zu den vorliegenden
Reſolutionen Stellung nahm und in ſehr warmer Weiſe für
die Angehörigen des Soldatenſtandes eintrat. Den Ge-
danken, die einjährige Dienſtzeit einzuführen, wies er ſcharf

zuruck.
ein früherer bayeriſcher Offizier auf den Plan, um

ganz im Stile der demokratiſchen Militärſachverſtändigen
und unter ſozialdemokratiſchem Beifall ſich als Verbeſſerer
aller Heereszuſtände vorzuſtellen. Er erlitt aber eine
jammervolle Niederlage; denn als ihm kaum ſein Wort
entfahren, trat auch ſchon der bayeriſche Bundesratsbevoll-
mächtigte General von Gebſattel auf und widerlegte
teils mit feiner Jronie, teils in kräftigen Tönen alles, aber
auch alles, was Häusler an Weisheit verzapft hatte, um,

greifen zu laſſen, als denke man im bayeriſchen Heere und

redner.
treten;

verſchiedene Einzelheiten des Etats und die Fülle der hierzu
vorliegenden Reſolutionen behandelte. Es folgte als ſozial-
demokratiſcher Redner der Abgeordnete Bebel, der matt
und langweilig ſprach und u. a. ſeiner Freude darüber Aus-
druck gab, in dem Zentrumsabgeordneten Häusler einen
ehrlichen“ Militärſachverſtändigen gefunden zu haben. Die
Debatte, die die ganze laufende Woche in Anſpruch nehmen
dürfte, wird Dienstag fortgeſetzt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Wgeordnetenhauſe wurde am Montag, den 3. Februar,

die zweite Beratung des Etats fortgeſetzt. Der Abgeordnete
von Schmeling (konſ.) trat für die Erhaltung der Navi-
gationsſchule in Stolpmünde ein. Die Schule ſei von zu großer
Wichtigkeit, als daß es dabei auf die Unterhaltungskoſten an
kommen dürfe. Der Titel „Navigationsſchulen“ wurde
auf Antrag des Redners an die Budgetkommiſſion zurückver-
wieſen. Auch der Antrag Funck (frſ, Vp.) für die Vorarbeiten
zur Errichtung einer Maſchinenbauſchule in Frankfurt
am Main als erſte Rate 1000 Mk. einzuſtellen, wurde an die
Kommiſſion zurückverwieſen. Der Abg. v. Arnim-Züſe-
dom (Ekonſ.) hatte zwar namens ſeiner politiſchen Freunde
Wunſche nach Errichtung einer Maſchinenbauſchule in Frankfurt
am Main wohlwollendes Entgegenkommen zugeſagt, jedoch eine
nochmalige Prüfung in der Kommiſſion für notwendig erachtet.
Der Abg. Hammer (Ekonſ.) bedauerte, daß die neue Richtung
und der ſogen. „Jugendſtil“ Auswüchſe im Kunſtgewerbe ge
zeitigt hätten, die mit einem geſunden, künſtleriſchen Geſchmack
nichts gemein hätten. Es ſei zu wünſchen, daß die Kunſt-
gewerbeſchulen in Berlin und in Breslam der Aufſicht des
Kultus miniſteriums entzogen und wie früher dem Miniſterium
für Handel und Gewerbe unterſtellt würden. Die Anfertigung
von eigenartigen Spezialartikeln, die nicht leicht von anderen
Nationen nachgeahmt werden könnten, ſei dem deutſchen Kunſt-
gewerbe zu empfehlen. Abg. v. Ditfurth (konſ.) verlangt
größere Aufwendungen für die Ausbildung landwirt-
ſchaftlicher Hauswirtſchaftslehrerinnen. Von
einem Regierungskommiſſar wurde erwidert, daß in dieſer Ange
legenheit mit dem Landwirtſchaftsminiſter Verhandlungen
ſchweben. Es wurden noch Wünſche laut nach Beſſerſtellung der
Lotſen, Reviſion der Vorſchriften zur Ueberwachung elektriſcher
Betriebe, Errichtung einer Tiefbauabteilung an der Baugewerk-
ſchule in Kaſſel, beſſerer kaufmänniſcher Ausbildung der Bau
gewerksſchüler, obligatoriſchen Fortbildungsſchulen mit Tages
nicht Abendunterricht und gründlicherer Ausbildung der
Lehrer für die Fortbildungsſchulen. Jn ſeinen Erwiderungen,
die ſich wiederholt ſofort den Reden der einzelnen Abgeordneten
anſchloſſen, konnte der Handelsminiſter vielen Wünſchen ſofortige

dern wohlwollende Erwägung zuſagen. DasBerückſict

ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtorben.

Haus veriagte ſich auf Dienstag, vormittags 11 Uhr. Tages
ordnung: Kleine Vorlagen und Fortſetzung der Etatsberatung.

Deutſches Reich.
Eine wichtige Predigt? Einer Berliner Meldung der

„Köln. Volksztg.“ zufolge hat der Kaiſer für den nächſten
Sonntag als Grundtext für die Predigt in der Schloßkirche
angegeben 2. Moſ. 12, 49: „Einerlei Geſetz für den Ein
heimiſchen und den Fremdling, der unter euch wohnet.“ Der
Text ſei ſchon vor längerer Zeit dem Oberhofprediger mit-
geteilt worden. Auf eine Rückfrage, wie der summus
episcopus die Stelle behandelt wiſſen wolle, ſei geantwortet
worden, der Herr möge ſich an den Geiſt der heiligen Schrift
halten, von dem auch am Hofe kein Jota geraubt werden
dürfe. Das ganze preußiſche Miniſterium ſei zu dem
Gottesdienſte befohlen worden. Wir können, ſchreibt die
„Köln. Volksztg.“ dazu, für die obige uns von guter Hand
zugehende Mitteilung keine Gewähr übernehmen. Beſtätigt
ſie ſich, ſo würde ſie vielleicht bedeutungsvolle Schlüſſe zu
laſſen. Wie dem auch ſei: wir ſtehen vor einer hochwichtigen
Entſcheidung.

Gerüchte über den Rücktritt von Miniſtern. Der
„Köln. Volksztg.“ zufolge tritt mit Beſtimmtheit das Ge-
rücht auf, daß auch der Rücktritt des preußiſchen Finanz-
miniſters v. Rheinbaben bevorſtehe. Herr v. Rhein-
baben werde in eins der größten Jnduſtriewerke im Ruhr-
revier eintreten. Ferner werde in unterrichteten Kreiſen
behauptet, daß der ſchwer leidende Kriegsminiſter
nicht mehr in ſein Amt zurückkehren werde. Verſchiedene
Blätter brachten bekanntlich in beſtimmter Form die Nach-
richt, Oberbürgermeiſter Adickes ſei als Nachfolger des
Staatsſekretärs v. Stengel in Ausſicht genommen. Die
„Frankf. Ztg.“ hat an maßgebender Stelle Erkundigungen
darüber eingezogen und teilt mit, daß dort von einem Ab-
gange des Oberbürgermeiſters Dr. Adickes aus Frankfurt
nichts bekannt iſt.

Perſonalnachrichten. Die Landwirtſchaftskammer für die
Rheinprovinz wählte an Stelle des von ſeinem Amte zurück
getretenen bisherigen Vorſitzenden, des Herrn Kammerherrn und
Landrat v. Breuning, den Herrn Landrat v. Groote
Rheinbach zum Vorſitzenden.

Zur Frage der Beamtengehaltserhöhungen. Der
Miniſter des Jnnern hat an die Regierungspräſidenten eine
Verfügung erlaſſen, worin es heißt: „Jm Hinblick auf die
im Reiche und in Preußen bevorſtehende Gehalts-
erhöhung der Staatsbeamten und mit Rückſicht
auf die allgemeine Verteuerung der Lebensver-
hältniſſe erſuche ich, dieſer Angelegenheit ſorgſame
Prüfung zuzuwenden und insbeſondere den Gemeinden, vor
allem den Städten, zu empfehlen, für eine den veränderten
wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechende Gehalts-
aufbeſſerung im Rahmen ihrer Leiſtungsfähigkeit,
ſoweit dies nicht bereits aus eigenem Antriebe ſeitens der
Kommunen erfolgt iſt, ernſtlich Sorge zu tragen.“

Aus der nationalliberalen Partei. Jn der „National
liberalen Korreſpondenz“ leſen wir: „Wie wir bereits in unſerem
Berichte über die Zentralvorſtandsſitzung vom 19. v. Mts. mit
geteilt haben, iſt dort bekanntgegeben worden, daß die Vorſtände

Darſ der Reichstags und Landtagsfraktion demnächſt zu einer geHierauf trat der Abgeordnete Häusler (Ztr.) chstag gsf chſt z gmeinſamen Beſprechung wichtiger politiſcher
Fragen zuſammenkommen werden. Der Beſchluß iſt ſchon
Anfang Dezember vom geſchäftsführenden Ausſchuß gefaßt,
und zwar auf Grund einer Anregung der Landtagsfraktion,
der die Reichstagsfraktion ſofort in bereitwilligſter Weiſe ent
gegenkam. Dieſe Zuſammenkunft wird am Mittwoch, den
5. Februar ſtattfinden.
Das Geheimmittelgeſetz. Die Geheimmittelreklame wird
in dem den Bundesregierungen bereits zugegangenen Entwurfe

eines Geheimmittelgeſetzes anſcheinend recht ſcharfen Beſtimm-wie Herr von Gebſattel hervorhob, die Meinung nicht Platz ungen n ſetz ſch cht ſcharf ſ
nur ein öffentliches Ankündigen und Anpreiſen der betreffendenin der bayeriſchen Verwaltung in der Tat ſo wie der Vor- Gegenſtände, Mittel und Verfahren, ſondern belegt es auch,

Lebhaft war der v a nach adagegen wurde den Ausführungen des Grafenv. Hriola (natl.) weniger Aufmerkſamkeit zuteil, als er Unter Strafe ſollen auch geſtellt werden beſtimmte An

Dem Vernehmen nach verbietet er nicht

um das Verbot wirkſam zu machen, mit empfindlichen Strafen.

kündigungen auf geſchlechtlichem Gebiet, unwahre Angaben, das
Erbieten zur Fernbehandlung, desgleichen die Ankündigung der

vom Bundesrate dem Verkehr entzogenen oder Verkehrg-
veſchränkungen unterworfenen Mittel. Gewiſſe Ausnahmen
gelten für Ankündigungen in Fachzeitſchriften. Wie wir weiter
hören, ſpricht der Entwurf ausdrücklich aus, daß auch die
Verbreitung von Empfehlungen, Erfolgbeſtätigungen, gut-
achtlichen Aeußerungen, Dankſagungen und ähnlichen Mit-
teilungen in einem größeren Kreiſe einer öffentlichen Ankündigung

oder Anpreiſung gleichgeachtet iſt.
Gabelsbergerſche Stenographie in Baden. Nach längerer

Stenographiedebatte, die in den letzten Tagen im badiſchen Land
tage ſtattfand, lehnte dieſer die Einführung des Kurzſchrift-
fyſtems Stolze-Schrey in den Verwaltungsdienſt ab, genehmigte
aber dafür die Mittel zur Ausbildung der Beamten und An
wärter in der Gabelsbergerſchen Stenographie.

Ein neuer Widerruf? Dem in die Affäre Ehrhard ver-
wickelten Pfarrer Würzberger in Klenkheim, der, wie gemeldet,
vor den Bamberger Erzbiſchof zitiert wurde, hat dieſer das Verlangen
geſtellt, unverzüglich unbedingten Widerruf zu leiſten.
Wie ſich Pfarrer W. entſchieden hat, iſt noch nicht bekannt.

Joachim Gehlſen F. Der berüchtigte „Reichsglöckner“ Gehlſen
iſt, wie wir mitgeteilt haben, am Sonntag im Charlottenburger

Gehlſen, ein Pamphletiſt mit
ultramontanen Neigungen, ein Haſſer des großen Kanzlers, dabei ein
ſpottſchlechter Stiliſt, war für die deutſche Publiziſtik das Gegenteil
von einer Zierde. Nachdem er in den ſiebziger Jahren kurze Zeit
durch die Größe ſeines Gegners zu unverdienter Berühmtheit gelangt
war, verſank er in den jüngſten Jahren in das unrühmliche Daſein
eines lokalen Schmähſchreibers. Er hat ein Alter von 67 Jahren er
reicht.

Wieder einer! Wegen verſchiedener Unterſchlagungen
wurde der ſozialdemokratiſche Gewerkſchafts-
ſekretär und Kaſſierer der Ortsverwaltung Danzig des

irre der Maler Deutſchlands, Maler Otto
oelkner, verhaftet. Er ſoll aus der Gewerkſchafts-

kaſſe 1024 Mark unterſchlagen haben.
Der heſſiſche „Obergenoſſe“ Ulrich hat ſich bekanntlich

ſchon wiederholt mit dem Großherzog von Heſſen unterhalten
dürfen. So auch vor kurzem wieder gelegentlich eines parla
mentariſchen Abends in den Räumen der Kammer zu Darmſtadt.
Wie „gebildet“ ſich Freund Ulrich hierbei betragen hat, haben
wir ſchon hervorgehoben. Ein Augen und Ohrenzeuge erzählt
jetzt dazu noch folgendes

„Ulrich fiel dem Großherzog fortwährend ins Wort, ihn ſtatt desgebräuchlichen „Kgl. Hobeit ſortgeſept mit „Sie“ anredend. Seine
ſtimmlichen Uebungen gaben ſchließlich dem freiſinnigen Abgeordneten
Gutfleiſch Veranlaſſung, an die Gruppe heranzutreten und zu bemerken,
daß ein derartiges Schreien doch keine gemütliche Unterhaltung, wie

m

man ſie an einem ſolchen Abend gewohnt ſei, mehr ſei. Das Verhalten
Ulrichs iſt um ſo abfälliger F. beurteilen, als der Großherzog doch als Gaſt

ain den Räumen der Zweiten Kammer anweſend war und ſchon das Gaſtrecht

den ſozialdemokratiſchen Führer hätte abhalten müſſen, ſich derart
gegen den Fürſten zu benehmen. Man merkte dem Großherzog, de
ſich abwandte, an, daß ihm eine ſolche Geſellſchaft nicht paßte. Jedenfalls
haben diejenigen recht gehabt, die ſchon vor Jahren ihr Befremden
darüber ausgeſprochen haben, daß der Großherzog einen Sozialdemokraten
in ſeine Unterhaltung hineingezogen hat.“

Wie übrigens der „Dtſch. Tagesztg.“ aus Darmſtadt ge
meldet wird, beabſichtigen die Abgeordneten des Bauernbunde

Ulrich“ bei der Budgetberatung in der Kammer zu
erortern

Ausland.
Großbritannien. Der „Obſerver“ meldet angeblich authen

tiſch, das diesjährige engliſche Flottenprogramm
werde ein ſpezielles Programm für Kreuzer, Torpedo
boote und Unterſeeboote ſein, dagegen werde das Pro
gramm für 1909 den Bau von 4 bis 5 Dreadnoughts
enthalten.

Vermiſchtes.
Die Schiffbrüchigen des Dampfers „Askan Woer,

mann“, der, wie gemeldet, am 9. Januar bei Grand Baſſa an
der weſtafrikaniſchen Küſte auf einem in der Seekarte nicht ver
zeichneten Riff ſtrandete und verloren ging, ſind mit dem
Dampfer „Lucie Woermann“ von Monrovia jetzt in Hamburg
eingetroffen. Sie erzählen, daß der Unfall abends gegen 6 Uhr
beim Anſteuern des Hafens eintrat. Sofort erkannte man die
verzweifelte Lage des Schiffes, deſſen Boden aufgeriſſen war
und dem die Brandung hart zuſetzte. Nachts gegen 2 Ühr ging
die Beſatzung nach vieler vergeblich aufgewandter Mühe um di
Erhaltung des Dampfers in Booten an Land, wo ſich zahlreiche
Neger verſammelt hatten, die in dem geſtrandeten Schiff eine
willkommene Beute ſahen. Als mit Tagesanbruch die Be
ſatzung wieder an Bord fuhr, um noch Güter und Proviant ſowei
möglich zu bergen, hatten die Neger ſchon alles weggeſchleppt
was irgend in ihren Booten wegzubringen war. Sehr betlegt
wurde von den Schiffbrüchigen namentlich der Raub vielen Ge-
flügels, da ſie ſelbſt für eine Reihe von Tagen genötigt waren
im Buſch zuzubringen, wofür ſie des Schiffsproviants dringend
bedurften. Es glückte ihnen wenigſtens, den Negern die nach
Lage der Dinge wertvollſte Beute in Geſtalt verſchiedenen
Schlachtviehs abzujagen. Leider ſind den Eingeborenen an
mehrere Wertgegenſtände des Erſten Schiffsoffiziers i e
Hände gefallen. Nachdem man etwa acht Tage am Ufer ſchlecht
und recht zugebracht hatte, um womöglich Beförderungsgelegen-
heit zu erhalten, entſchloß man ſich, nach Monrovia aufzubrechen
wo am 18. Januar die „Lucie Woermann“ eintraf, und
Schiffbrüchigen wieder nach Hamburg brachte.

Eine Stadt in Gefahr. Der Gouverneur von Jrkutsk tele-
graphierte dieſer Tage wiederholt an die Petersburger Regierung,
daß die ganze Gouvernementsſtadt Jrkutsk infolge des An
ſchwellens und einer Schwenkung des Fluſſes Leng in ihrem
ganzen Beſtande bedroht iſt. Schon ſtürzen Häuſer
und Kirchen ein und wenn nicht eine ſchnelle und ſehr um-
fangreiche Hilfsaktion unternommen wird, iſt die ganze Stadt
dem Untergange geweiht. Die Regierung ſandte, wie man aus
Petersburg meldet, mehrere Waſſerbautechniker nach der be
drohten Stadt.

Mauereinſturz. Madrider Blättermeldungen zufolge iſt bei
Hecla Provinz Murcia) die Mauer eines Wohnhauſes
geſtürzt, wobei eine ganze Familie verſchüttet wurde.
Drei Perſonen ſind tot, zwei ſchwer verletzt.

Die Cholera in Konſtantinopel iſt im Erlöſchen begriffen;
ſeit acht Tagen iſt kein neuer Fall in der Stadt zu verzeichnen.

Jnfolge Eintritts von Föhnſtürmen iſt, wie aus Turin be-
richtet wird, in Oberitalien ſehr heiße Witterung einge!erten.
Die Mittagstemperatur beträgt 27 Grad, nachts hält ſich die Tem-
peratur auf 18 Grad.

Fabrikbrand. Aus Moulin wird berichtet, daß die große
Porzellanfabrik von Chaſſniers durch eine Feuersbrunſt total ein-
geäſchert wurde. Der Schaden wird auf eine halbe Million
Franks veranſchlagt.

Verhaftung eines Mörderpaares. Jn Attendorn bei Arns
berg wurden der Arbeiter Fluſche und eine Frau Seller ver-
haftet unter dem Verdachte, den Mann der Seller und die Frau
des Fluſche ſowie ein Kind Sellers ermordet zu haben. Di
Leiche Sellers wurde ſchon vor längerer Zeit aus dem Fluß Bigge
gezogen, man hatte indes zunächſt Selbſtmord oder Unglücksfall
angenommen.

Von einem Tiger zerfleiſcht. Aus Frankfurt a. M. wird
gemeldet: Jn der Menagerie Malferteiner, die ſeit einiger Zeit
in Frankfurt a. M. in der Mainzer Landſtraße Vorſtellungen
gibt, kam ein junger Tierwärter beim Reinigen eines Käfigs mit
ſeinem rechten Arm zwiſchen die Eiſengitter. Ein Tiger packte
den Arm und zerfleiſchte ihn. Der Schwerverletzte, dem ver-

mutlich der Arm amputiert werden muß, wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Siebzehn Menſchen ermordet. 130 Werſt von Chabarows!
wurde in einem Waldesdickicht ein Ortsälteſter mit ſeinen Ver-
wandten und ſeiner Familie, zuſammen fünf Männer, ſieben
Frauen und drei Kinder, ermordet. Es wurden 18000 Rubel
Gold und Wertpapiere geraubt.

Ueber ein unerhörtes Verbrechen wird aus einem kleinen
Dorf beim Flecken Subotſch im Kreiſe Wilkomir berichtet.
Eine alte Bäuerin ſchlachtete ihren dreijährigen
Enkel, zerhackte die Leiche in kleine Stücke, kochte ſie und be-
reitete daraus ein Gericht, das ſie am nächſten Tage der
Mutter und dem Vater des Kindes ſowie anderen
Familienmitgliedern vor ſetzte. Nach beendeter Mahlzeit er-
klärte das Scheuſal den Angehörigen des Kindes, was ſie ge-
geſſen hatten. Die Bäuerin wurde verhaftet.

Zu den Morden in und um Berlin wird gemeldet: Die
Witwe des ermordeten Förſters Schwarzenſtein iſt ſeit
Sonnabend aus dem Forſthauſe am Müggelſee ver-
ſchwunden. Der Händler Zander, der angebliche Mörder
der Frau Gläſer, iſt durch die wiſſenſchaftlichen Gutachten
über ſein Gebiß und die Bißwunden an der GErmordeten, ſowie
durch die Ausſage einer früher von ihm auf dem Tempelhofer
Felde überfallenen und gebiſſenen Zeugin ſchwer belaſtet.

Ueber den Mörder der Witwe Nielbock, den Galvaniſeur
Robert Nietſchke, iſt die Unterſuchungshaft verhängt worden.

Zahlreiche Typhuserkrankungen infolge Auſterngenuſſes rufen
in Holland und in Belgien Unruhe hervor. Auch in Utrecht herrſcht ſeit
einiger Zeit eine ausgedehnte Typhusepidemie. Die ärztlichen Unter
ſuchungen ergaben, daß die maſſenhaften Erkrankungen gleichfalls vom
Auſterngenuß herrühren; doch ſcheint man neuerdings infolge rechtzeitiger
Erkennung des Bazillenträgers der Seuche Herr zu werden.

Steckbrieflich verfolgt. Hinter dem Oberleutnant und Regiments-
adjutanten Karl von Brandenſtein vom Königesgrenadierregiment zu
Liegnitz, der ohne Urlaub die Garniſon verlaſſen hat, iſt nunmehr
ſeitens der Militärbehörde ein Steckbrief erlaſſen worden. Der Flüchtige
iſt am 8. Juni 1875 in Breslau geboren er wird des Mißbrauchs der
Dienſtgewalt und der Fahnenflucht beſchuldigt.

Der Straßenbahnwagen im Speiſezimmer. Unerwartete
Gäſte erhielten, wie aus Paris berichtet wird, die Bewohner einer
Villa in Montreuilſous Beois. Ein ſchwerer Straßenbahnwogen,
in welchem ſich 20 Paſſagiere befanden, entgleiſte an einer
Straßenkreuzung, rollte mit großer Geſchwindigkeit einen ſteilen
Abhang hinab, durchbrach die 20 Zentimeter dicke Maugr einer
am Ende der Straße befindlichen Villa und landete mit ſämt
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lichen Jnſaſſen im Speiſezimmer, wo die Familie gerade damit
beſchäftigt war, ihr Mittagsmahl einzunehmen. Keiner der Jn
aſſen des Wagens wurde ernſtlich verletzt, ſo daß die kleine

Epiſode eigentlich nur ein unangenehmes Nachſpiel für die
Straßenbahn Geſellſchaft inſofern hat, als ſich die Beſitzer der
Villa wohl ihr geſtörtes Mittagsmahl ziemlich teuer bezahlen

laſſen werden. 15Ein beſtialiſcher Roheitsakt. Jn einer Fabrik in Schweid-
nitz erſchien, wie nachträglich bekannt wird, am Geburtstage des
Kaiſers ein Arbeiter mit einer neuen Schürze, und als er ſo
über den Fabrikhof ging, wurde er von anderen Arbeitern auf-
gefordert, die „Schürze einzuweihen“ und „etwas zum Beſten
zu geben“. Als der Betreffende das Anſinnen ſeiner Kollegen
ablehnte, ſtürzten ſich dieſe plötzlich auf ihn. Mehrere Arbeiter
packten ihn hinterrücks und hielten ihn feſt, während ein anderer
ihn mit Petroleum übergoß; dann zündeten ſie die
Kleider des Aermſten an. Der Bedauernswerte erlitt ſchwere
Brandwunden im Geſicht und an den Händen, ehe es ihm mit
vieler Mühe gelang, die Flammen zu erſticken. Die ruchloſen
Täter ſind ſämtlich ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Ein Elch vom Zuge überfahren. Wie man der „Deutſchen
gägerZeitung“ erzählt, wurde zwiſchen den Stationen Szargillen
und Alt-Sternberg der Bahu Königsberg Labiau Tilſit ein
Elchhirſch vom Zuge erfaßt. Obgleich der Hirſch eine bedeutende
Strecke geſchleift und ſchwer verletzt wurde, iſt er doch erſt dreißig
Schritte vom Bahndamm zuſammengebrochen und verendet. Die
Schaufeln hatte er ſchon früher abgeworfen. Die Bahn iſt ein
gleiſig, und die Züge verkehren, was man ſonſt unangenehm zu
empfinden recht oft Veranlaſſung hat, mit nur mäßiger Ge-
ſchwindigkeit und deſto größerem Glockengebimmel.

Beſtrafung wegen Störung eines Begräbniſſes. Fünf
Arbeiter erhielten von der Dresdener Strafkammer wegen roher
Störung eines Begräbniſſes eine empfindliche Gefängnisſtrafe.
Die Burſchen, von denen die meiſten ſchon viele Vorſtrafen auf
zuweiſen haben, waren am 12. Oktober, einem Sonntage, ſchon
ſeit dem frühen Morgen auf einer Bier und Schnapsreiſe be
griffen und zogen mittags gröhlend ihres Weges dahin. Als
ſie am Trinitatisfriedhof vorüberkamen, wo gerade die Be
erdigung des Geheimen Hofrates Erbſtein ſtattfand, unterſagte
ihnen der Friedhofsaufſeher das laute Singen. Statt ſich ruhig
zu verhalten, ſtellten ſich die Rowdies aber gerade gegenüber dem
offenen Grabe an der Friedhofsmauer auf und verhöhnten in
der unflätigſten Weiſe die Leidtragenden. Dafür bekam jeder
von ihnen drei Monate Gefängni s.

Die ſtudentiſche Jugend in Nordamerika. Beim amerikaniſchen
Studentenulk ſetzt es häuſig blutige Köpfe. Selten artet aber eine
Affäre zwiſchen Studenten ſo aus, wie am 23. Januar ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen „Sophomores“ (älteren Studenten) und den
„Freshmen“ (Füchſen) der Univerſität von Pennſylvanien in Phila
delphia. Hierüber wird der „Frankf. Ztg.“ aus New-HYork berichtet:
Die „Sophomores“ hatten vernommen, daß die Füchſe ein großes
Bankett veranſtalten wollten, und zwar in einem der beſten Lokale der
Quäkerſtadt. Die Verwegenheit, öffentlich ſo hervorzutreten, mußte
beſtraft werden, und ſo wurde beſchloſſen, den Präſidenten der
Freshmen“ gefangen zu nehmen und ihn ſo zu verhin
dern, an dem Bankett teilzunehmen. Den Füchſen ſchwante nichts
Gutes. Sie trafen alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln, Jhr Prä-
ſident wurde drei Tage lang verborgen gehalten und dann kurz vor
dem Bankett in eine Warenkiſte verpackt, die zugenagelt und wie
andere „Vorräte“ in ordnungsmäßiger Weiſe am Hofeingang des be
treffenden Reſtaurants abgeliefert wurde. Um den Nachſtellungen der
„Sophomores“ zu entgehen, hatten ſich manche der jugendlichen
Muſenſöhne in Arbeiterkleidung geſteckt, und einer war als Dreh-
orgelſpieler in das Reſtaurant gekommen. So ſetzten ſich um 6 Uhr
abends 200 „Freshmen“ mit ihrem Präſidenten zum Bankett hin.
Sie konnten ſich ſicher fühlen hatten ſie doch an allen Ein
gängen einige der handfeſteſten Geſellen aus ihrer Mitte auf-
geſtellt, um jegliche Ueberraſchung zu verhindern! Und doch
kaum hatten ſie zum erſten Male ihr Glas an die Lippen geſetzt, als
in drei Kolonnen die Senioren hereinſtürmten. Sie hatten den Haus
meiſter eines Nachbargebäudes beſtochen und waren über das Dach in
das Reſtaurant eingedrungen. Jetzt gab's eine gewaltige Schlacht, bei
der dem Tafelſervice, den Glaslüſtres und anderen zerbrechlichen
Gegenſtänden übel mitgeſpielt wurde. Als auf den Notſchrei des
Reſtaurateurs die Polizei erſchien, fand ſie den Boden mit Porzellan
und Stuhlbeinen bedeckt. Fünf der Muſenſöhne waren kampfunfähig
und mußten in ein Hoſpital überführt werden, während vier, die auch
der hohen Obrigkeit nicht nachgeben wollten, ins Verließ abgeführt
wurden, allwo der Polizeileutnant nach einigem Nachdenken folgende
Anklagen formulierte: Aufruhr, verſuchter Menſchenraub, Widerſtand
gegen die Polizei, Eindringen auf fremdes Eigentum, Körperver-
letzung und Sachbeſchädigung. Der Richter ſah die Sache mit etwas
milderem Auge an. Er bezeichnete die Heldentaten der Muſenſöhne als
„unordentliche Aufführung“ und ließ die Gefangenen mit einem Ver
weis von dannen ziehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lbeaterx.
Von der Univerſität Halle. Laut Bekanntmachung am Schwarzen

Brett durch den Rektor und Univerſitätsrichter ſind, nachdem durch den
amtlichen Bericht des Pedellen feſtgeſtellt worden iſt, daß die
Studierenden, welche durch Entfernung von Halle ohne Urlaub des
Rektors und durch Nichtannahme einer Privatvorleſung ihren
Zuſammenhang mit der Univerſität tatſächlich aufgegeben haben,
dieſelben gemäß S 13 der Vorſchriften für die Studierenden vom
1. Oktober 1879 ſowie S 93 der Univerſitätsſtatuten im Album der
Univerſität geſtrichen worden, und zwar Studierende der Theologie

der Rechte 3, der Medizin 1, der Philoſophie 8 und
der Landwirtſchaft 9; zuſammen 22 Studierende. Wegen
Nichtannahme einer Privatvorleſnug im Winterſemeſter 1907,08 ſind
gemäß S 13 der Vorſchriften für die Stndierenden vom 1. Oktober 1879
im Album der Univerſität geſtrichen worden Studierende der
Theologie und Philologie 1, Juriſten 6, der
Philoſophie 8 und der Landwirtſchaft 2; zuſammen
17 Studierende.

de Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der forſtlichen Hoch
ſchule zu Aſchaffenburg beträgt in dieſem Semeſter 49. Wie
wir hören, iſt die Ernennung des o. Profeſſors Dr. theol. Adolf
Deißmann in Heidelberg zum ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Berliner Univerſität erfolgt. Profeſſor
Deißmann wird das neuerrichtete Ordinariat für neuteſtamentliche
Theologie übernehmen. Zum Rektor der Univerſität Straß
burg i. El ſ. für das Geſchäftsjahr 1908/09 wurde der Direktor der
Frauenklinik Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Hermann Fehlin g
gewählt. Profeſſor Fehling, ein geborener Stuttgarter, ſteht im
61. Lebensjahre und war 1894--1901 Direktor der Univerſitäts
Frauenklinik in Halle a. S. Für das Fach der Anatomie habilitierte
ſich in der Straßburger mediziniſchen Fakultät Dr. med.
Walter Berg, Aſſiſtent am dortigen anatomiſchen Jnſtitut.
Wie wir erfahren, iſt dem Direktorialaſſiſtenten bei der egyptiſchen
Abteilung der Königlichen Muſeen in Berlin Prof. Dr. phil.
Heinrich Schäfer der Titel eines Direktors bei den Königlichen
Muſeen verliehen worden. Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter
Dr. Schmitz wurde zum kommiſſariſchen Direktorialaſſiſtenten bei
der Sammlung des Berliner Kunſtgewerbemuſeums ernannt.
Dem Kuſtos am zoologiſchen Muſeum der Berliner Univerſität
Dr. phil. Anton Collin iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Der etatsmähige a. o. Profeſſor für Ehirurgie an der Univerſität
Freiburg i. Br., Geh. Hofrat Dr. med. Albert Schinzinger
iſt auf ſein Anſuchen auf den Schluß des laufenden Winterfemeſters
in den Ruheſtand verſetzt worden. Profeſſor Schinzinger iſt am
2. Februar 1827 zu Freiburg geboren. Zum ordentlichen Profeſſor
der ſlaviſchen Philologie an der Grazer Univerſität wurde der
a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. phil. Karl Strekelj ernannt. Der
a. 0. Profeſſor der experimentellen Phyſik an der Budapeſter
Univerſität, Dr. Eugen Klupathy wurde zum Ordinarius be
fördert. Der Univerſitätsaſſiſtent Dr. Zoltan Szabo wurde als

Privatdozent an der tierärztlichen Hochſchule in Budapeſt auf
genommen. Jm Alter von 46 Jahren iſt in Prag der Direktor
Se et der deutſchen Univerſität Dr. jur. Theodor Kirchner
geſtorben.

Der Kaiſer und das deutſche Lied in Amerika. Der
preußiſche Kultusminiſter hat durch Vermittelung des General
konſulats in NewYork den Lokalbehörden des Nordöſtlichen
Sängerbundes ſowie achtzig der angeſehenſten deutſchen Geſang
vereine im Bezirk des Generalkonſulats Exemplare der auf Ver
anlaſſung des deutſchen Kaiſers herausgegebenen vollſtändigen
Sammlung von deutſchen Volksliedern zugehen laſſen.
Auf New-Hork entfielen 28 Exemplare, die den älteſten Vereinen
zugingen. Die Gaben werden als erneuter Beweis des Jntereſſes
des Kaiſers für die Pflegſtätten des deutſchen Liedes in Amerika
angeſehen und wurden mit größter Freude begrüßt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortaung.)

Die volkswirtſchaftliche Seite unſerer Arzneimittelgeſetzgebung.
Es wird uns mit der Bitte um Aufnahme geſchrieben: Der

Reichsiag iſt über die Frage, worauf die Höhe des Bankdiskontes
zurückzuführen ſei, ſchnell hinweggekommen, und wenn auch der
Diskont unmittelbar vor der Interpellation über dieſen Gegen
ſtand raſch um 1 Prozent herabgeſetzt worden iſt, ſo konnte in
den bedrückten Erwerbskreiſen die Sorge über den Stand und
Kurs unſeres Veldmarktes auch nur um einen ebenſo geringen
Prozentſatz vermindert werden, und allenthalben fragt man:
Wo liegen Fehler in unſerer Volkswirtſchaft Jeder Beruf wird
nun beſondere, d. h. die im Rahmen ſeiner Berufsſphäre liegen-
den ſchädlichen Urſachen leichter finden, als derjenige, der alles
nur von der Vogelperſpektive betrachtet.

Da ſei denn auf einen aus alter Zeit übernommenen Zu-
ſtand hingewieſen, der die Beachtung unſerer geſetzgebenden
Körperſchaften ganz beſonders verdient und der hier einmal
volkswirtſchaftlich zerlegt werden muß, weil dieſer Zuſtand
ſeinem inneren Weſen nach allgemein garnicht bekannt iſt und
von den Nutzen daraus Ziehenden als Geheimnis ſorgfältig ge
hütet und bemäntelt wird. Es iſt das das Apotheken-
Monopol.

Dadurch. daß die jetzige Arzneimittelgeſetzgebung den Apo
theken ein Monopol auch über unſchädliche Hausmittel gibt,
kommt es, daß die Apothekenwerte fortgeſetzt ſteigen, trotzdem
nach Bedarf Konzeſſionen für neue Apotheken ausgeſchrieben und
erteilt werden. Jnfolgedeſſen ſind die Apotheken im Laufe der
Zeit Liebhaberobjekte geworden, und als ſolche haben ſie einen
ols „Apothcekenſchacher“ bezeichneten Handel mit Apotheken
großgezogen, von dem Eingeweihte ein Lied zu ſingen wiſſen.
Hunderte von Millionen Kapital ſind heute in den deutſchen
Apotheken inveſtiert, wovon nach den Ausſagen informierter
Apothekerkreiſe ein Drittel alkein guf den Jdeal-
wert fallen; in Wirklichkeit dürfte es jedoch erheblich mehr
ſein. Dieſer Zuſtand ſowohl an ſich, wie auch als Folge
erſcheinung genommen, verträgt ſich aber weder mit dem Cha
rakter, noch mit der Entwickelung unſeres kulturellen und wirt-
ſchaftlichen Lebens, denn von den hunderten von Millionen, die
in den Monopolwerten der Apotheken darniederliegen und die
wiederum hoch verzinſt werden müſſen, fehlt ein fühlbar großer
Teil dem freien Handels und Geldverkehre und dies trägt zur
Hochtreibung und Hochhaltung des Bankdiskontes ſein Teil mit
bei. Die Zinſen aber trägt das kranke, arzneibedürftige Publikum.

Iſt dieſes an ſich ſchon eine Fehlerquelle in der volks wirtſchaft
lichen Behandlung des Arzneimittelverkehrs, ſo wird dieſer Zu
ſtand in ſeinen Begleiterſcheinungen durch die Beziehungen
zwiſchen Aporhekenmonopol und Krankenka ſſen geſetz
gebung noch bedenklicher. Dieſe hat den Apotheken ein großes
Abſatzgebiet, alſo gleichſam ein Zuſatzmonopol geſichert, das die
Jdeal- und Mowpolwerte der Apotheken um ein weiteres zu
ſteigern geeignet iſt. Die Apotheken gewähren nämlich den
Krankenkaſſen, um ſich ihre Kundſchaft ganz zu ſichern, einen
Rabatt auf die Rezeptur, knüpfen aber an dieſen Rabatt die Be
dingung, daß die Kaſſen auch die dem freien Verkehre über-
laſſenen wenigen Arzneimittel, die alſo ſonſt auch beim Drogiſten
zu haben ſind, nur aus den Apotheken beziehen. (Berlin macht
hierin eine Ausnahme.) Da aber die Krankenkaſſen vorzugs
weiſe dem wirtſchaftlich ſchwächeren Teile der Bevölkerung
dienen, ſo ergibt ſich hieraus, daß den gewiſſermaßen boykottierten
Drogiſten gerade derjenige Abnehmerkreis entzogen wird, auf den
der freie Arzneimittelhandel und damit die Drogengeſchäfte
zugeſchnitten ſind! So war es den Apothekern möglich, z. B. im
Jahre 1904 32 250 000 Mark mit den Krankenkaſſen umzu
ſetzen, eine Summe, die im Jahre 1905 um weitere 28 Millionen
ſtieg. Jm gleichen Jahre verausgabte eine einzige Krankenkaſſe,
der Allgemeine Knappſchaftsverein zu Bochum, lediglich an
Apotheken 1 580 589 Mk. Wer möchte die Bedeutung derartiger
jährlicher Ausgaben mit Beziehung auf die Apothekenmonopole
in Frage ſtellen Kann nun der Apothekenbeſitzer ohne ſtaatliche
Hülfe allein durch ſeine Bevorzugung ſchon nach dem Grundſatze
verfahren, „ein Monopol ſchafft das andere“, ſo muß man doch
etwas ſtutzig werden über das neuere Beſtreben der Apotheker,
den ohnehin nicht mehr der Zeit entſprechenden freien Arznei-
mittelhandel noch weiter einzuſchränken. Die Apotheker-
Zzeitung“, das Organ des deutſchen Apothekervereins, brachte
kürzlich einen von Apothekenbeſitzern ausgearbeiteten Entwurf
zu einer neuen Verordnung über den Arzneimittelverkehr, der
jedenfalls den geſetzgebenden Körperſchaften zur Annahme
„warm empfohlen“ werden ſoll. Dieſer Entwurf dreht das Rad
der Geſchichte um 100 Jahre zurück und würde, geſetzlich ſanktio-
niert, eine unabſehbare Steigerung der Apothekenwerte und der
Arzneimittelpreiſe herbeiführen. Es iſt jedoch als ſicher voraus
zuſetzen, daß namentlich unſere Volksvertreter nicht nur weiter
blicken werden, wenn die Arzneimittelgeſetzgebung auf die Tages
ordnung kommen ſollte, ſondern daß ſie auch tiefer blicken und
die Tendenz des von den Apothekern in ihrem Intereſſe gemachten
Entwurfes durchſchauen und danach handeln. Hier ſoll nur eine
Behauptung, die von Apothekern ſo gerne vorgebracht wird, wider
legt werden, nämlich die Behauptung, daß die Waren in den
Apotheken beſſer ſeien als in den Drogengeſchäften. Die täg
liche Erfahrung bringt für dieſe Behauptung keine Beſtätigung, ſie
kann es auch garnicht, denn erſtens beziehen Apotheker und
Drogiſten aus den gleichen Groß handlungen und Fabriken und
dann werden die meiſten Arzneimittel nur in einer Qualität
geliefert. Die Berliner Krankenkaſſe hat aber wiederholt erklärt,
daß ſie mit der Entnahme der einfachen Heilmittel aus den
Drogengeſchäften nur gute Erfahrungen gemacht habe, und dieſem
Zrugniſſe muß man mit Rückſicht auf den Bedarf der Berliner

rankenkaſſe entſprechendes Gewicht beilegen; ja, man wird es
gerade bei einer etwa eintretenden Behandlung dieſer Geſetzes
materie im Reichstage berückſichtigen müſſen. Das Publikum
ſelbſt ſollte darauf hinwirken, daß auch die Arzneimittelgeſetz
gebung zeitgemäß geſtaltet wird und hierin nicht ein Zuſtand ge
ſchaffen wird, der für unſere Volkswirtſchaft nachteilig iſt. N.

Standesging.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Februar 1908.
Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Uhl, Auguſtaſtr. 1 und Minna

Krüger, Friedrichſtr. 48. Der Zigarrenmacher Richard Krauſe, Mans
felderſtr. 568 und Marie Grothe, Spitze 32.

Geboren: Dem Gaſtwirt Franz Reſchke, Merſeburgerſtr. 10, T.
Margarete. Dem Arbeiter Karl Pallas, Saalberg 22, Zwillinge Martha
und Elſe. Dem Bohrer Paul Ko lſchmidt, Turmſtr. 2, T. Martha.
Dem Arbeiter Otto Ziege, Steinweg 9, T. Hilda. Dem Arbeiter Franz
Amelang, Merſeburgerſtr. 88, T. Anna.

J

Geſtorben Des Arbeiters Paul Schönbrodt Ehefrau Wilhelmine
geb. Heßler, 37 J., Natswerder 7. Des Arbeiters Franz Uebe Ehefrau
Wilhelmine geb. Nojack, 44 J., Alter Markt 16. Des Arbeiters Hermann
Weiſe Ehefrau Anna geb. Speer, 23 J., Kl. Brauhausir. 14. Des
Bleilötermeiſters Wilhelm Nobis Ehefrau Berta geb. Hahn aus Bitter
feld. 28 J., Klinik. Des Arbeiters Hermann Schubert S. totgeboren,
Schimmelſtr. 2. Die Witwe Emilie Kirſten geb. Klitzſch aus Rochlitz,
65 J., Magdeburgerſtr. 10. Der Schmied Karl Heidrich, 57 J.,
Dryanderſtr. 21. Der Schleifer Hermann Helmecke aus Ammendorf,
24 J., Bergmannstroſt. Der Arbeiter Martin Kempiak, 72 J., Merſe
burgerſtr. 45. Der Arbeiter Andreas Baarmann aus Nietleben, 68 J.,

r Traukenhans. Der Arbeiter Gottlob Schade, 69 J., Zapfen
traße 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Dekorateur Franz Sander und Valesko
Schulze, Cöthen. Der Schiffer Wilhelm Hoffmann, Wettin und Marit
Schulze, Zaſchwitz. Der Fuhrherr Wilhelm Pfanne, Halle a. S. und
Helene Müller, Tornitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Februar 1908.
Aufgeboten Der Univerſitäts- Profeſſor Dr. phil. Hugo Buchholz,

Gartenſtr. 5 und Hilda Weckwarth geb. Engelmann, Burgſlr. 42. Der
Kürſchner Waldemar Knick und Anna Henſel, Reilſtr. 109,

Geboren Dem Schloſſer Otto Reichardt, Gr. Wallſtr. 3, T. Jlſe.
Dem Maurer Wilhelm Schulze, Georgr. 12, T. Klara. Dem Maurer
Wilhelm Freyer, Eichendorffſtr. 6, S. Willi. Dem Schloſſer Richard
Hinſche, Reilſtr. 24, S. Walter. Dem Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt
Kaßler, Gütchenſtr. 20a, S. Rudolf. Dem Bahnarbeiter Hermann
Knauf, Deſſauerſtr. 49, S. Artur. Dem Maurer Adolf Lenz, Große
Brunnenſtr. 25, T. Erna. Dem Drechſler Hermann Reinhardt, Böck
ſtraße 4, T. Elſa. Dem Zimmermann Max Heſſe, Klausbergſtr. 3, T.
Gertrud. Dem Schriftſetzer Hermann Zimmermann, Königsberg 4,
S. Werner.

Geſtorben Der Bücherreviſor Max Kirſten, 45 J., Händelſtr. 33.
Des Geſchirrführers Julius Heimlich T. Marie, 1 J., Saalwerderſtr, 4.
Der Fabrikarbeiter Hermann Hanitzſch, 63 J., Reilſtr. 129. Des
Schloſſers Paul Reinboth T. Luiſe, 2 Mon., Gr. Brunnenſtr. 40. D
Fabrikarbeiter Auguſt Henning gen. Koch, 45 J., Laurentiusſtr. 14.
Der invalide Arbeiter Wilhelm Henze, 48 J., Heinrichſtr., 7.

Durchſchuittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25- 4,50 Witt. Aepjel 1 Mdl. 20-—60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 2,00 Mk.

wiebeln, 1 r 3 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 15 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.

lumenkohl, 1 St. 20 50 Pfg. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, l St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25-—30 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10- 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.60 Mk.
RNadieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30 1,40 Mk,
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Stadtſchulrat Dr. Oskar Schumann ausPreußiſcher Hof.

Elberfeld. Arzt Dr. Steinkopf nebſt Gemahlin aus Cönnern.
Fabrikdirektor Karl Gruber aus Düſſeldorf. Fabrikanten:
H. Brückner aus Oranienbaum, Schloß aus Frankfurt a.
Manske aus Lehrte, Auguſt Bäthmann aus Hornburg. Bau-
meiſter J. Reidel aus Schweinfurt. Maler Raphael Legmilleaux
aus München Rechtsanwalt Dr. Appel aus Kaſſel. Rentiers:
Alwin Schatz aus Breslau, C. Witte aus London, K. Rademacher
aus Grenoble, Ferd. Magerhans aus Ludwigshafen, Rieſe, Georg
Starke, beide aus Berlin, E. Leidig aus Frankfurt a. M. Ober-
leutnant Firnhaber aus Heidelberg. Redakteur Karl Richter nekſt
Gemahlin aus Leipzig. Frau Fabrikant Klara Rath nebſt Frl.
Tochter aus Poſen. Frau Eſchenbach nebſt Frl. Tochter, Guthof
bei Poſen. Frau Rentiere Hellwich aus Darmſtadt. Konzert-
ſängerin Martha Schauer- Bergmann aus Breslau. Privatiers:
Herm. Chr. Seltner aus Sonneberg, P. Schröder nebſt Gemahlin
aus Oetzſch, Karl Dalig nebſt Gemahlin aus Aſchersleben, Ernſt
Singer cus Berdau, Siegfr. Kleemann aus Hamburg, Dr. Selle
aus Leipzig, J. V. Buismann aus Groningen, Kaiſer aus Rothen-
burg, H. C. Pohl aus Berlin. Gutsbeſitzer: E. Fiſcher aus Berlin,
Paul Sturm aus Schwabsdorf, Wendenburg aus Harz. Karl
Schmidt nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M. Beringer nebſt
Gemahlin aus Mainz. G. Schloßmayer aus Berlin. D. Magnus
aus Berlin. General-Sekretär Ludwig Schaper aus Berlin.
Karl Ehrenberger und Frau aus Leipzig. Buchhändler Felix
Schneider aus Jlmenau. Tiefbau- Unternehmer Johann Herz
aus Garitz-Kiſſingen. General-Agent Adolf Marcus aus Leipzig.
Prokuriſt Bruno Domack aus Dresden. Johann Junghändel aus
Nürnberg. A. Steinle aus Leipzig. Karl Dietz nebſt Gemahlin
aus Aſchersleben. Frau Rentiere N. Heberlein aus Vochum.
Joh. von Czyhonzki nebſt Gemahlin aus Berlin. Emil Lafeld
aus Hagen i. W. Joſef Hollſtein aus Hamburg. Kandidat
O. Peters aus Göttingen. Jngenieure: A. Falter aus Münſter
in Weſtfalen. Otto Saeger, Emil Riegner, O. Richter, ſämtlich
aus Berlin. Paul Kandler aus Oberlangenbielau. G. Brüſt-
lein qus Völklingen. Karl Weiſe aus Charlottenburg. Emil
Koch aus Duisburg. Obergärtner: F. Groſche, P. Eggers, beide
aus Wandsbeck. Kaufſeute: Georg Müller aus Eibenſtock.
Alexander Heritzog, Nohler, beide aus Charlottenburg. O.
mann, N. A. Friſter, Ernſt Lemberger, Emil Kluge, B. Behrend,
R. Wollweber, Alfred Petin, N. Flotow, ſämtlich aus Berlin.
Hermann Hutter aus Leceſter. G. Herms aus Wetzlar. Brendel
aus Leipzig. R. Heberlein aus Zwickau. O. Amthor aus Paſe
walk. W. Zimmermann, P. Heinemann, Georg Stück, ſämtlich
aus Kaſſel. Albert Roſenlonker aus Koburg. Paul Loeffler aus
Liegnitz. Fritz Zieſenhanne aus Nehlis i. Thür. H. Franke aus
Seehauſen. H. Fricke aus Horrſchgehofen. Siegfried Zwirin
aus Wien. Helmuth Lichtenhold aus Nemelbach. H. Ullmann,
Karl Lotz, beide aus Fronkfurt a. M. N. Marx aus Heidelberg.
Guſtav Arend aus Hamburg. Fackenheim aus Rothenburg a. F.
Fr. Schäfer aus Biſchofsroda. Franz Wahren aus Halle a. S.

e enVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Magen- u.
Darm Leiden

als Krätti
Nur echt

Kassolor
Hafor-Kakao

mittel tausendtach ürztlich empfohlen.blauen Kartons à 1 MK., niemals Pro
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Staats-Hedaille in Gold 1896.

Fkildlebrand“
Deutscßer KAafeao

Deutsaße Saßtoſcoladee.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen G083häſten.

Theodor Hildebranc à Sohn, Ber'in,
Hoflieferanten Sr, Majestät des Fönig

Mittelmeer CevanteDienst
des

Regelmässiger wöchentlicher Passagierdienst zwischen
Marseille -Gen U. Neapel-Messina-Piràus

Smyrna- Konstantinopel odessa

o es Nöſes gerögeas Arſeatdah un Besveh der Sehenswärdigtenea, Vetorbrechang der Nah gestatiet

Wegen Fohrkarten, Auskunft aber Keoise u. a. wende man dich ausschleeelch an

Norddeutscher Lloyd, Bremen

In Halle a. S. bei PecKolt RaakKe, Riebeckplatz.

Norddeutschen Uloyd, Bremen,

Batum und 2uruck.

oder dessen Agenturen-

[1752

Schachtel 80 Pfg.

der Emser sStastsbetriebe,
Lösend, den Hustenreiz mildernd,
längeren Katarrhen vorbeugend.

Pastillen
Amt der berechtigten Realschule

glankenburg Narz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönlicbe Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Sel ekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Aus bildung Anmeldungen werden Montags und
Donnerstags 2--3 Uhr angenommen W 354L. Staabs, Schulvorfteherin.
r

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5,

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kalitorn, Rot- u. Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen,

Ausführliche Preislisten postfrei. [1934
Niederlage Alfred Reubhke, Domärogerie. Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingerstr. 25.

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Foflieferant Franz

Pudding- Pulverin jedem ding Seſchmack. Der

Kinder liebſte Speiſe, gefund und
nahrhaft. à 10 8 Paket 25 J mitämienbon. urch mein Plakat

ekannte Geſchäfte u. im FabrikVer
kaufslokal 7--12 u. 2-7 Uhr.
Th. Franz, H Alter nt

ar Künstliche Zanne,
Plomben, stifträhn e in tadelloser Ausführung.

O ZTanhlreiehe Anerkennungen. W
Spezialität: [1767

Schmerzlioses Zahnziehen.
y FMuder,

Lelpzigerstrasse, part. 37
vis a-vis „Rotes Ross“.

Körrnoi.
Wir S

n

37 part.

eelnstes Pflanzen- Speipekert aus Cocosnuissen zum

Braäten., Backen, Kochen
Pasloren Cabak,
Rich. Heinze, a. d. anpiperr

anstalt f. erven-
E leldende und
i Frhalungs-bedürftige.
i noderne Ein-riehtungen und

HeilſnKtoren,Gebunye- a für Frwillenansohius lage
dicht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leitor: Kd. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.,

und des

Eintrittskarten à

Donnerstag, den
Konzert
in der z

7 i der Konzertgeber.

des erblindeten t Adolf Friedrich
Februar 1908, abends 8 Uhr

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein II Wagner (Sopran)
Herrn Muſikdirektor a. D. Klaus (Violine und Viola).

19625 Mk. und 55 Pfg. an der Abendkaſſe

Köpfoen.

Eintritt: Mk. 1,25, 1,00, 0,75.

Kaisoeràle, Kl. Saal.
NMittwoch, den 5. Februar, abends 9 Uhr:

Demonstrations Vortrag
des Psychotherapeut Rudolf Parthey-lelpzig:

Nerven u. Bharakteriehen
Nervosität als Seelenstörung. Die Macht des Urteils-
lebens. Der Einfluss der Gehirnbildung. Demonstration
an grossen Kopf- und Schädelvildern und an lebenden

Wie sind Noerven-
zu heilen

und Gemätsstörungen

entgegen der

Oberharzer Skiklub.
pas X. Winterfest

des Oberharzer Skiklubs findet vom

T. his 10. Februar in Altenau (Oberharr)
ſtatt. Die Feſtordnung bleibt unverändert. Anmeldungen nimmt

[1959

Skiklub Altenau (Oberharz).

Zur Anfertigung von

NMenu-, Wein-

Speise- Karten
empfehlt sich

Für Hotels un heraus

Otto Thiele, Buchäruckerei u. Verlag

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., beipzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausst

Beaumont-
strasse 2.

Erratz für Kauheim.

Ausführliche
Prospekte
durch den

Besitzer
G. Jacobs.

Herz Merven- und

am Kaiser
Wilheimpl.Heilestätte für

T Rönign buisen rin Hagceburn

Erzatz für Rauteim.

Stoffwechselkranke
Herzuntersuchung mit8 Rön'genstrahlen, m

R Blutdruckmessung ete

c kar,tn t.e -diätBebanaieer

x o3 Pianinos,
nußb., kreuzſ., faſt neu, für 3501

X bis 400 Mk. zu verkaufen.
X U. Lüders, Mittelſtr 9 10.

Frottier- Artikel 7

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

läßt zum

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. Nachng.. Gr. Steinſtraße 84.

weißen Band)

Ganze Namen od. Vornamen
zzeichnen von Wauſche

u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
H. Schnee

Süssmileh“s

Walhalla Theater.
Jeden Abend 8 Vhr fndoet

unendlichen Beifall das
Gastspiel

der amerikanischen Detektiv-Company

Nicie-
CarterDeklamatorische Szenerie unch See

von amerikanischen Verbrecher- per
mit dem hervorragenden

Willy Brackmann
aus New-Vork als Gast.

grösster und dickster HumoristEdli Blum, als n r ete.
Lola Lieblich, Wiener Soubrette.

Saffira Prauyain.
„Die Verbrennung d. indischen Witwe des Rajah

auf orener Bühne 1946unter Mitwirkung des indisohen Säogers „„Segon weornie

Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr
kamilienvorstellung nur lebender Photographien

Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Vorverkauf im Theaterbureau
und bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.

SüssmilehsWalhalla Theater
Dienstag den 11. Februar

Eläte Maskenball
Eine Nacht auf dem Meeresgrunde.

Rutsohfahrt iel un graue
Wunderbare Prachtdekoration, für an

111 Höhepunkt der Karneval-Saison
Preise der Plätze

Ganze Loge 30 Mk., Loge platz 5 Mk., Saal 3 Mk., Damen-
karten 2 Mk., Zuschauerkarten (II. Rang) l Mk.Ganre Cogen 25 M., Logenpiatz 4,50 Mk.

Im Vorverkauf: San 220 eSaal 2,50 Mk., Damenkarten 50, Mk.

Vorverkauf im TheaterhureauSaaſscnſoss- Brauerel.
Mittwoch, den 5. Februar, nachm. 4 Uhr

Militär Konzert
der Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Reg. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

P Be W.
W Mittwoch, den 5. Februar 1908, abends 8 Uhr W

in den „Kaisersälen“
humöoristischer Wilhelm Busch- Ahenu

unter Vorführung von Lichtbildern.
Die r mit ihren Angehörigen werden hierzu eingeladen.

Die Mitgliedskarten ſind beim Eintritt vorzuzeigen

1775) Der Vorstand.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

eine

die

Hettſ
Eiſen

Feſtſ
ſeitig

Herr
Verh
Rats
Land
wegen

konnt
gelter

verſté
g

Land
werd

ſtädti

im J
den 1
mach

zeln
derſel

die hi

werke

hrechu

aber,

Tag
größe
Bau

Geſe
verſan

gem i
ſprach
jetzt u

die
gewid

daß a

fühle
Blind
den

erwac

mit
wurd
Freur
linge:
ſpäter

ſtellv.

Merſ
wurd
Anſp
dieſe

unver

Im
für d

dieſer

Jahr
beide

Wirkl
ſchme

Vere
eine

im v
die 9
er he

und
aus
ſtatu
Bſtr
dem

Sum
in 6
Reſt
jahre
und

dazu
einen

koſten

verbl
bewi
fami
die

vorb

wort
in 4



Gedenktage.,.
5. Februar.

1705. Der Stifter des Pirtismus, Philipp Jakob Spener geſtorben.
1766. Der öſterreichiſche Feld marſchall Leopold Joſef Reichsgraf

von Daun geſtorben.
1794. Das preußiſche Landrecht wird publiziert.
1840. Der Dichter Franz von Gaudhy geſtorben.
1875. Papſt Pius IX. erklärt die preußiſchen Kirchengeſetze

für ungültig und exkommuniziert die altkatholiſche Geiſt
lichkeit.

1851. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Thomas Carlhyle
geſtorben.

1881. Der thüringiſche Dichter Ludwig Storch geſtorben.
7

Tagesſpruch: Die Laſter ſtritten, wer von ihnen
Am eifrigſten geweſen ſei
Dem Böſen in der Welt zu dienen,
Den Sieg erhielt die Heuchelei.

Gleim.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Februar.

Die geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung bewilligte geſtern
eine Umzugskoſtenbeihülfe für einen BauAſſiſtenten und genehmigte
die Penſionierung zweier Beamten.

Enteignung. Jn der Enteignungsſache zum Bau der Halle
Hettſt dter Eiſenbahn in der Gemarkung Halle hatte der Vorſtand der
Eiſenbahngeſellſchaft den Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen
Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt. Dieſem Antrage iſt regierungs
ſeitig ſtattgegeben und Herr Regierungsrat Dietze zum Kommiſſar des
Herrn Regierungspräſidenten beſtellt worden. Termin zur mündlichen
Verhandlung fand am Freitag nachmittag im Kommiſſionszimmer J im
Ratskellergebäude ſtatt. Es handelt ſich um fünf Parzellen ſtädtiſches
Land an der Wieſenſtraße, das die gedachte Geſellſchaft haben muß und
wegen deſſen Abtretung man ſich bezüglich des Preiſes nicht einigen
konnte. Die Parteien waren vertreten und machten ihre Anſprüche
geltend. Die Sache kam noch nicht zum Austrag, es ſollen die Sach
verſtändigen um ein ſchriftliches Gutachten über den Wert des abzutretenden
Landes erſucht werden. Es wird dann ein neuer Termin anberaumt
werden.

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen
ſtädtiſchen Mittel und evang. Volksſchulen findet nach einer
im Jnſe atenteile befindlichen Bekanntmachung des Magiſtrats Montag,
den 10. Februar er., nachmittags von 2——5 Uhr ſtatt. Die Bekannt
machung gibt auch Aufſſchlüſſe bezüglich der Grenzen der ein
zelnen Mittelſchulbezirke. Am gleichen Tage und zu
derſelben Zeit findet auch die Auſnahme der ſchulpflichtigen Kinder für
die hieſige katholiſche Volksſchule ſtatt.

Durch Kurzſchluß entſtand in unſerem ſtädtiſchen Elektrizitäts
werke hen te vormittag eine Betriebsſtörung die eine zeitweilige Unter
brechung der elektriſchen Kraftverſorgung herbeiführte. Das Werk hoffte
aber, um 2 Uhr wieder Kraft abgeben zu können.

Die ProvinzialBlindenanſtalt feierte am 1. Februar den
Tag ihres 50 jährigen Beſtehens im engſten Kreiſe. Eine
größere Erinnerungsfeier ſoll mit der Einweihung der jetzt noch im
Biu befindlichen Kaiſer Wilhelm Auguſte Vitktorig-Stiftung, eines
Geſellenheims für Blinde, verknüpft werden. Am Sonnabend abend
verſammelten ſich alle Anſtaltsangehörigen in der Aula. Nach dem
gem inſamen Dankliede „Sei Lob und Ehr' dem höchſten Gut“
ſprach Herr Direktor Mey über die Stellung der Blinden einſt und
jetzt und insbeſondere über die Gründungen und V. ranſtaltungen,
die unſere Provinz der Blindenbildung und Blindenfürſorge
gewidmet hat. Seine Ausführungen klangen in dem Wunſche aus,
daß alle Anweſenden ſich auch in Zukunft in treuer Arbeit vereinigt
fühlen möchten zum Gedeihen der Anſtalt, zum Segen für die
Blinden Mufſikaliſche Vorträge von ſeiten der Zö linge bildeten
den Schluß der kleinen, aber deſto eindrucksvolleren Feier. Für die
erwachſenen Zöglinge ſchloß ſich noch ein gemütliches Beiſammenſein
mit den Beamten in einem großen Aufenthaltsraum an. Hier
wurden die zahlreichen Glückwünſche bekannt gegeben, die von
Freunden, anderen Anſtalten und auch von vielen früheren Zög
lingen eingetroffen waren, obwohl dieſe wiſſen, daß ſie zu der
ſpäteren Feier beſonders eingeladen werden. Ein Glückwunſch des
ſtellvertretenden Landeshauptmannes, des Herrn Geheimrat Schede,
Merſeburg, dem die Anſtalt ein Begrüßungstelegramm geſandt vatte,
wurde beſonders freudig aufgenommen. Ernſte und humorvolle
Anſprachen im Wechſel mit gemeinſamen Geſängen geſtalteten auch
dieſe Schlußfeier eindrucksvoll, ſo daß der Gedenktag allen Beteiligten
unvergeßlich bleiben wird.

Im Jahresbericht des Hauptvereins der Deutſchen Luther-Stiftung
für die Regierungsbezirke M. rſeburg und Erfurt ſowie des Zwrigvereins
dieſer Stiftung für die Stadt Halle a. S. und den Saalkreis für das
Jahr 1907 wird u. a. ausgeführt Jm verfloſſenen Jahre erlitten die
beiden Vereine durch den Tod ihres einſtigen Vorſitzenden, des
Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrats D. Dr. Schrader, einen
ſchmerzlichen Verluſt. Er iſt im Jahre 1884 der Mitbegründer der
Vereine geweſen und hat bis zum Jahre 1903 als deren Vorſitzender
eine ſegensreiche Tätigkeit entſaltet. Ueber die Tätigkeit der Vereine
im vergangenen Jahre iſt folgendes zu berichten Der Hauptverein für
die R gieru gsbezirke Merſeburg und Erfurt umfaßt elf Zweigvereine,
er hatte im Jahre 1907 an Einnahmen zu verzeichnen aus Beiträgen
und Zuwendungen der Zweigver ine einſchließlich Zinſen und Beſtand
aus dem Jahre 1906 1843,41 Mk. Von dieſer Jahreseinnahme waren
ſtatutengemäß an den Zent alverein abzuführen 192 Mk. und zur
Biſtreitung der Verwaltungskoſten waren notwendig 111,73 Mk. ſo daß
dem Verein noch zur Verfügung ſtanden 1539,68 Mk. Aus dieſer
Summe ſind Erziehungsbeihilſen bewilligt worden an Pfarrerfamilien
in 6 Fällen 425 Mk., an Lehrerſfamilien in 13 Fällen 965 Mk. Der
Reſt mit 149,68 Mk. geht in die Rechnung des nächſnen Verwaltungs-
jahres über. Der Kaſſenbeſtand des Zweigvereins für Halle a. S.
und den Saalkreis am Schluſſe des Jahres 1906 betrug 17,22 Mk.,
dazu die Einnahme aus dem laufenden Jahre mit 2543,90 Mk., ergab
einen Geſamtbetrag von 2561 12 Mk. Nach Abzug der Verwaltungs
koſten und des Anteils an Zentral- und Hauptverein von 828,40 Mk.
verblieb die Summe von 1732,72 Mk. An Erziehungsbeihilfen ſind
bewilligt worden an Pfarrerfamilien in 2 Fällen 200 Mk., an Lehrer-
familien in 5 Fällen 525 Mk., während der Reſt mit 1007,72 Mk. in
die Rechnung des Jahres 1908 übernommen worden iſt. Außer den
vo bezeichneten Unterſtützungen ſind durch den Zentralverein bewilligt
worden an Pfarrerfamilien in 3 Fällen 300 Mk., an Lehrerfamilien

1. Beilage zu Nr. 59 der Halleſchen Zeitung

An Stelle des verſtorbenen Herrn Geheimen Juſtizrat Plehn zu
Naumburg a. S. iſt Herr Beigwerksdirektor Mann ebendaſelbſt in den
Vorſtand des Hauptvereins gewählt worden. Die im verfloſſenen Jahre
ſtatutenmäßig ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder des Zweigvereins,
Herr Univerſitätekurator Geheimer Regierungsrat Meyer, Herr
Superintendent Bethge und Herr Rektor Steger, ſind wieder gewählt
worden. Mit herzlichen Dank an alle Freunde und Gönner der
deutſchen Lutherſtiftung, und der Bitte um fernere Unterſtützung
ſchließt der Bericht.

Literariſche Geſellſchaft. Der Vortragende Freiherr
Börries von Münchhauſen aus Windiſchleuba bei Alten
burg, trug ſeine dichteriſche Spezialität, Bo lladen, vor. Alles
Spezialiſtentum läuft leicht Gefahr, ſich in irgend welche Ein
ſeitigkeiten oder gar Unnatürlichkeiten zu verlieren. Dieſer Vor
wurf ſoll jedoch hier nicht gegen den Dichter erhoben werden,
läßt ſich doch auch auf Grund der gehörten Proben kein ab
ſchließendes Urteil bilden. Allſeitige Befriedigung ſchienen ſie
allerdings nicht zu erwecken, wenn auch fleißig applaudiert wurde.
Die Balladen, dem Stoffe nach zeitlich zu trennen, altteſtament-
liche, mittelalterliche und neuzeitliche, erſcheint ſchon nicht ganz glücklich,
Zwar das Stoffliche, die Handlung mag dem Wechſel unterliegen, aber
die ſich gleichbleibenden Empfindungen ſprechen jetzt wie einſt zu uns.
Und dieſen zum inneren Eileben zu verhelfen, wollte z. B. durch die
„altteſtamentlichen Balladen“ nicht gelingen, ausgenommen vielleicht
„Saul bei der Hexe in Endor“. Von den „mittelalterlichen Balladen“:
„Die Peſt“, „Alte Landsknechte im Himmel“ und „Die Wunderwirkung
der Latinität“ hinterließen die erſte und die letzte einen ſtärkeren Ein
druck. Ungleich überzeugender wirkten die „neuzeitlich“ genannten
Balladen „Der Todſpieler“ mit der erſchütternden Fabel von dem
Vater, der ſeine Kinder in den Tod ſpielt, und das reizſame „Drei-
geſpräch“ mit den drei ſo charakteriſtiſchen Wünſchen des Jägers, des
Sportsman und der Ahnin. Daß dem Dichter neben dem Düſtern
und Bangen auch das Humoriſtiſche liegt, bewies die burleske Ballade
„Lederhoſen Sage“ mit der Quinteſſenz Geſchlechter kommen,
Geſchlechter gehen Hirſchlederne Reithoſen beſtehen Die gegebenen
Proben zeigten teilweiſe viele Schönheiten der Form und des Ausdrucks.
Zum Vortrag ſei bemerkt, daß die älteren Balladen älter dem
Stoffe nach! in dumpfen, ſchweren Tönen deklamiert wurden, als
wenn dies zeitlich Entfernte dadurch balladenhafter wirken e P

Harzklub Schlittenfahrt. Der Winterausflug mit Schlitten
fahrt des Harzklubzweig vereins Halle findet am nächſten
Sonntag (9. Februar), und zwar nach Harzburg ſtatt. Schlittenkarten
werden bis zum Donnerstag vormittag 10 Uhr in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch ausgegeben. Spätere An-
meldungen können nicht berückſichtigt werden.

Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien,
Abt. Halle a. S. Dem Verein iſt zu Händen der Frau Vorſitzenden,
Frau Geh. Kommerzienrätin Lehmann, ein Allerhöchſter Erlaß
vom 7. Januar 1908 zugegangen, in welchem Se. Majeſtät allen denen,
die für die freiwillige Krankenpflege in Südweſtafrika tätig geweſen
ſind und die den tapferen Stieitern Liebesgaben geſpendet haben,
ſeinen kaiſerlichen Dank in huldvollſter Weiſe ausſpricht. Der
Vorſtand iſt überzeugt, daß dies Zeichen kaiſerlicher Huld alle Mit
glieder mit Stolz und Freude erfüllen wird.

Kirchenkonzert. Donnerstag, den 6. Februar d. Js., abends
8 Uhr, gibt der erblindete Orgelvirtuoſe Adolf Friedrich aus Berlin
in der St. Stephanuskirche hier ein Konzert, verbunden mit Geſangs
und Violinvorträgen. Der Künſtler veranſtaltet ſeit einer Reihe von
Jahren alljährlich ein Kirchenkonzert in Halle und dürſte wohl vielen
in Erinnerung ſein. Ein gefülltes Gotteshaus möge dem blinden
Künſtler auch diesmal beſchieden ſein. (Siche Anzeige.

Deutſcher Techniker-Verband, Bezirksverwaltung Halle a. S.
Am Donneretag, den 6. Februar d. Js., abends 8 Uhr findet im
kleinen Saal der ThaliaFeſtſäle“ ein Vortragsabend ſtatt. Es ſpricht
Herr Baumeiſter Schubert Leipzig über: „Die Bedeutung der
Berufsorgaviſationen für das Wiſtſchaftsleben“. Die Zweigvereine ſowie
die Einzelmitglieder und dem Verbande noch fernſtehende Berufskollegen
werden im eigenen Jntereſſe um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.Regtr. Nr. 26
und 66 feiert mit ſeinen Familienangehörigen Kaiſers Geburtetag am
Sonnabend, den S. Februar, abends 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe,
wozu auch ehem. Kameraden, welche bei der 13. Jnfanteriebrigade
gedient oder geübt haben und dem Verein nicht als Mitglieder an
gehören, willkommen ſind. Der Entwurf des Denkmals, welches von
den Brigade- und Regimentsvereinen ehem. 26er und 66er zum Ge
dächtnis der gefallenen Kameraden auf dem Friedhof in Beaumont in
Frankreich geſetzt werden und im Herbſt d. Js. geweiht werden ſoll,
iſt nunmehr fertiggeſtellt Der Entwurf ſtammt von dem Münchener
Bildhauer G Roemer und ſtellt einen Kampf um die Fahne dar.
Das Denkmal wird 4 m hoch, 2,80 m lang und 1,20 m breit und
trägt die Jnſchrift: „Dem Gedächtnis der gefallenen Kameraden der
Magdeburger Regimenter Nr. 26 und 66.“ Es ſind mehrere Tauſend
geſchmackvolle Karten mit der Anſicht des Denkmals hergeſtellt worden.

Der Männer-Verein zu HalleTrotha hält morgen, Mittwoch,
abends 8 Uhr im Gaſthof zur „Preuß. Krone“ eine Verſammlung ab,
in welcher Herr Rechtsanwalt Rieke einen Vortrag hält über das
Thema „Was muß die Frau vom Recht wiſſen“

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Der kürzlich ausgefallene
Vortrag des Herrn B. Kloſe aus Magdeburg iſt nunmehr auf
Mittwoch, den 12. Februar, angeſetzt. Am maorgigen Mittwoch
abend 81 Uhr wird in den „Kaiſerjälen“ über „Die Geſchichte der
Heilkunde und die verſchiedenen Heilmethoden“ ein Vortrag gehalten
werden.

Das Walhalla Theater hat mal wieder einen ſenſationellen
Spielplan zu verzeichnen. Nach einer verhältnismäßig kurzen Ein
leituig, de u. a. auch einen guten Humoriſten bringi, Edi Blum,
der ſich ſofort des Publikums vollſte Gunſt erobert, beg nnt kurz vor
9 Uhr ein nervenkitzelndes, aufregendes Spiel, das bis 11 Uhr den
Abend beherrſcht. Die Heldentaten Nick Carters, des berühmten
amerikaniſchen Detektivs, werden in ungemein ſpannenden und auf
regenden dramatiſchen Szene vorgeführt, und atemlos folgt das
ganze Publikum den auf der Bühne. Die Verbrecher
rolle des Profeſſors Jack Raffet ſtellt Herr Willy Brackmann
vom GermanyTheater in NewHork als Gaſt ganz ausgezeichnet
dar, ſodaß das Publikum wiederholt bei offener Szene in toſenden
Beifall ausbricht.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet morgen, Mittwoch,
nachmittag wieder eine Fami ienvorſtellung nur lebender Photographien
zu den bekannten niedrigen Eintrittspreiſen. Zu dem am Dienstag,
den 11. Februar, ſtattfindenden Maskenball hat die Direktion
alles auſgeboten, den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen.
Wahre Prachtdekorationen und Unterhaltungen aller Art, ſo z. B. eine
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e e eguſbinens ſind im Theaterbureau zu ermäßigten Preiſen
zu haben.

Jm Apollotheater hat das von früher her hier beſtens bekannte
Berliner Apollo-Enſemble ſeinen Einzug gehalten. Die
Truppe wird vorausſichtlich nieder mehrere Wochen die Bühne des
„Apollo“ beherrſchen und mit ſeiner Darſtellungskunſt die Beſucher
aufs unterhalten. Daß die leicht geſchürzte Muſe hier
eine treffliche Vertretung gefunden hat, bewies das Eröffnungsſtück:
die Ausſtattungsburleske „Kadettenſtreiche“ von BoltenBäckers.
Das Geſamtſpi l des inhaltlich bekannten Stückes klappte vorzüglich
und ließ faſt keinen Wunſch offen. Als alte gute Bekannte deehen

wir u. a. in der Truppe Otto Wendt, Peter Milowitſch,
Erna Ernani und Loite Hansé, die im Spiel wieder ihr Beſtes
darboten. Stürmiſcher Beifall wurde dem Liebesduett im W
Akte gezollt (geſungen von Peter Milowitſch und Erna Ernanö),
aber auch Heinz Buda und Lotte re ernteten mit ihrem Vor-
trage viel Applaus. Die Muſik Viktor Holländers in ihrer
leichtflüſſigen, einſchmeichelnden Art trat in dem Stück überall an

hervor und verhalf ihm nicht zuletzt zu ſeinem Erfolge.
ie reiche Ausſtattung an Dekorationen, eleganten Koſtumen und

farbenprächtigen Lichteffekten verdient gleichfalls rühmend hervor
gehoben zu werden. Jm dritten Akt gelangte ein großes Ballett:
„Der Blumen Erwachen“, arrangiert vom Ballettmeiſter Cerutti,
e Aufführung, in dem ſich namentlich die PrimaBallerina Sign.

ipamonti vom Skalatheater in Mailand, ſowie die Solo-
tänzerinnen Marie Zimmmermann und Pierina Fidardi
vorteilhaft auszeichneten. Die Einlage „Sechs Poſtillons“ unter
Leitung des Ballettmeiſters en Conrad g. bot angenehme Ab-
wechslung. Auch in dieſer Saiſon dürfte ſich das Gaſtſpiel des
Enſembles wieder als ein Kaſſenmagnet des Apollotheaters erweiſen.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Januar 1908. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamt wurden im Januar 1908 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im vorigen Jahre): Neu zu gezogen 1363 (1390)
männliche, 1146 (1237) weibliche Perſonen. Abgezogenl221(11 56)
männliche, 951 (929) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen waren
Familienhäupter 152 (162) männliche, 32 (20) weibliche, Dienſtboten 58
(70) männliche und 416 (436) weibl., Arbeiter 141 (141) männliche und
36 (30) weibliche, Gewerbegehilfen 872 (784), ſelbſtändige Handel- und
Gewerbetreibende 40 (50), Lehrer, Militärs, Gelehrte, Beamte 114 (134),
Rentiers, Haus und Gutebeſitzer 6 (19), in Beru 8 yorbereitung 127 (133),
ohne Berufsangabe inkl. Kranke 274 (344), Summa 2084 (2141). Von
den Abgezogenen waren Familienhäupiter männliche 110 (110), weibliche
31 (37), Dienſtboten männliche 53 (54), weibliche 380 (338), Arbeiter
männliche 130 (116), weibliche 20 (27), Gewerbegehilfen 730 (710),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 25 (52), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 107 (111), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 11 (4), in
Berufsvorbereitung 121 (128), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 243
(245), Summa 1820 (1785). Die Zahl der Anmeldungen von
Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt
haben, betrug 2581 (2490), die, welche von auswärts nach Halle zogen,
2084 (21419, die Ab meldungen bei Umzügen innerhalb Halles
2552 (2477), bei Umzügen von Halle nach auswärts (1820 (1785).
Die Zahl der dem Einwohnermeldeamt zur Ermittelung übergebenen
unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3083 (2923), wovon
unermittelt blieben 1013 (653).

Tot aufgefunden wurde die 81jährige Rentiere Berta Branck
hoff geſtern abend in ihrem Schlafzimmer, Burguraß 63. Der herbei-
gerufene Arzt ſtellte als wahrſcheinliche Todesurſache Herjſſchlag feſt.

Hilflos aufgefunden. Jn der heutigen Nacht gegen 3 Uhr
wurde der Vuchbinder Fritz Rauſch in der Mühlpforte in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden. R. war infolge der Glätte zu Voden
genürzt und hatte ſich hierbei drei leichte Kopfverletzungen zugezogen.
Er wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo ithm ein Polizeiſergeant
einen Notverband anlegte.

Die Feuerwehr wurde geſtern früh nach Beeſenerſtraße 15 ge
rufen. Zunächſt wurde gemeldet, daß mehrere Leute abgeſtürzt ſeien.
Beim Eintreffen der Wehr ſtellte ſich heraus, daß nur einem Manne
durch Umfallen einer Eiſenplatte der Fuß gequetſcht worden war.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Roſen“. Einakter- Zyklus von Hermann

Sudermann.) Geſtern ſahen wir ihrer drei. Eigentlich ſind
es vier. Der erſte Einakter wird aber meiſtens fortgelaſſen.
Jm Stuttgarter Hoftheater hat man ihn einmal aufzuführen
gewagt. Er wurde aber glatt abgelehnt. Von wegen ſeiner allzu
großen Eindeutigkeit. Er nennt ſich „Lichtbänder“. Weshalb?
Eine gar zu liebebedürftige Frau feiert in einem Gartenhauſe
illegitime Schäferſtündchen. Die Fenſterläden ſind natürlich
herabgelaſſen; aber durch die Ritzen wirft die Sonne ſchmale
Lichtbänder. Auch der gehörnte Gatte guckt durch die ver
hängnisvollen Ritzen und eine grauſe Moritat iſt das Ende
der pikanten Affäre. Und der Geſamttitel „Roſen“? Ja ſo!
Der beſagte Pavillon liegt verſteckt in einem wilden Roſenpark
Da haben wir's „Roſen“!

Gott ſei Dank blieben wir geſtern vor dieſer echten Suder
manniade verſchont. Freilich, von den drei übrigen Einaktern
waren zwei nicht viel anders. Da war zunächſt ein „Schau-
ſpiel“, das ſich „Margot“ nennt. Dieſer einſchmeichelnde
Mädchenname, den unſere Schauſpieler ganz unnötig (wohl in
heimlicher Liebe zu der bekannten Rotweinmarke) franzöſiſch
ausſprachen, eignet einer jungen Dame, die die wollüſtige
Natur der ſattſam bekannten Frau von Schönebeck hat und ſich
nicht ſchämt, ihren greulichen, in Permanenz befindlichen Zuſtand
einem biederen Rechtsanwalt ſchamlos auseinanderzuſetzen. Man
hofft, der Rechtsanwalt, der noch dazu mit Frauen, und nicht
zum mindeſten auch mit ſeiner eigenen, überaus üble Er-
fahrungen gemacht hat, werde die Unglückliche von ſich ſtoßen.
Aber, wie immer, ſo läßt Herr Sudermann ſeine Figur das UÜm-
gekehrte tun. Der Rechtsanwalt wird es dennoch mit ihr ver-
ſuchen. Nun, er wird ſchön hineinfallen. Die heißblütige junge
Dame, die obenein ihren Zuſtand aufs tiefſte beklagt, ohne ſeiner
Herr werden zu können, beginnt ihre heikle Beichte mit den
Worten, ſie werde etwas ſagen, was eine Frau einem Manne noch
niemals geſagt habe, ſo lange die Welt ſtehe. Nun, das mag
ſein, und das iſt auch ein Glück. Um ſo weniger geſchmackvoll
iſt es, daß Sudermann ſie es gerade auf offener Bühne ſagen
läßt, wo doch ſo viele Leute zuhören. Aber Scherz bei Seite.
Man muß ſich ernſtlich auf unſeren deutſchen Theatern eine der-
artige Decadenten-Pſychologie verbitten. Und der Geſamttitel
„Roſen“? Ja ſo! Dem Rechtsanwalt ſind ſeit Wochen von un-
bekannter Hand Roſen auf den Tiſch geſtellt worden. Und ſchließ-in 4 Fällen 550 Mk. Rutſchbhahn vom Meeresſpiegel bis zum Grunde, werden geboten.

Vorteil ſelbſt überzeugen.

lich kommt es heraus, daß ſie von der Milchſchweſter der Frau

den 5. Februar und folgende Tage wird (der extra billige Verkauf von Ballſtoffen, ſchwarzen

und farbigen Kleiderſtoffen in I. Schneiders Jnventur Ausverkauf fortgeſetzt.
Beſonders günſtige Einkaufsgelegenheit für KonfirmandinnenAusſteuer. Die Verkaufspreiſe ſtehen auf

jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen

(199 1



S

S

von Schönebeck herrähren Da W v „Roſen“!
Bleiben wir bei den ungeratenen dern, ſo muß nunmehr

„Der letzte Beſuch“ dem p. t. Publiko vorgeſtellt werden.
Sudermann nennt ihn ein „Finale“. Sehr ſchön. Vielleicht,
weil es ſich um den Abſchluß eines Lebens handelt. Unſere Regie
ſcheint aus dem Untertitel geſchloſſen zu haben, daß man das
Stück an das Ende des Theaterabends verlegen müſſe. Mir wäre
es lieber geweſen, man hätte es gleich nach der „Margot“ abge
halftert. Denn hier wie dort Unerquicklichkeit und Häßlichkeit
im höchſten Maße. Ein Offizier hat ſich um ein in ſündiger
Liebe unerſättliches Weib totſchießen laſſen. Jmmer wieder
das widerliche Motiv ſexueller Ausſchweifungen, als gäbe es nichts
anderes im Leben des Menſchen! Sie iſt eine Gräfin, kommt
ins Totenzimmer, ſcheinbar als ob ſie herzbrechenden Abſchied
nehme, in Wahrheit aber, um ihre ſie kompromittierenden Briefe
herauszubekommen, und fängt, als ihr dies zunächſt nicht gelingt,
auf den Toten ein wüſtes Geſchimpfe an. Aber iſt der
kontraſtierende Edelmut zur Stelle. Mit weichen Tönen geſteht
des Trainers holdſeliges Töchterlein, daß ſie im Auftrage des
Verſtorbenen der Ungetreuen die Briefe auszuhändigen habe.
Tut's und wird von der Frau Gräfin ſehr von oben herab be
handelt: „Sie tun ja, als ob Sie hier Hausfrau wären“. Darauf
die Kleine: „Bin ich auch. Kurz vor dem Duell hat er mich ge-
heiratet. Und nun bitte, hier iſt die Tür.“ Und die Träger
poltern hinter der Szene, und der Vorhang fällt. Fürwahr, ein
echter Sudermann. Alles ſo geſchraubt und effektvoll wie möglich.
Und über allem eine „intime“ Stimmung. Und große Längen.
Und immer in dem dumpfen Sterbezimmer. Und der Geſamt
titel „Roſen“? Ja ſol Die Gräfin hat einen Strauß weißzer
Roſen auf dem Sarge niedergelegt, muß ihn aber auf den Befehl
der kleinen, ſüßen Hausfrau wieder mitnehmen Da haben
vir's „Roſen“!

Aber auch ein liebes, fröhliches, harmloſes und doch esprit
volles Geſchöpfchen ift da. Es nennt ſich mit Recht ein „Luſt-
ſpiel und heiß „Die ferne Prinzeſſin Ach, möchte
man es doch am Schluſſe des Abends aufführen! Man würde
etwas verſöhnt von der Familie „Roſen“ ſcheiden önnen. Nicht
als ob hier ein neuer Gedanke originell durchgeführt würde.
Oftmals iſt er behandelt worden und erſt noch in „AltHeidel-
berg“ ausführlicher und eindringlicher. Aber immerhin auch hier
ganz hübſch. Es dreht ſich um die ſteilen, einſamen und freud
loſen Höhen, wo Fürſten ſteh'n. Die kleine Prinzeſſin, die ihrer
Geſundheit holber in einem ſtillen Stahlbädchen weilt, hat das
unvermutete Glück, unerkannt mit einem prächtigen, naiven
Studioſus plaudern zu können, der ihr alle die ſtill erſehnten
Eemütlichkeiten und Herzlichkeiten des bürgerlichen Lebens luſftig
und lockend zeigt; und faſt verlieben ſich die beiden lieben
Menſchenkinder in einander. Das Geſpräch ſtrotzt von hübſchen
Finfällen und allerliebſten Jntermezzos aber leider währt das
Jnkognito nicht lange, und es kommt das ſchmerzliche Scheiden.
Eine kleine Lebensepiſcde, beiden unvergeßlich und eine ſüße
Erinnerung für immer. Und der Geſamttitel „Roſen“ Ja ſo!
Der fröhliche Student dektlamiert der nahen Prinzeſſin ein
ſelbſt gefertigtes Poem, das ſehr tief empfunden iſt und von
Rofen handelt und an die ferne Prinzeſſin gerichtet iſt, die er
durchs Fernrohr glaubte geſehen zu haben und nun, beim Ab-
ſchied, will ſie ihm eine Roſe dedizieren. Aber es iſt keine da,
und ſo veißt ſie eine künſtliche von ihrem Sommerhute und reichr
ſie ihm als Angedenken Aber er nimmt ſie nicht wie
hübſch erdacht und fein empfunden! Hier läßt man ſich den Ge-
ſamttitel „Rofen“ gern gefallen, hier paßt er wahrlich auch
innerlich, auch in künſtleriſchem Sinne. Und ſo verlohnt ſich um
dieſer einzigen Bagatelle willen doch vielleicht ein Beſuch des
neueſten Sudermann- Abends.

Geſpielt wurde im ganzen recht gut. Das Schauſpiel
„Margot“ ließ vielleicht noch am meiſten zu wünſchen übrig. Die
Trägerin der Titelrolle, Frl. Gondy, zeigte nicht wildbrünſtige
Leidenſchaft genug, die elementar aus ihrer angelernten Zurück-
haltung herauszucken mnuß; aber ein gut Teil der Schuld trägt
hier der Verfaſſer, der die Szene viel zu lang hinzieht. Auch der
Tharakter des Rechtsanwalts iſt zu ſonderbar angelegt, als daß
es Herrn Gode hätte gelingen können, in allen Phaſen ſeiner
Empfindung natürlich zu wirken. Recht gut führte Fräulein
Brandow die in mütterlicher Liebe und geſellſchaftlichem Vor
urteil fehkende Frau van Yburg durch. Jn dem „Finale“ kenn
zeichnete Frl. HKornow kraftvoll die herzloſe Gräfin, die alle
Minen der eleganten Frau von Welt zur Erreichung ihrer ſelbſt
ſüchtigen Abſichten ſpringen läßt, und Frl. Siegert, unſere
prächtige Naive, rührte als die liebliche Tochter des Trainers
durch den warmen Herzenston, den ſie anzuſchlagen wußte. Recht
taktvoll führte Herr Steineck die Rolle des Vertrauensmannes,
Leutnants von Wolters, durch. Ganz entzückend war das Luſt
ſpiel „Die ferne Prinzeſſin“ abgetönt. Hier zeigte Herr ALves
als Student die unverwüſtliche Laune des unverdorbenen Jüng
lings, dem der Himmel voller Geigen hängt und der in fröh
licher Ausgelaſſenheit das friſche Leben mit klingender Poeſie be
krängt. Die Prinzeſſin des Fräuleins Faßhauer aber ließ
wunderhübſch die freundlichen Sonnenſtrahlen wirken, die das
kleine Rendezvous mit dem Bruder Studio in ihre ſtille Lebens
reſignation fallen läßt. Die Chargen lagen durchweg in guten
Händen. Dos vortrefflich beſetzte Haus kargte nirgends mit Bei-
fall, inſonderheit wurde natürlich das Luſtſpielchen ausgezeichnet.
Und das von Rechts wegen. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die volkstümliche Vorſtellung von Wilhelm Tell zu kleinen Ein
heitspreiſen am Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet außerhalb der
12 vertraglich vorgeſehenen Volksvorſtellungen ſtatt. Die Preiſe be
tragen inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer 0,65, 0,45, 0,30 Mk. Am Abend
8 Uhr gaſtiert Frl. Sengern aus Leipzig zum letzten Male in der
von ihr mit großem Erfolg dargeſtellten Partie der Salome.
Donnerstag folgt auf vielfachen Wunſch eine nochmalige Aufführung
der Rabenſteinerin von Ernſt von Wildenbruch. Das gehaltvolle,
ſpannende Schauſpiel hat in den bisher ſtattgehabten 11 Vorſtellungen
ſtets große Zugkraft ausgeübt, und es wird am Donnerstag mit
Rückſicht auf den Theaterzug der Halle-Hettſtedter Bahn ſicher auch eine
große Anzahl Theaterfreunde aus Halles Umgebung anziehen. Freitag
wird Webers Freiſchüſtz wiederholt, deſſen muſtergültige Wiedergabe
unter Kapellmeiſter Mörike allgemeinen Beifall des zahlreichen Publikums
und der geſamten Preſſe fand.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung. Für
das fünfte Symphoniekonzert unter Mitwirkung von Maria Eke-
blad und unter Leitung des Kapellmeiſters Eduard Mörike zeigt
ſich bereits großes Jntereſſe. Die in Halle unvergeſſene Sängerin, d
jetzt zu den Zierden der Berliner Hofoper gehört, bringt außer der
Begrüßungsarie aus Wagners Tannhäuſer mehrere Lieder von Grieg
und ſchwediſche Volkslieder zum Vortrag. Vorverkauf in der Hof
muſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1a,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags als Extra
vorſtellung bei kleinen Preiſen Otto Ernſt's „Flachsmann als
Erzieher“, abends die 14. Wiederholung der „Reiterattacke“.
Am Donnerstag bleibt das Theater wegen einer Vereingsfeſtlichkeit
geſchloſſen. Für Freitag iſt eine der beliebten Doppelvorſtellungen bei
einfachen Preiſen angeſetzt, und zwar wird „Staatsanwalt
Alexander“ und hierauf Schönthans neueſtes Luſtſpiel: „Die
brennende Frage“ gegeben. Billetts ſind ohne Vorverkaufs
gebühr bereits jetzt an der Kaſſe erhältlich.

Robert Franz-Singakademie. Die geſtrige „Totentanz“
Wiederholung fand wieder vor vollſtändig ausverkauftem
Saale ſtatt von früh ab ſchon waren numerierte Plätze überhaupt
nicht mehr zu haben. Abermals erzielte das Werk einen großen
Erfolg am Schluſſe wollte der Beifall r kein Ende nehmen. Der
Leiter der Aufführung, Herr Profeſſor O. Reubke, wurde durch
Ueberreichung eines Lorbeerkranzes verdientermaßen geehrt.

Bbrſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen u Halle a. S.

vom 4, Februar 1908.

e eUintient zt ſen n
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallezche tenr. 392 Stadt- Anleibe von 1882 a. o 94,256
Uellatche 95 9 Theater-Anleide von 1883 a. o 23
ijaſjatche 242 Firdt-Aaieide von 1886 a. V 36 320falieide 399 laci. Ivieite von 1892 i e. 35 94.000
Hallesche Stadt- Anleibe ren 1906, Serie

onkündbar bis 1912 a. o 99.50d0aller 4 Siaät- Anleibe ver 1600, a.
Halles 3580 ſind. idieide 5. 1900, Seris in m a. 3 34008
Iener 85 Sia Anleide a. 28Erferter 392 90 Stadt-Anleine a o 35Erferter 4 FStadt-Anlelbe ül von 1393 e. o l 33.906Erturier 4 90 Siaät- Anleide von 1901 a. o
Halberztädter 85 Siedt- Anleihe in. 8 z 500ütembarger 85 Sigät-Anleide a a. 35) A, 906Zerdster 3 90 Stadi- Anleibe e. 7 z8 JLandschaftlicht 372 Tentral-Ptandbriets i a. 3 91,500
Landszchaftliche 3 Tentral-Pfanddriefe a a. 3 7
züchliche 490 laddichatſiche piandbriett aSäch:ische 4“ andschaftliehe Pfanddriefe (aeu) o. 25
Sächzlzche 25 9 lapdzchaftliche Pfandbriafe Wo e. r l 2 77
Jüchzlzchs 3 lanärchefiſſche Pladädriele T l 3. 0Sichiliche 35 90 Prorinzisl- Anleibe rorzchie 35 31.90
Onstrat-Reynl, 35 9 Ohlfg. (Sratl.-Bades) m a. 35 91,000
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Paplerfabrit 4 9 Anleihe e. 95,000äe. Auſelde riaz 1032 a. 45 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anleite rüdz. 10390 a. 45

Frackdeorf-Klatlebener Bergbar-Farein 4 90 Ag-

elde enkündbar bis 1910 T 4. o 95.008Canzeild. Usllerche Pfännerzchaftz- Anleibe an 4
Lröllwltrer pertmn, 49 Hypotd.- Anleihe a. z 1 7 7 88488m hiigerſ: m i 9 U.-i.r. i i 45 100,006r Aammgarazpinnerel 452 e n.rüaz. mit c m 45 n l 65,7566Fabrik and. Maschinen F. mmermann 4 Co.,

ar. mm ios re anaezt inſeiie a.e E. Anl. a. To 7 lüzlis-üiettrisdter z t u a. «6 100,256
Hallesche Stradendahn 4 9 In 7 1 7 77Krtthäuserbütie Uypeth. Anleihe bis 1916 en. e. i 35
Haumburger Erauntob len etg. üybeitb. -An. a. 35.090
Sächzisch-Thür. Braunkohl.-Vern. 4 inleide a e. 4 96,000
Achuisch- Thür. Braunt.-Verw. I. Anl. rc. 10290 a a. 4 97, o

Valdaver Brauntoblen 4 Anleibe e. o l 7 53Werschen-Weldent. Braunt, 4 ipſelhe v. 1890 b e. 7 96,25B
e n t 4 Anleihe v. 1898 o. n n ezWelbenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1902 u. l 7Unſer Paraft. a. Solarälfabrit Anlaitn nan 69657760

Aktien.
Eullerchs Bantverein-Attleo s 4 148,00tGper wod Forzchutbant-Attſer 23 z 57 eAnwmendorfer Papiertadrik-Abtien r 17 17 4 228,500Ammendorfer Paplerfatrit-Attien, junge 4 12,006
Berndarger Maszchinentebrir-Alties 77Cröllwitzer Papierfabrir- Aktien y 14 14 4Gönnerner Valzfabrit- Aktien 9 100 4Oörztewitz-Battmannsdorfer Braent. -lge. Ahtlen 2 12 55
Dörstewitrz-Rattmannzdorfer Braunt, Vorm. -Abtjen s S 97.008
küendurger Rattun-Nanutaktar- Arie 3277kisenwerk PBrünner- Aktien 165 e à e vo

e s o 138,006Ualls-Rettrtedter Fizendabn- Aktien Lit. 4. dis

1908 garantiert 373 i x 4 4 94.00BHallezche Atien-Bierbrauerei-Abtien o 5 5 4 100,90B
Hallescie Naschinenfabrit-Attien 34 4 340,00BHallezche Strabenbabp- Aktien s 4 11038,006
Hallezche Portland-Cementfabrit-Atties 8 -4 1114.000Aüdebrandsche Müblenwerte- Aktien 6 10 4 160.500
Körbizgorfer Tuckertabrit- Alten 75 9 4 152,60Bäytthäuzerhütte Attien o l o l 4 uLandsberger Halztabrit- Aktien 7 2 132Gotttried lindner, Artiengesellscha 6 8 132,996Haumdurger Erauntobleo- Aktien 12 14 4 1115,000Hiemberger alztabrit- Aktien e 7 s 4 120.9006
Hienburger Schlobmälzerel- Aktien o 6 6 4100 00B
Riebeckzche Montanwerte- Aktien 12 9 4 202,000LTächs. zIhür. Brauntohlen-St.- Aktien 3 64 99,000Fächz. Thür. Erauntodlen-St.-Pr.- Aktien Em, 5 4

FSächt.- Thür. Braunkeblen-St.-Pr.-Aktien II. m. s
Paläzusr Erauntehler-Atties 12 12 226,00pVPegelin 4 Hübner- Aktien 10 154,00b6VHertzchen-eibenfelter Brauntobien-Atties 16 164 2242,900
Zeltzer Maschinenfabrit- Aktien (Schasde) 19 14 4
Zeitzer Perattin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 179,90b
Backerraffineris Halle Aktien s 6 4126,606ruchdert-Hietlebener Bergbau-Vereins-Raus ohne Linzen 18 2.!

Hall. Censolid. Pfännertchatts-Huxe 4 35.4 600,906
Allgemeines.

Die Finanzlage in Portugal.
Durch die furchtbare Kataſtrophe in Liſſabon werden die Augen

weiteſter Kreiſe auch auf die Finanzlage Portugals gezogen. Deutſches
Kapital iſt in nicht unerhebliche Menge in dieſem Lande feſtgelegt.
Nachdem Portugal während des größten Teils der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts ſeinen finanziellen Verpflichtungen nach
gekommen war, trat im Jahre 1892 ein neuer Staats
bankerott ein. Deutſche Banken hatten kurz zuvor große Beträge
portugieſiſcher Anleihen an den deutſchen Börſen eingeführt und das
deutſche Kapitaliſtenpublikum, namentlich die kleinen Sparer, haben an
dieſen Papieren ſchwere Verluſte erlitten. Ein Dekret vom 13. Juni
1892 beſtimmte, daß die Zinsſcheine der portugieſiſchen Anleihen nur
noch mit dem dritten Teil ihres Nennbetrages eingelöſt werden ſollten.
Zehn Jahre hindurch mußten ſich die Beſitzer portugieſiſcher Anleihen
dieſe Kürzung ihrer Rechte gefallen laſſen. Die Folge davon war, daß
die Anleihen von 1888 und 1889 bis auf 28 Proz. im Kurſe ſanken,
Am 26. April 1902 kam dann auf deutſcher Seite das ſogenannte
Convenio zuſtande, das heißt, die geſamten äußeren Staatsſchulden
Portugals mit Ausnahme der Tabaksanleihe wurden in eine
dreiprozentige, in 99 Jahren zu amortiſierende Anleihe konvertiert.
Dabei wurde die im Jahre 1888 herausgegebene 4prozentige Anleihe
von 35 Millionen Milreis (1 Milreis gleich 4,53 Mk.) und die 1889
emittierte 37,8 Millionen Milreis-Anleihe (die Subfſkriptionskurſe be
trugen für erſtere 95, für letztere 97 Proz. in Deutſchland) derart zu
ſammengelegt, daß für je 4 alte 4prozentige Obligationen zu je 406
Mark 3 neue, mit 3 Proz. verzinsliche Titel zu je 406 Mk. und drei
neue unverzinsliche Spezialtitel zu je 135 Mk. ausgefolgt wurden. Das
alte Nominalkapital blieb alſo auf dieſe Weiſe voll erhalten, indes
wurden nur 75 Proz. des alten Nominalkapitals und zwar nur mit
3 Proz. verzinſt. Die nun folgenden Jahre brachten den Gläubigern
Portugals eine gewiſſe Ruhe. Die letzten Monate des Jahres 1907
aber ſtanden wieder im Zeichen der inneren politiſchen Wirren.

Das Goldagio war während des ſpaniſchen Krieges in Portugal
bis 90 Proz. geſtiegen, ſank dann aber im Herbſt 1898 auf ungefähr
40 Proz. Jm Anfange des vorigen Jahres notierte es nur noch 2 Proz.

4 wurde das Goldagio aus Liſſabon mit 11 Proz. gemeldet.
er deutſchportugieſiſche Außenhandel iſt relativ gering.

Das Attentat wurde an der Berliner MontagBörſe mit großer
Teilnahme erörtert. Das Angebot in portugieſiſchen Werten war nicht

roß. Jn Berliner Bankkreiſen iſt man eher geneigt, die Situation in
rtugal günſtig zu beurteilen und zu glauben, daß mit dem Rücktritt

des Miniſters Franco der revolutionären Bewegung ein Ende geſetzt
ſei. Auch ſei eine Gefahr für den Zinſendienſt der Anleihen kaum zu
befürchten, da die Regierung in den Erträgniſſen des Landes gute
Einnahmequellen habe. Als auch London und Paris, an deren Börſen
Découverts in portugieſiſchen Anleihen beſtehen, nach ſchwacher Eröffnung
höhere Kurſe ſandten, hörte das Angebot in Berlin auf. Jmmerhin
ſtellten ſich gegen die Kurſe vom Sonnabend niedriger 3proz. Portu
gieſen 1,90 Proz., Liſſaboner Stadtanleihe 1,25 Proz., 3proz. portu
gieſiſche Eiſenbahnprioritäten 0,50 Proz., 4/proz. Eiſenbahnprioritäten
zweiten Ranges 0,50 Proz., während die Prioritäten erſten Ranges ſich
im Kurs behaupten konnten.

Von der Berliner Börſe. Unter üblichem Vorbehalt ſind
zugelaſſen nom. 600 000 Mk. neue, auf den Jnhaber lautende Aktien

einget. in 500 Aktien über 1200 Mk. Nr. 1501 2000.
Der Bankverein Aken G. m. u. H. veröffentlicht jetzt ſeinen

11. Geſchäftsbericht. Die Genoſſenſchaft zählt 534 Mitglieder. Ein

der Aktien Geſellſchaft Märkiſch-Weſtfäl. Berg w.Verein,

nahe und Ausgabe balanzieren mit 892 559 Mk. Auf das Mit
gliederguthaben von 106 813 Mk. entfällt eine Dividende von 7 9

O. T. O. Bremer Staatsanleihe. Boesmanns Bureau meldet
Auf die 15 Millionen Mark vierprozentige amortiſable bremiſche
Staatsanleihe hat ein Bankkonſortium zum Kurſe von 98,04 den
Zuſchlag erhalten.

Großes Aufſehen erregt der Selbſtmorddes Direktors
der Altonaer Bank, früheren Spar und Darlehnsbank, Kaſt
welcher ſich Montag mittag erſchoß. Das Motiv iſt unbekannt es
werden Geldverluſte vermutet.

y. Landwirtſchaft und Kaliinduſtrie. Wie dem „B. T.“ be
richtet wird, hat die Gewerkſchaft Burbach für die landwirtſchaftlichen
Kreiſen angebotenen 26 Felder den hohen Preis von ca, 5 000 000
verlangt.

y. Kaliſyndikat. Am 6. Februar findet eine Aufſicht s
ratsſitzung des Kaliſyndikats ſtatt.

y. Greppiner Werke in Greppin. Aus dem nach reichlichen
Abſchreibungen verbleibenden Reingewinn ſoll eine Dividende
von 10 Prozent (wie i. V.) vorgeſchlagen werden.

y. Die Holzwaren werden teurer. Die Holzhändler in Herms-dorf, Weißenboen, Kloſterlausnitz und Umgegend beabſichtigen die

Verkaufspreiſe für Holzwaren zu erhöhen. Rechen, Quirle und
alle anderen Holzgeräte werden alſo in Zukunft teurer bezahlt
werden müſſen.

—-y. Dividendenvorſchläge für 1907. Königsberger Walz-
müh le 6 Proz., wie im Vorjahre. Barmer Bankverein
Hinsberg, Fiſcher u. Co. 7 Proz. (i. V. 71 Proz.). Der Reſerve
werden 100 000 Mk. überwieſen. 256 012 (246 216) Mk. werden auf
neue Rechnnug vorgetragen. Schleſiſche Bodenkredit-
bank wieder 8 Proz. Kammgarnſpinnerei Schedewitz
18 Proz. (i. V. 15 Proz.). Porzellanfabrik Schönwald
4 Proz. (i. V. 9 Proz.). Porzellanfabrik Kahla 25 Proz.
(i. V. 35 Proz.). Aplerbecker Bergwerksverein
12 Proz. (wie i. V.). Plauer Bank s5 Proz. (i. V. 4 Proz.),

Oldenburger Glashütte wieder 9 Proz. Rheiniſche
Spiegelglas-Geſſ. wieder 13 Proz.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Schuhmachermeiſter Heinrich Steffen in Altenbrak bei

Blankenburg a. H. Schneidermeiſter Heinrich Friedrich Wilhelm
Hepke, Jnhaber eines Herrenkonfektionsgeſchäfts in Leipzig. Gold
arbeiter Max Arzt in Magdeburg. Schneidermeiſter Wilhelm Becker
in Dingelſtädt. Zigarrenhändler Robert Schulze in Zerbſt.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. Februar 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
63 niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 62
niedrigſter Preis 50 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AAC, ni edrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 68
niedrigſter Preis 65 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 6. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 56 A.

Köln, 3. Febr. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
429 Ochſen, 510 Kalben (Färſen) und Kühe, 76 Bullen, 226 Kälber,

Schafe, 3350 Schweine. BVezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 80, b) 73--75, e) 67-68, d) 54--60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 70--72, e) 63--65, d) 5458
Geſchäft ruhig mit Ueberſtand in älteren Ochſen und Kühen. Bullen:
a) 74, b) 70--72, 6568, d) 60--62 Kälber: a) 86,
Doppellender bis 100, b) 77-80, c) 65--72 ziemlich lebhaft
räumend. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel
b) ältere Maſthämmel oſtfrieſiſche Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 11 Jahren 58 AK, (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige
55—56 AC, e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 50 bis
52 ziemlich lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 3. Februar a) Rindfleiſch:
Ochſen J. Qual. 1,88 II. Qual. 1,22-1,26 III. Qual.1,12 1,16 Kühe I. Qual. 1,28--1,32 AG, II. Qual. s
bis 1,22 III. Qual. 1,06 1,10 Schweinefleiſch I. Qual.
1,20 1,22 AG, II. Qual. 1,12 1,16 A., III. Qual. Ab.
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 3. Februar:
100 GroßviehViertel, 15 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch:
I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,20--1,22 III. Aual.
1,10--1,16 Kalbfleiſch: I. Qual. II. Qual. 1,40
bis 1,50 AC., III. Qual. 1,20--1,30 Geſchäft mittel.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornznucker excl., von 889 Rend. 9,70--9,80. Tendenz: ſtetig
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,85-8,00.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,75.
ſtryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20.056, 20,10B. Mai 20,506G, 20,60B.
März 20,206G, 26,25B. Auguſt 20.856G, 20.90B.
April 20,35G, 20,45B. Oktober Dezbr. 19,50G, 19,60B.,

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue UÜfance frei an Bord Hamburg.

Febxuar 20,00. Auguſt 20,80.
März 20,15. Oktober. 19.60.
Mai 20,45. Dezember 189,50.

Tendenz: ruhig

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 4. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,20 K.

März 1908: 31,10 ab Hamburg, 11,30 ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 11,00 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910.
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

„=S—m—-- Preisnotiorungen für Kuxe vom 4. Februar
Alitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S-

ſah Ap- Nach Ifraga ehe fraga erbetAdler Aktien vehie 402 4322 Hattort-St.-Altien 572 59
Adeiftglüd, adgen. Ant. 3920 41 fattorf-orz. Aktien zAlerandershall 7275 7450 Heldburg-Axnen. 58. 2540
Bruckderf- Nietleben e e 6509 6650 Heldrungen und ll, ja 930 50
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Tendenz schwächer.
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ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Mai 219,50 .4, Juli 218,00 Sep.
Roggen ver Mai 211,09 Juli 207,50 Sep,
Hafer per Mai 171,25 Juli 172,25
Mais ver Mai 149,00 Juli
Rüböl per Febr. Mai 72,00 Okt. 70,50

görſe von Berlin vom 4. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Gegenſatz zu geſtern zeigte die Börſe bei Eröffnung ein

feſtere Grundſtimmung, die darauf zurückzuführen iſt, daß aus London
Feſtigkeit der Konſols gemeldet wurde und daß hier vielfach die Anſicht
vorherrſcht, daß die durch die Kataſtrophe in Liſſabon vorübergehend
eingetretene Unterbrechung der in letzter Zeit in Erſcheinung getretenen
beſſeren Marktlage nun wieder einer ruhigeren Auffaſſung Plotz
gemacht hat, da auch Paris geſtern feſter ſchloß. Dreiproz. Reichs
anleihe lag feſt und um 0,20 gegen geſtern höher. Japaner zogen um
0,40 h an. Ruſſen von 1902 behaupteten ſich auf dem geſtrigen
Schlußſtande. Banken waren gegen geſtern bei ruhigem Geſchäft nur
unweſentlich verändert; etwas ſchwächer lagen Kommerz und Diskonto
bank, ſowie Dresdner Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein ſpäter
zogen Deutſche Bank und Diskonto-Kommandit an. Der Montan
aktienmarkt lag feſt auf Steigerung der Bochumer um 1,90 auf Käufe
zum erſten Kurſe. Daraufhin waren Hüttenwerte gut angeregt.
Gelſenkirchener waren beſſer gefragt. Jm Eiſenbahnaktienmarkt war
ſtilles Geſchäft, doch behaupteten ſich die Kurſe. Amerikaner waren
unverändert, nur Pennſylvaniaaktien beſſerten ſich etwas. Schiff
fahrtsaktien lagen ruhig. Tägliches Geld 5 Jm weiteren Verlaufeerholten ſich Dresdner Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein. Die

übrigen Märkte agen äußerſt ſtill und warteten die Weſtbörſen ab.
Große Berliner Straßenbahn feſt auf Dividende von 8 Privat
diskont 41

Sehte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Zu den Vorgängen in Portugal.
Liſſabon, 4. Febr. Der Ausſchuß der disunierten

Progreſſiſten nahm einen Antrag an, in dem die Partei
das Mitgefühl anläßlich der Bluttat und gleichzeitig die
Bereitwilligkeit ausdrückt, mit der neuen Regierung zuſammen
zu arbeiten, falls den politiſchen Gefangenen und Deportierten
ihre Freiheit und Rechte zurückgegeben und alle gegen die
Freiheit gerichteten diktatoriſchen Maßregeln aufgehoben würden.

Die Beiſetzungsfeierlichkeiten ſind amtlich auf
Sonntag vormittag feſtgeſetzt. Das Befinden des Königs,
der den Arm noch in der Binde trägt, hat ſich gebeſſert.Der engliſche Geſandte in Aſſcbon iſt nach England
abgereiſt.

(Meldung der Agence Havas.)Liſſabon, 4. Februar.
Das Miniſterium iſt jetzt wie folgt gebildet: Vorſitz
und Jnneres Ferreira do Amaral, Finanzen Moreira jur.

Arbeiten Graf Bertiendos, Aeußeres:
Krieg Mathias Mines.

Althen, 4. Febr. Die Kammer vertagte als Zeichen
ihrer Anteilnahme an dem portugieſiſchen Königsmord die
Sitzung. Der Hof legte für drei Wochen Trauer an.
Alle offiziellen Empfänge ſind abgeſagt. Der König und die
Regierung haben der Königin Witwe und der Regierung
Portugals ihr Beileid ausgedrückt.

Paris, 4. Februar. Privatdepeſchen aus Liſſabon melden,
daß Alpoim bereits am Freitag die Flucht ergriffen habe. Er
fuhr im Automobil von Liſſabon über die ſpaniſche Grenze und
begab ſich ſodann nach Salamanca.

Madrid, 4. Febr. Senat und Kammer vertagten
als irrt ihrer Trauer die Sitzungen, nachdem ſie
Beileidsſchreiben an die königliche Familie in Liſſabon
und an das portugieſiſche Volk abgeſandt hatten.

Der Geſundheitszuſtand des Herzogs von Altenburg.
Altenburg, 4. Februar. Der heute vormittag über das

Befinden des He r o g s ausgegebene Krankheitsbericht
lautet: Die Nacht iſt befriedigend verlaufen. Die Beſſerung
hat angehalten. Der Puls iſt zufriedenſtellend geblieben. Eine
Beſſerung des Schwächezuſtandes iſt aber noch nicht zu erkennen.

Erdbeben im Vogtlande.
Plauen, 4. Februar. Der „Vogtl. Anz.“ meldet aus

Brambach: Nach längerer Ruhezeit iſt heute morgen bei
einer Temperatur von minus 12 Gr. Celſius wieder ein Erd
beben verſpürt worden. Der erſte, ziemlich heftige Stoß von
Weſten nach Oſten wurde um 5 Uhr 51 Min. bemerkt. Es
folgten um 6 Uhr 1 Min., 6 Uhr 12 Min., 6 Uhr 15 Min.
und 6 Uhr 17 Min. weniger heftige Stöße. Ein weiterer
heftiger Stoß wurde um 8 Uhr 6 Min. wahrgenommen.

Eine neue ruſſiſche Bluttat.
Frankfurt a. M., 4. Februar. Die „Frankf. Ztg.“

meldet aus Od eſſa: Acht Jndividuen drangen in einem
belebten Stadtteile bei einem Kaufmann ein und forderten
Geld von ihm. Als der Kaufmann ſich weigerte, wurde

Wenceslao Linna,

er erſchoſſen. Während der Verfolgung warfen die
Täter eine Bombe, wodurch mehrere aſſanten
ſchwer verletzt wurden. Die Polizei erſchoß
wei von den Räubern und verhaftete drei die

übrigen entkamen.

Berlin, 4. Februar. Der Kaiſer begab ſich heute vor
mittag nach Hübertusſtock, um dort einige Tage zu
verweilen

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 4. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halles a. S.

Juſtiz Campos Henriques, Marine Caſtilho, Oeffentliche Alſum (Rhein), 4. Februar. Infolge eines Schneeſturms
ſtießen heute früh zwei Schiffe zuſammen. Eins
ſank, wobei drei Kinder ertranken.

Dem hieſigen GeneralAntwerpen, 4. Februar. tkommiſſariat von Sao Paulo iſt von ſeinerRegierung folgendes Telegramm zugegangen Der republikaniſche
Präſidentſchaftskandidat Dr. AlbuquerqueLine hielt bei ſeinem
ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl eine Rede, in der er
erklärte, daß die Löſung des gegenwärtigen wirtſchaftlichen
Problems in kürzeſter Friſt ſicher zu erwarten ſei, und zwar
eine Löſung, die die finanzielle Situation des Staates, die auf
dem hinfort fixren Werte des von der Bundesregierung
beabſichtigten nationalen Geldes geſtützt ſei, in entſchiedener
Weiſe befeſtigen würde.

Paris, 4. Dem „Figaro“ zufolge hat die
Regierung beſchloſſen, den bisherigen Präſidenten des oberſten
Marinegerichts Vizeadmiral Touchard zum Botſchafter
in Petersburg zu ernennen.

Paris, 4. Febr. Aus Concarneau (Dep. Finiſtere) wird ge
meldet, daß auf der im Bau begriffenen Bahnlinie nach Pontavin drei
offene Wagen mit 15 Arbeitern entgleiſt und ins Meer ge-
ſt ür z t ſind. Ein Arbeiter iſt ertrunken, zwei andere wurden verletzt.

Paris, 4. Febr. Der Erzbiſchof von Rouen, Fuzet, be
e die Meldung, daß mehrere Biſchöſe vom Papſte ſeine Ent-
aſſung verlangt hätten, weil er zum Leichenbegängnis eines beim Vatikanmißicbigen Prieſters ſeinen Generalvikar entſandte, als falſch. Dieſe

ſei lediglich auf eine gegen ihn gerichtete Kampagne zurück
zuführen.

Petersburg, 4. Febr. Auf den am 30. Januar durch den fin
ländiſchen Staatsſekretär Gerhard dem Kaiſer unterbreiteten Bericht
über die Deklaration des fin ländiſchen Landtags auf
die Aufforderung des Kaiſers betreffend die für 1906,07 ſeitens des
finländiſchen Schatzamts an das Reicheſchatzamt zahlbaren Subſidien
für den Kriegsbedarf ſchrieb der Kaiſer eigenhändig folgende Reſo-
lution auf die Deklaration: Angeſichts der in der Deklaration des
finländiſchen Landtags auf meine Aufforderung hin angeführten Be-
trachtungen mache ich den Landtag darauf aufmerkſam, daß die Ver-
faſſungsrechte über die Mittel des Staats und Milizfonds ausſchließ-
lich meinem Gutachten unterſtehen, weshalb ich die Meinung des
Landtages als mit den beſtehenden Geſetzen nicht im Einklang be-
findlich erachte. Jch befehle, 20 Millionen Reſſourcen dem Reichs
ſchatzamte zu zahlen, wobei 16 400 000 dem Milizfonds und 3 600 000
dem vom Landtage votierten temporären Steuern zu entnehmen ſind.

Bei dem am 30. Januar von Gerhard dem Kaiſer unterbreiteten
Report über die Deklaration des Landtags auf die Aufforderung des
Kaiſers, Mittel für die diesjährigen Bedürfniſſe
zu ſchaffen, für deren Deckung die gewöhnlichen Staateeinnahmen
nicht ausreichen, erfolgte folgende eigenhändige Reſolution: Jch
befehle, die vom Landtage votierten temporären Steuern einzutreiben
und zu verausgaben, wie auch früher, ohne ſie mit den Mitteln des
Staats-, Miliz- und anderer Fonds zu vermengen. Jch beſtätige aber-
mals dem Landtage, daß die Verfaſſungsrechte über dieſe Fonds aus
ſchließlich mir gehören.

Ain Sefra, 4. Februar. Von der auf dem Marſche nach
dem Fort Haſſa von einem Schneeſturm überraſchten Kompagnie
des I. Regiments der Fremdenlegion ſind einer neueren
Meldung zufolge vier Unteroffiziere und etwa 30 Mann ums
Leben gekommen.

J S

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Februar, früh 7 Uhr.

„àJ G =J wdawe, Temperatur Nieder
Tempe ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 7 83 beiter -0 8 STorgau 7 W 1 wolktg 1 SNordhauſen 8 ſtill -1 19 2Magdeburg 6 S 1 o -7 SGardelegen 8 2 x i 9Brocken BeeWetterausſicht des offigiellen Wetterdienſtes.
Während ſich das Teiltief, welches geſtern über Schottland ange-

deutet war, ſüdoſtwärts nach Südſchweden fortgepflanzt hat, erſcheint
der hohe Druck über Weſteuropa erheblich verſtärkt. Jm Dienſtbezirk
trat geſtern mittag allgemein Aufklaren ein, bei der vorhandenen
Schneedecke ſank daher die Temperatur nachts erheblich, ihre Minimal
werte erreichten ſtellenweiſe 10 Unter dem Einfluſſe des hohen
Drucks, der ſich langſam oſtwärts ausbreiten dürfte, haben wir bei
nördlichen Winden ziemlich trübes, vorwiegend trockenes, milderes
Wetter zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 5. Februar: Trübes, windiges
Wetter mit ſehr ſtarker Erwärmung bis zu Tauwetter und Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Februar: Gelindes, wechſelnd
bewölktes Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Waſſerſtände am 2. Februar.
Saale: Halle 1,87, Trothe Untp. 2,00, Srochlitz 1,04,

Bernburg Untp. 1,33, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe Untp. 1,00.
Elbe: Leitmeritz 0,06, Außig 0,25 Dresden 0 96, Tornau

1,42, Wittenberg 2,53, Roßlau 2,07, Barby 2,34,
Magdeburg 2,00, Tangermünde 3,04. Wittenberge 2,62,
Hohnſtorf 187. Mulde: Düben 4 0,86.

Von faſt allen Plätzen wird Treibeis gemeldet.
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49 e p o. 96,500 (2lte und veue) s 6 1127,2563 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 94,250 RKörbisdorfer Zocherfabrit 78 9 „006

do. (o. 100,206 Leipziger B2umwollspinger. 16 16 248,006
4 letzt wül Lelpriger Bierdrauerei Riebeck 10 10 182,000

Pfer. M. untdb. dis 1914 98,300 Leipriger Kawmgarnspinnerei 10 12 166.600
39 9 kKoemmanselbant för Leipziger Melzfabr. Schkeadite s 5 I113 608

Königr. Sacht, Anl.-Scheine 93,600 Nöansfelder Kurt 80.4 120 8906
490 Kommunelbank für Naumbaurger Braunkohlen 12 114 1215,006

Königr. Sachs. An.- Schein 99,500 Poerfiand Cementfabrit Halle 5 8 115 000
Söhr Co., Kammgermp. 10 14 152,756

Aktien. Thöringer 605 16 16 268.750Tittel à Krüger, Wellgernfabrit 39 114,600
Aotig-Teolizer Eb. 11 12 245,0060 VWernghaus. Kammgörn 6 7 1118,00B
Eöhm. Herdbahn 52 Zeifrer Paraffin 1 11 179,006Ruschtishrader Ed. Et. 4. (1210 137 279,006 Sächs. kmeillierwerke

da. lit. B. 12 13 272,006 vorm. Gnöchte! 8 1I0 (130,500
Allgem. Deunitcad Kred. Ang. Leipr. Pianof, Zimmermann 10 9 1123,000

(alie und vent o 9 1162,2566 pPinkau u. Co. 29 20 255 006
Kredit u. Soardank einzig s 6 re Sendermang e. Stier 6 6 63,50B
Leivriger Hypofbekendank 7 74 141,006B Krietsch Möblen 4 6 80,506
Sächzlsche Dank 6 8 1140,60B3 Pittler Verkzeug-Maschinen 4 20 469,500

Terdenz: ruhig

(Schluß des redaktionellen Teils.)

s

Geregelte Vordauung
erzielt man durch

Dr. Roos“ Flatulin-Pillen,
die von ärztl, Autoritäten
auch bei Blähungen,
Säurehildung und Sod-
hrennen empfohlen werden.

Originalschachtel Mk. l. in den Apotheken.

n. Einlösung von Coupons, Ver-Bitterfeld, Delitzseh, Pilendurg. e r u. Wechsel- Verkehr ete.
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B. Tyrrorr, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmah).

Stadttheater in Halle a. 6.

Mittwoch, den 5. Febr. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

Volkstümliche Kiaiſiker Vorſtellung
bei kleinen Eind.- Preiſen.

Wilhelm Tell.
Kaſſenöffnung X Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Zweit. Gaſtſpiel Leonore Sengern.
Verſtärktes Orcheſter (74 Muſiker).

Salome.
rama in einem Aufzuge nach
skar Wildes gleichnamig. Dichtung

in deutſcher Ueberſetzung von
Hedwig La mann. Muſik von

Richard Strauß.
(Ohne Ouvertüre).

Perſonen:
Herodes Rupert Goagl.
Herodias e e e Sofie Wolf.

Salome rJochangan Franz Frank.
Narraboth. J. Bartöé.
Ein Page derHerodias L. Mei ing.

F. Gruſelli.
Fr. Dern.
A. Landory.
W. Paetow.
A. umann.
H. Bergmann

Warmbrunn.
Lüttjohann.
M. Birkholz.

D
O

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten

Ein Kappadozier H. Vatſche.
Ein Sklave Engleder.
Salome: Leonore Sen gern a. G.
Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 lhr.

Ende vor 10 Uhr. [[I1931

Donnerstag, d. 6. Febr. 1908
139. W. i. Ad. Ümtanſchk. g li. 3. Viert.

Die Rabensteinerin.

Neues heater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe
FPlachsmann als Erzieher,

85 Uhr: Zum 14. Male:
Rejiterattacke.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner

Apononſembies.
Mit

glänzender Ausſtattung
an Koſtümen u. Dekora ionen:

Kadettenstreiche.

Gr. Ausſtattungsburleske in
3 Akten von Bolten-Bäckers.

Muſik von Victor Holländer.
Jm III. Akt: [1933

Her Blumen
Erwachen.

Großes Ballett, getanzt v. der
Prima-Ballerina Sign. Ripamonti
d. Solotänzerinnen Frl. Marie
Zimmermann u Pirrina Fidardy

u. d. Corps de Ballett von
25 Damen.

Ballettmeiſter Herr G. Cerutti.
Als Einlage:

7 Postillons
in ihren großart' gen Tänzen
unt. Leitung des Ballettmeiſters

H. Conrady.
Keine erhöhten Preiſe.

Jn Vorbereitung
Die biebesfestung.

Aus wärtige Theater.
Mittwoch, den 5. Februar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Das

G. ockchen ves Eiem en.
Leipzig (Altes Theater): Roſe

Bernd.
Erfurt (Stadt-Theater):
Weimar (Hof-Theater): Fidelio.
Altenburg (Hof-Lheater): Egmont.

Da 2 3Penſion S
wird geſucht für eine Handels
ſchülerin von 16 Jahren. Off. an
F. Vischer jr. Plötzkaui. Anh.

findet 10--1 Ijähr.Pension Schüler zu gleich
altrigemKnaben in gut empfohlener
Familie. Frau A. Drewes1879 Kronprinzenſtr. 33.

Junge Mädchen, welche das
Seminat od. Gewerbeſchule beſuchen
wollen, finden gute Penſion in
beſſerer Familie. Franzöſin imHauſe Preis 600 M Off. unt.
T. h. 550 an die Exped. d. Ztg.

H. Schnee NHachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Aenderungen zu ROnfektion:

Jacketts, Kostüme,

Näntel, Kleider er.

nehme schon r Jetzt gern unter Zusicherung bester Bedienung an.

BI Abtei'ung

Mass-Konfektion.

Akademie
Friedhber

bei Frankfurt a. M.
I. Polyteehn. Institut 6Sem.
NMaschin.- u. Elektro-Ingenieure,
Bau Ingenieure und Arehitekten.
II. Teehntkum 4 Semest.

Kaufmänniseher Turnvorein,

zu Halle(gegr. 1875).

S TIurnübung
5 a)der Männer und

Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Hruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen AbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Herren,

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr 10.

Konfirmation
billig,

wenn man seine Einkäufe
und zuverläſſiger

iabrikrestenaont
bei B. Wilh. Schrader,
beipzigerstr. 17,

eine Treppse.

Kein Laden.

An pair.
Junges gebild. Mädchen,
19 Jahre alt (Waiſe), in allen
hänslichen Arbeiten erfahren, ſucht
Aufnahme in ſeinem Hauſe zur
Unterſtützung u. Geſellſchaft der
Hauosfrau. Off. u. V. F. 7556
an Rud. Mosse, Halle S.

Wer
etwaz zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung ze.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u Arbeit
ſchon beim kleinſten Auſtrag.

Annoncen Expodition

Rudolf Mosse
Halle a. S..

Brüderſtr. 4. Tel. 151.

bei hohem Lohn für 2000 Morgen
große Wirtſchaft in Prov. Sachſen.

Perlangtr Perſonen.

für Halle u. nächſteVertreter Umgebung von ein

jeführter Cakesfabrik, die in der
auptſache nur beſſere Sorten

fabriziert, geſucht. Nur ſolche
die bei der in Frage

kommenden Kundſchaft gut einge-
führt ſind, wollen ihre Offerte u
F. C 4057 an Rudolſ Mosse,
Berlin S W. einreichen.

Schmied Grſuch.
Suche zum 1. Avril einen

verheirateten Schmied, der auch
Erfahrung in landw. Maſchinen
haben muß (1972Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Polontär-Perwalter
per 1. April 1908 geſucht. Per-
ſönliche Vorſtellung. [188
Rittergut Gotha bei Eilenburg.
Einen Volontär-Verwalter
per 1. März ſucht Rittergut
Würchhauſen b. Camburg.

Wir ſuchen für unſere Domäne
Güſten zum 1. April einen

Verwallter.
Bewerber wollen ſich an Jnſpektor
Schulze daſelbſt wenden.

Kraarſche Zuckerfal r k.
Suche zum 1. April für mein

370 Morgen großes Gut einen
jüngeren,
tüchtigen

E. Hesse, (1967Do bis bei Wettin a. S.
Geſucht hre 1. 4. 08 ver

heirateter, erfahrener, energiſcher

Pferdehofmriſter

Meldungen mit Zeugnisabſchriften
unter Z. F. 526 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1509

Suche zum 1. April einen erſten
verh. Pferdeknecht Wo
bei hohem Lohne, freier Wohnung
u. einem Morgen Kartoffelland.
G. Welhmann, Gutsbeſitzer,

Pfriemsdorf b. Cöthen.
Zum 1. März herrſchaftlicher

zweiter Kutſcher
evang Konfſeſſ. nach kleinerer Stadt
der Rheinprovinz geſucht. Solche
vom Lande, die noch nicht Soldat

eweſen ſind, erhalten den Vorzug.Neidungen mit Lohnanſprüchen bei

freier Hinreiſe und freier Station
ſind Zeugniſſe möglichſt
auch Photographie. Offerten unter
Z. b. 544 an die Expedition [1790

Für mein Kolonialwaren
ßer meft ſuche zu Oſtern unt.

günſt. Bedingungen einen

Lehrling.
Awg. Römer, Hofliefer.,

Coswig (Anhalt).

Lehrling
für Gas und WaſſerJnſtallation
ſucht Herm. Lücke, Gas- u.
Waſſer Jnſtallation, Klempnerei
und Kupferſchmiede. Halle a. S.,
Gr. Brunnenſtraße 22. [1994

Tüchtige Wädchen erh. i. Berlin
jederzeit deſte Stellung durch

Karoline Drüsedow,
tellenvermittlerin, Berlin W.,

Rankeſtraße 19. [(1209
Zum 1. April ſuche arbeitſame,nicht zu Stütze für Landhaushalt,

junge die gut bürgerlich
kocht und Federviehzucht über-
nimmt. Keine Milchwirtſchaft.
Gehaltsanſprüche und Zeugnis-abſchriften an (i7s7

Frau Amtmann Sehlegel,
Cörmigk bei Preußlitz in Anhalt.

Tüchtiges, freundliches Allein-
mädchen für kleinen Haushalt
um 1. März geſucht. (1971

Frau Jngenieur Henne, Berlin-

Verwalter.

Friedenau, Kundryſtr. 5.

Per ſofort geſucht ein älteres,
erfahrenes [1480Wirtſchaftsfräulein,
welches in der Milchwirtſchaft und
im Kochen gut bewandert iſt.
Perſönliche Vorſtellung
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. April ein an
ſtändiges, kräftiges

5tubenmädchen,
Kinder mit übernehmen

muß. 1Frau Sderlandesgerigtsrat Pernice.
Naumburg a. S., Karlsſtr. 9.

Perſauen-Angebote.

Maſchiniſt und Heizer,
ſelbſtändig, nüchtern u. zuverläſſig,
erf. in Dampffkeſſel, Maſchinen un

1 elektr. Betrieben, ſucht, geſtützt auf
langjähr. gute Zeugn, am liebſten
aufs Land paſſende Stellung.
Gefl. Angebote unter Z. m. 554
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für meinen Sohn, 19 J.
alt, welcher z. Zt. noch in Stellung,
zum 1 März reſp. 1. April ander
weitig Grellins Yerwaglter.

Derſelbe iſt Landwirtsſohn und
an Tätigkeit gewöhnt. Off. unter
Z. o. 556 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [1965
x Lberſchweizerſtelle Geſuch.

Tücht., kautionsfäh zuverläſſ.
Oberſchweizer ſucht, geſt. auf
L langfjähr. Zeugn., anderweit. nur
gute u. dauernde Stellg. 1. März
zu jed. Viehbeſt. Such. iſt 3 J.,
ev. u. 23 J. beim Fach. Geehrte
L Herrſch w Off. u. 8. Z. 1260 poſtl.
X GroßWeißandt (Anh.) niederl.

24jähr. led. Schwei er, tücht.
Melker, ſehr gutes Zeugnis von
1 Jahre, ſucht ſofort Stelle
26jähr. led. Landwirt ſohn,
uletzt Kutſcher geweſen, ſucht
Stelle als Kutſcher oder Hoff
meiſter Ajähr. verheir. tüchtig.
Ochſenfütterer, 3jähr. Zeugniſſe,
ſucht 1. April Stelle. Hermann
Elsner, Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. 1. Tel. 2073. [1990

Suche bis 1. April
eine Gärtnerſtelle od.
Gärtner P. Diedrich, Hettſtedt,

Luiſenplatz Nr. 3. [1983
Achtung! Ein i. ſämtl. landw.

Arbeiten erf. Aufſeher u. Vor
ſchnitter ſucht für das Jahr 1918
Stellung eſitze gute Zeugn.
Unternehmer Johann Piekut
in Barloſchno bei Preußtiſch
Stargard, Weſtpr. (1902

meeSuiſonarbriter!
Galizier, Ruthenen

u. Ruſſen
beſorgt für Frühjahr 1908 unter

Bedingungen die
ermittelungstelle landwirt-

ſchaftlicher Arbeiter
Joseph Korach, Breslan II,

Teichſtraße 13. Teleph. 8617.
Stellenvermittler.

Suche z. bald. Antr. Stellg. a.

Buchhalterin
b. freier Stat. u. Familienanſchluß.
Off. u. Z. r. 559 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Junge Fran ſucht zum 1.3.
Stellung als (1949X Wirtsehafterin.Off. unt. U. H. 7558 an Rad.
X Nosse, Halle a. S.

Junges Mädchen,20J., welch.
Weißnähen u. das Kochen erlernt
hat, r ſucht Stellung
zum 1. April oder auch früher in
beſſerem Hauſe. Schriftliche An
gebote unter A. B. poſtlagernd
Wulfen i. Auh. 1984

s Skütze der Hausfran

und möglichst eigenes Fubrwerk
Die vorzügliche Qualität

absatz, der durch

noch unterstützt wird,

w „Baden- Baden
Sprudelndes Tatelwasser aus den grossherzogltehen Thermalguellen

unter Staatzaufsieht abgefullt
wird für Halle a. S. und Umgegend solventer

Vertreter gesucht.
Nur Firmen, die bei der betr. Kundsebaft eingeführt sind

Konkurrena-Produkt in den Schatten atellt, sichert einen Magsen-

wirklich grosszügige Reklame

Bewerbungen zu richten an „Baden-Baden o. btd.“, Baden -Baden,

besitzen, werden berücksichtigt
des Wassers, welche jedes

[1651

Gebildetes junges Frl., 19J,
X ſucht ſof. Stellg. zum erſtenmal

als Stütze und
LGeſellſchafterin
in feinem Hauſe. Bevorzugt
X wird alleinſtehende ältere Dame
oder kinderloſes Ehepaar mit

vollſtändigem Familienanſchluß.
X Auf gute Behandlung wird
X mehr geſehen als auf Gehalt.
X Auf Wunſch Vorſtellung. Off.
unt. U. D. 7554 an Rudolf
X Mosse, Halle S. erb.

Junges Mädchen, 17 J., von
ausw., im Weißnähen bewandert,
ſucht Stelle als [(1979

in guter Familie, um ſich im
Haushalt zu vervollkommnen.
Familien- Anſchluß erwünſcht.

Gefl. Offerten unter Z. n. 555
an die Expedition dieſer Zeitung.

Mlietgeſuche.
Villa zu mieten geſucht in

ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr.).
Off. u. C. K. 44 3 an Annoncen-
Exped. Vrit-chow. Sernburgerttr. 28

Erich

Eine ſchöne Wohnung,
beſt. aus 5 Zimmern (möglichſt z
nach vorn), m. Zubehör u. Gag
wenn möglich Badeeinrichtung n
Veranda, zum 1. April d. Js. vo
ruhigen Mietern geſucht. Offen
u. Z. i. 551 an die Exped d. Ztg. erb.

n.

Suche zum Oktober herrſchaft
Etage von 7—8 Zimmern m
Mädchenzimmer in der Etage
Off. mit Preisang. u. B. b. 703
Haasenstein Vogier A.-G., Halles

S Wohnung
X 6.-7 Zimmern im Müßſ,
x tie

S

Ein Geſchäftsmann in reiferen
Jahren ſucht wegen Mangel an e
auf dieſem Wege die Bekannt.
ſchaft einer jüng., gebild., häuslich
geſonnenen ev. Dame aus feinere
Familie zu machen. Vermög. erw.

efl. Off. mit Angabe der Verh.
ſowie Photogr. bitte u. A. L. 100
Rudolf Mosse, Gotha, zu richten. Ver-
ſchwiegenheit Ehrenſ. Verm. ver

ne

Heine
Goläschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35,
Pckhaus Alte Promenade

Am Sonvtag, den 2., d.
postsekretär a. D.

her Emil

bleiben.

vertretung

FamilienNachrichten.

Seit dem Jahre 1903 dem hiesigen Gemeindevorstande
angehötend, hat er mit grossem Eifer und regem Intoresse
sich dem Woble unserer Gemeinde gewidmet.

Auch über das Grab hinaus wird er uns unvergesslich

Dölau, den 3. Februar 1908.,

Der Gemeindevorstand und die Gemeinde-

Mts. verschied der Ober-

von Dölau.

fassendo Mutter,

zu sich in sein Reich.

In tiefer Trauer

Hedwig Renner geb. Pistorius.

Max Renner,
Käthe Pistorius geb, Redlich.
botte Plstorius geb. Reimann.
Emil beonhard

und 10 Enkoel.

Hente früh 65 Uhr rief Gott der Herr unsere inniggeliebte,
alle die Ihrigen mit stets gleichbleibonder Li- be und Treue um-

Sehwiegermutter,
Schwägerin und Tante, verw. Frau Rechnungsrat

Hedwig Pistorius
geb. von Poser und Gross-Nädlitz

nach längerem schweren Krankenlager im Alter von 74 Jahren

Breslau (Karlstr., 18/19), Waldenburg i. Schl., Frankfurt a. M.
den 2. Februar 1908.

Im Namen der Hinterbliebenen
Arwed Pistorius, Fürstl. Pless'scher Bergwerksdirektor.
Helene beonhard geb. listorius.
Friedrich Plstorius, Prokurist im Niedershles. Koblensyndikat.

astor an der Hofkirche in Breslau.

Die Beerdigung findet Mittwoeh, den 5. Februar, nachm.
8 Uhr in Breslau von der Leichenhalle des reformierten Fried-
hoſfes (verl. Lohestrasse) aus statt.

(irossmutter, Schwester,

e

u

See

e
a

Verlobt: Freiin Marie vonEckhardtſtein mit Hrn. Rittmeiſter
Eduard von Goeckingk (Reich
walde, Oberlauſitz--Berlin).
rl. rn Ziegler mit Hrn.zoſtaſſiſtent Alfred Haugke

(Zeitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Profeſſor Dr. Max Mann
(Frankfurt a. M.). Hrn. Bürger
meiſter Stadthagen (Schwiebus).
Hrn. Oberleutnant Walter Klein
ſchmit (Wittenberg, Bez. Halle).
Hrn. Berginſp. Schwarzenauer
(Weſteregeln). Eine Tochter:
Hrn. Paul Consmüller (Magde
burg). Hrn. Stabsarzt Sydow

Hannover Hrn. Hauptmann
Hans Kuſchel (Poſen. Herrn
G. Linnemann(Sehlde-Jnnerſte-
Hrn. Robert Meyer zu Eiſen
(Eiſſen). Hrn. Dr. med. Paul
Koſt (Pauſa i. V.).

Geſtorben: Hr. Bankier Guſt.
Hemptenmacher (Stendal). H.

uſtizrat Dr. Rudolph CEnno
Wittenberg Hr. Rentier Alb.
Plock (Magdeburg). Hr. Stadt
rat Wilhelm Heering Eisleben.
Frau Amalie Ripſch geb WoMaumburg a. S.). Frau Eu
ſabeth Hehne geb. Wißmann
(Werſeburg). rau Am
Herrmann geb. Müller Köſen
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 59 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. Februar 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 3. Febr. (Wintergewitter.) 3
igem Schneegeſtöber wurde am Sonnabend zwiſchen 6 un

ds am ſtark bewölkten Südweſt- Himmel ein Winter-
itter beobachtet. Grelle Blitze zuckten auf und rollender

KTrer war deutlich hörbar. Elektriſche Entladungen wurden
W am Nordoſt- Himmel wahrgenommen.
aus Döllnitz (Saalkreis), 3. Febr. (Sſch ulſache.) Seitens

Regierung iſt Herr Paſtor Niehus-Burgliebenau zum Ver
h her des Schulverbandes Döllnitz ernannt worden.handsvorſte g Fehr S i EBruckdorf (Saalkreis), 3. Febr. Ein bruch.) in
er Einbruch wurde in der Nacht zum Sonnabend, morgens

dreiſten, ei rn er im Gaſthofe „Zum Reidetale“en 2 Uhr, bei Herrn Walther im Ga e Reidetaleege Die Diebe hoben einen Fenſterladen der Gaſtſtube
g, zerſchnitten die Fenſterſcheibe und gelangten ſo in das
Tuexr Durch das Geräuſch wurden die Hausbewohner wach
W herſcheuchten die Diebe. Bei friſch gefallenem Schnee wurden
ſie S e en er aufgefunden, die eine Karre mit
z geführt habe n.ſich eng dem Elſtertale, 3. Febr. (3 uckerrü benAb-
r ſſe.) Von ſeiten der Zuckerfabrik Schwoitſch werdenſchlüſſe T Peſigen Ortſchaften Vernwärtig mit den Landwirten der hieſigen Or ſchaften
e wegen der für dieſes Jahr zu bauenden Rüben abgeſchloſſen.
I Preis wird bis zum 21. November 90 Pfg. pro S
währt und 95 Pfg. für die ſpätere Lieferung bei er ü r
gückvergütung von Schnitzeln. Von den anderen Fabriken wir
zurchgängig das nämliche Abkommen getroffen. r u

Schwittersdorf, 3. Febr. (Lehrer wechſel.) Nach
aner Verfügung der Königl. Regierung zu Merſeburg t dem
zehrer O. Warkenberg zum l. April d. W m n
le zu Nauendorf (Saalkreie) übertragen. W. iſt ſeit es

Oktober 1889 an der einklaſſigen Schule hier tätig, er genieß
den Ruf eines tüchtigen Lehrers und Organiſten, iſt auch ein
hedeutender Bienenzüchter.

O. Eisleben, 3. Februar. (Beim Schliktenfahren
jerunglückt.) Der Schulknabe Georg Römer von hier, der
ich heute nachmittag mit Schlittenfahren in der Geiſtſtraße ver
znügte, wurde von einem Kellnerlehrling, der ebenfalls Scrhlitten
fuhr, derartig umgefahren, daß er einen komplizierten Unter-
henkelbruch davon trug. R. wurde von zwei Männern nach der

elterlichen Wohnung getragen. Jg Großmvnra b. Cölleda, 3. Febr. (Feuer.) Am Sonntag
abend gegen 9 Uhr ertönte der Alarmruf unſerer freiwilligen
Feuerwehr und gleich darauf riefen auch die Glocken die Ein
wohner zur Hilfe herbei. Jn dem Gehöft des Landwirts
gödiger war Feuer ausgebrochen und in kurzer Zeit ſtanden
Scheune, Ställe und Wirtſchaftsgebäude in hellen Flammen.
Nur mit großer Mühe konnte das Vieh gerettet werden, einiges
Federvieh ging allerdings mit zugrunde. Auch Stall und Scheune
des Nachbars Baſt i an wurden von dem Feuer zerſtört. Schon
hrannte auch deſſen Wohnhaus, doch durch das tapfere Eingreifen
der Löſchmannſchaften wurde das Haus gerettet. Unſerer frei-
willigen Feuerwehr muß das größte Lob geſpendet werden; durch
ihr unerſchrockenes Handeln wurden die anliegenden Wohnhäuſer
gerettet.

W. Duderſtabt, 3. Febr. Eine Brandſtifterin.)
die Witwe Leunig im nahen Wulfen, deren Wohnhaus
ror einigen Tagen niederbrannte, hat nach längerem Verhör ein-
geſtanden, daß ſie den Brand ſelber angelegt habe. Sic hatte
ihr geringes Mobiliar mit 5000 Mark, alſo unverhältnismäßig hoch,
rerſichert. Die Brandſtiftertn wurde verhaftet und in das Goe-
fängnis zu Oſterode eingeliefert.

M. Liebenwerda, 3. Febr. (Viehzählung.) Bei der
letzten Viehzählung wurden im ganzen Kreiſe insgeſamt 8333
Gehöfte gezählt, davon 7694 (9270) Haushaltungen mit Vieh-
haltung. Der Viehbeſtand war folgender: 4939 Pferde, 26 578
Stück Rindvieh, 2619 Schafe, 38 292 Schweine, 7129 Ziegen,
85 191 Stück Federvieh und 1316 Bienenſtöcke. Seit der Zählung
von 1906 hat die Zahl der Pferde um 122, die der Rinder um
941, die der Schafe um 281 zugenommen. Unter den Gütern mit
Schafhaltung ſteht noch immer Rittergut Martinskirchen mit über
700 Stück an erſter Stelle.

eft
uhr aben

M. Mühlberg (Elbe), 3. Febr. (Ver ſetzt. Bank-
weſen.) Hauptſteueramts- Kontrolleur Geitner wird zum
1. April an die Oberzoll- Kaſſe nach Magdeburg verſetzt. Die
AnhaltDeſſauiſche Landesbank hat hier bei Gebr. Rudolph eine
Kaſſenſtelle eingerichtet.

Z. Annaburg, 3. Febr. (Ein ſchrecklicher Unglücks-
fall) ereignete ſich am bergangenen Sonnabend in unſerem
Orte. Jn einem unbewachten Augenblicke ging das 2 jährige
Kind des Arbeiters Lorenz an den Ofen, in dem eine Pfanne mit
ſiedendem Schmalz ſtand. Das unglückliche Kind riß die Pfanne
heraus und überſchüttete ſich mit dem kochenden Jnhalt, ſo daß
es ſchwere Brandwunden erlitt und nach einigen Stunden unter
ſchrecklichen Schmerzen ſtarb.

Seehauſen i. Altm., 3. Febr. (Die Pferdezucht-
Genoſſenſchaft Altmärkiſche Wiſche in Lichten-
feld e) hat mit ihren Hengſten kein Glück. Der erſte Hengſt,
ſchwerer Halbbluthengſt, fiel auf der Oſterburger Ausſtellung
vor zwei Jahren tot um. Dasſelbe Schickſal hat ſeinen Nach-
folger „Freiſchütz“, einen etwa zehnjährigen Halbbluthengſt, be-
troffen. Vorgeſtern nachmittag, nachdem der Hengſt eben eine
Stute gedeckt hatte, fiel er im Stalle tot um, wahrſcheinlich in
folge Herzſchlages. Heute reiſte eine Ankaufskommiſſion nach
Oldenburg, um möglichſt ſchleunigſt einen neuen Hengſt zu
kaufen. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Raguhn, 3. Febr. (Sittlichkeitsvergehen.ſochwaſſerſchäden.) Geſtern wurde hier unter dem Ver-
dacht, ein Sittlichkeitsvergehen begangen zu haben, der Korb-
macher N. verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis in Jeßnitz
zugeführt. Das letzte Hochwaſſer hat namentlich auf der rechten
Uferſeite der Mulde, wo der Damm riß, weite Strecken Altjeßnitzer
und Kleckewitzer Gebiets mit Waſſer und Eisſchollen bedeckt. Auch
der Raguhner Wall war mit Eisſchollen beſät und daher ſchwer
paſſierbar.

T Leipzig, 4. Febr. (Zu dem grauſigen Leichen-
fund. Jn geiſtiger Umnachtung.) Geſtern vormittag
ſollte die im Grundſtück Ritterſtraße 44 wohnende 52jährige ledige
lumenhändlerin Schröder exmittiert werden. Auf wieder-

holtes Pochen wurde die Wohnung nicht geöffnet. Man holte
deshalb einen Schloſſer herbei, der die Oeffnung vornahm. Die
Tür führte direkt in die Wohnſtube. Die Eintretenden prallten
vor einem entſetzlichen peſtilenz artigen Geſtank
zurück. Als man einigermaßen Luft zugeführt hatte und den

m betreten konnte. ſah man drei große ſchwarze
Katzen, die um eine Schüſſel faulenden Fleiſches ſich
gelagert hatten. Von der Bewohnerin der Stube war nichts zu
chen. Man ging jetzt in das Schlafzimmer. Als man hier Licht

t ſah man die Schröder völlig angekleidet quer über dem
Sett liegen. Sie war tot. Aus Mund und Naſe war Blut
in erheblicher Menge an dem Leichnam herab-gefloſſen. Das Geſicht war bereits ſchwar z. Die Un-
güdliche war am Donnerstag zum letzten Male geſehen worden.
e ärztlicherſeits vorgenommene Unterſuchung ſtellte feſt, daß
s Todesurſache Schlagfluß anzunehmen iſt. DieNord und anderen Gerüchte ſind unzutreffend. Ein oberer
Zhüler des hieſigen Lehrerſeminars iſt in der Nacht zum
ontag durch einen Sturz aus dem Waſchſaalfenſter

z tödlich verunglückt. Man vermutet einen Anfall plötzlicher

Weimar wieder eröffnet.

geiſtiger Umnachtung.
W. Weimar, 3. Februar. (Landtag.) Heute mittag

12 Uhr wurde der Landtag des Großherzogtums Sachſen-
Staats miniſter Dr. Rothe führte vor

Eintritt in die Tagesordnung den neuen Departementschef
Dr. Panmlßen ein. Hierauf beantwortete Staatsminiſter
Dr. Rothe eine Interpellation des Abgeordneten Stapff vom
vorigen Landtage über die Beſſerung der Eiſenbahnverhältniſſe
im Eiſenacher Oberlande. Der Staatsminiſter erwiderte, er.
habe bereits mit Preußen verhandelt, um eine Beſſerung der Ver-
bältniſſe herbeizuführen. wurde über die Verwendung
rerfallener Sicherheiten infolge der Nichtausführung von
Bohrungen es handelt ſich um 120 000 Mk. debattiert. Die
Vorlage wurde dem Finanzausſchuß überwieſen. Der nächſte
Punkt betraf die Grundſätze behufs Abgleichurng der Kauf
ſchillinge zwiſchen dem Kammerfiskus und dem landesherrlichen
Fiskus bei Käufen und Verkäufen. Dieſe Vorlage gelangte eben
falls an den Finanzausſchuß. Ein weiterer Punkt beſchäftigte
ſich mit der Ausſchreibung der Beiträge zur Brandverſicherungs-
anſtalt für das Jahr 1908. Es ſollen wie bisher der Bei
träge ausgeſchrieben werden. Auch dieſe Angelegenheit wurde
dem Finanzausſchuß überwieſen. Als letzter Punkt der Tages
ordnung ſtand die Errichtung einer zweiten Direktorſtelle am
Landgericht in Weimar ab 1. April d. Js. zur Beratung. Ohne
Diskuſſion wurde dieſe Vorlage dem Ausſchuß für Rechtsgeſetz
gebung überwieſen.

W. Oberhof, 3. Febr. (Der Staatsſekretär des
Reichskoloniglamts), Exzellenz Dernburg, iſt heute in
Oberhof eingetroffen und hat im Kurhauſe Wohnung genvmmen.

W. Schwarzburg, 3. Febr. (Schwerer Unglücks-
fall.) Ein die Fohrſtraße Bechſtedt--Unterköditz paſſierendes
Laſtfuhrwerk des Rittergut s Unterköditz kreuzte die Bahnſtrecke
kurz vor der Station Köditzberg, ohne das Herannghen des Zuges
zu merken. Ein Pferd wurde von dem Zuge getötet, der Kutſcher
wurde gegen einen Prellſtein geſchleudert und ſo ſchwer verletzt,
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Er wurde betwufßzt
los nach dem Krankenhauſe in Hönigsſee übergeführt. An dem
Bahnübergang bei Köditzberg befindet ſich keine Schrumnke.

Eiſenberg, 3. Febr. (Zum Kindesmord.) Die
wegen Kindesmord in Haft genommene Frau Herken geb.
Sommer hat die Tat eingeſtanden. Sie hat das Kind unter die
Bettdecke geſteckt, ſo daß es erſtickte. Die unngatürliche
Mutter hat volle 17 Tage ihre beiden 11- und
13 jährigen Knaben neben der Leiche näch tigen
lafſen.

V. Pößneck, 3. Febr. (Große Diebereien.) In der
Porzellanfabrik von Köhler u. Quiſt im benachbarten Kleimn-
de m b a ch iſt man großen Diebſtä len auf die Spur gekommen.
Bei einigen in der Packſtube beſchäftigten Arbeiterinnen wurde
eine Menge wertvolles Porzellan, das aus der Fabrik geſtohlen
war, vorgefunden und beſchlagnahmt. Bei einer der Diebinnen
wurde ein großer Waſchkorb voll gemalton Porzellans, als Teller,
Taſſen, Schüſſeln, Kannen uſw. vorgefunden. Die Diebin trieb
mit den geſtohlenen Sachen einen regelrechten Handel, wodurch
die Angelegenheit ans Tageslicht kam.

W. Altenburg, 3. Februar. (Jn Anbetra cht des be
ſorgniserregenden Zuſtandes des Herzogs)
hat das Miniſterium eine kirchliche Fürbitte für den
erkrankten greiſen Landesherrn angeordnet. Eine amtliche Bekannt-
machung der heute abend zur Ausgabe gelangten Nummer des Amts-
nnd Unterrichtsblattes beſagt: Wegen ſchwerer Erkrankung Sr. Hoheit
des Herzogs wird der Zuſammentritt des Landtags bis auf
weiteres verſchoben. Altenburg, den 3. Februar 19 8. Jn ver
faſſungsmäßiger Vertretung Sr. Hoheit des Herzogs: Das Herzogl.
Geſamtminiſterium. v. Borries, Gerber und v. Hardenberg.

W. Neuſtadt bei Krburg, 3. Februar. (Brand-
tataſtrophe.) Jm ſogenannten Schulſtadel brach heute früh
3454 Uhr infolge erneuter Brandſtiftung Feuer gaus,
das mit raſender Sehnelligkeit um ſich griff und in burzer Zeit
ſechs mit Erntevorräten gefüllte Scheunen in
Aſche legte. Später erfahren wir noch aus Neuſtadt: Als
Brandſtifter wurde der 22jährige Täuflingsmacher Seifert ver-
haftet. Er hat eingeſtanden, ſowohl den heutigen Brand wie auch
das Feuer in der Nebelſchen Dompfziegelei in Koburg am 7. Jan.

angelegt zu haben. t
Sport und Jagd.

Goslar, 3. Februar. Nach dem ſtarken Schneeſturm am
Sonnabend nachmittag, der meterhohe Schneeſchanzen auftürmte, trat
am Sonnabend abend und in der Sonntag-Nacht bei faſt völliger
Windſtille neuer Schneefall ein, der den ganzen Bergwald in eine
dichte Schneedecke einhüllte. Eine Wanderung durch den Harzer Berg-
wald, ja ſchon ein Gang von der Stadt Goslar hinauf zum Sportplatze
am Steinberge erſchließt uns die ganze Pracht und Eigenart des Wald
gebirges im Neuſchnee. Der inzwiſchen eingetretene leichte Froſt
(3--5 9) macht die hohe Schneedecke für Schlittenfahrten und für die
Ausübung des Winterſports vorzüglich geeignet, ſo daß wir gegenwärtig
elten ſchöne Schlitten- und Sportbahn haben. Da die Schneelage
vorausſichtlich bis zum nächſten Sonntag bleibt, wird die Schlitten
bahn von Goslar nach Altenau zum Winterfeſtorte möglich
ſein und allen Beſuchern des Feſtes ſchon durch dieſe Schlittenfahrt
durch einen der ſchönſten Teile des winterlichen Harzes ein beſonderes
Vergnügen bereitet werden. Auf dem hieſigen Sportplatze war geſtern
den ganzen Tag über ein ungemein reges Leben. An den Sprung-
ſchanzen übten die Skiläufer, die ſich am Sprungwettlauf in Altenau
beteiligen werden, und die in dichten Scharen ab und zuſtrömenden
Zuſchauer folgten dem auch ſonſt regen Sportsleben auf dem Platze
(Rodeln und Skilauf) mit großem Jntereſſe.

X. Winterfeſt des Oberharzer Skiklubs. Nachdem die vergangene
Woche reiche Schneefälle gebracht hat, trat bei Nordwind am Sonntag
eine Froſtperiode ein, bei der auf Standwetter zu hoffen iſt. Aus
dieſem Grunde beſchloß der Oberharzer Skiklub, das im Januar ver
ſchobene J. Winterfeſt vom kommenden Freitag bis Montag,
den 7. 10. Februar, in der Bergſtadt Altenau (Oberhar z
abzuhalten. Die Schneehöhe beträgt jetzt 50 em. Die Skiföhre iſt bei
der dichten Schneelage zum Lang und Sprunglauf ausgezeichnet. Die
Rodel und Schlittenbahn ſind ebenfalls in gutem Zuſtande. Der Wald
bietet mit ſeinem dichten Schneebehang wieder ein herrliches Bild.
Da Altenau keine Bahnverbindung hat, ſo iſt es geraten, ſich frühzeitig
einen Schlitten nach dem in Frage kommenden Bahnhof zu beſtellen.
Eine vorzügliche Schlittenbahn führt von Altenau nach den Bahn
ſtationen Goslar (Schnellzugverbindung), Oker, Oſterode und Clausthal
Zellerfeld. Anmeldungen auf Schlitten nach den genannten Eiſenbahn
ſtationen nimmt bis Donnerstag, den 6. Februar Fuhrherr L. Rammels-
berg in Altenau (Oberharz), Fernſprecher Nr. 16, entgegen. Die zum
erſten Termin aufgeſtellte Feſtordnung bleibt unverändert.

Vom Johanneſer Kurhaus bei Wildemann im Harz teilen uns
mehrere Hallenſer mit: Seit Mittwoch prächtiges Winterkleid der
Natur. Schlittenfahrt überall hin. Rodelbahnen direkt vor dem Hauſe
und Skilaufgelegenheit in Hülle und Fülle. Rodelſchlitten und Schnee-
ſchuhe den Gäſten des Kurhauſes jederzeit zur Verfügung. Wild
fütterung bei elektriſchem Licht! Wer's nicht glaubt, geh' ſelber hin
und ſeh! Verpflegung hervorragend.

W. Oberhof, 3. Febr. (Winterſportfeſt.) Jm Jünglings-
ſprunglauf ſiegte als erſter Ernſt Fabry von der freien Schulgemrinde
Wickersdorf bei Saalfeld. Jn dem g ſtern morgen am großen Sprung-
hügel in Gegenwart des Herzogs Karl Eduard abgehaltenen großen
Sprunglauf, wo in Gruppe A die beſten Springer aus dem Jünglings

rennen zugelaſſen waren, ſiegte als erſter ebenfalls Ernſt Fabry. Der
Sprunglauf im Verbandsrennen, der zuſammen mit dem Langlauf am
1. Februar im Verbandsrennen zu bewerten war, wurde als Gruppe B
beim großen Sprunglauf geſprungen. Als erſter ſiegte Karl Boehm
aus Ernſtthal. Jm Sprunglanf im internationalen Rennen um die
Meiſterſchaft von Thüringen, der ebenfalls mit dem vorgeſtrigen Lang
lauf zu werten war, ſiegte als erſter der Norweger Brekke. Jm inter-
nationalen Sprunglauf ſiegte als erſter der Norweger Haslam. Jm
Kinderrennen ſiegte als erſter Hans Rauſch-Oberhof. Der von den
Damen des Verbandes für das große Sprungrennen geſtiftete Preis
für den beſten deutſchen Springer mußte eigentlich für beſte Leiſtungen
Fabry zufallen, da dieſer aber engliſcher Untertan iſt, wurde er
K. Boehm-Ernſtthal zuerkannt. Der von der freien Schulgemeinde
Wickersdorf geſtiſtete Wanderpreis für die beſten durchſ nittlichen
Leiſtungen im Wettſtreite der am Feſte beteiligten höheren Schulen fiel
an die freie Schnlgemeinde Wickersdorf. Jm Wettrodeln um die
Meiſterſchaft in Thüringen ſiegte in drei Abfahrten mit zuſammen
3 Min. 4 Sek. durchſchnittlicher Leinung Jäger-Friedrichroda. Jm
Zweiſitzerrodeln wurde der Preis Körner-Torres von der freien Schul-
gemeinde Schloß Bieberſtein zuerkannt. Einen Damenpreis für die
beſten Leiſtungen im Rodeln durch Damen erhielt Frau Könige-Berlin.
Jm internationalen Bobeleighrennen ſiegte als erſte die Mannſchaft
„Spinne“-Leipzig«Gera. Jn den Bobsleigh-Wettfahrten ſiegte „Spinne“-
Gera mit dem Führer Schlund-Leirzig. Der deutſche Kronprinz,
der für das internationale Bobsleighrennen einen goldenen Ehrenpotal
als Ehr.npreis geſtiſtet hat, ſandte der ſiegreichen Mannſchaft pinne“
Leipzig-Gera ein Glückwunſchtelgran m. Jm Aiſchluß an das
geirrige Sprungrennen ſandte Herzog Karl Eduard von Sachſen oburg-
Gotha heute an den Hauptvorſtand des Thüringer Winterſpor ver-
bandes folgendes Telegramm Jn freudiger Anerkennung der rührigen
Tätigkeit des Verbandes ſtifte ich einen Wanderpreis für den Skilauf
um die Meiſterſchaft von Thüringen, beginnend mit 1909. Skiheil
allen Mitgliedern, beſonderen Gruß dem Hauptvorſtand. Den Ab
ſchluß des geſtrigen Haupttages bildete wie alle Jahre eine Thüringer
Kirmes. Heute wurde der Blumenkorſo gefahren. Den erſten Preis
erhielt Hofſpediteur Fleiſcher-Oberhof. Das für heute noch angeſetzte
SkiKjö ing und die Wolisjagd mußten ausfallen.

8 Winterſportplatz Schreiberhau. Der Schneeſchuhverein „Winds-
braut“ veranſtaltet in der Zeit vom 8. bis 14. Februar 1908 ſeinen
dritten diesjäh igen Ski- Kurſus auf Schreiberhauer Gelände unter
Leitung des Herrn Nils Baals ud aus Chriſtiania. Das Kurſusgeld
beträgt 10 Mk. Nähere Auskunft erteilt der Kaſſierer des Vereins
Rich. Koch.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 3. Februar. (Jagdglück.) Vom
Jagdglück begünnigt war kürzlich Herr Gutsbeſitzer O. Barth hier
auf ſeiner Hochwildjagd bei Schmiedeberg. Es gelang ihm, zwei kapitale
Hirſche zu erl gen.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 3. Februar. (Frettierer) treiben
gegenwärtig in hieſiger Gegend ihr Unweſen. Am Sonntag wurden
zwei Män er beobachtet, von denen der eine einen Kaſten bei ſich führte,
der mit Löchern verſehen war und jedenfalls zur Bergung eines Frettchens
diente. Die beiden Leute ſchlugen den Weg nach dem ſogenannten
Sandberge ein, ein welliges, mit Wald beſtandenes Gelände, auf welchem
ſich Kaninchenbaue befinden. Jn der Tat hatten ſie hier dem Fange
obgelegen, leider ohne erwiſcht zu werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Oberbriefträger Wilhelm

Fiſcher zu Deſſau, dem penſionierten Oberpoſtichaffner Friedrich
Schreiber zu Mühlhauſen i. Th. und dem penſionierten Poſt-
ſchaffner Heinrich Olle zu Kölleda im Kreiſe Eckartsberga das All-
gemeine Ehrenzeichen, dem Landwirt Viktor von Koch zu Seggerde
im Kreiſe Gardelegen und dem Maurer Otto Tetzner zu Mehringen
in Anhalt die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. Februar. „Acilia“ 31. Jan. in San Francisco an Präſi
dent Lincoln“ 1. Febr. nach Hamburg ab. „Windhuk“ 31. Jan.
Cap Eſpartel paſſ. „Badenio“ 1. Febr. in Boſton an Liberia“
1. Febr. von Suegz ab. „Hamburg“ 1. Febr. Gibraltar paſſ
„Scotia“ 1. Febr. von Antwerpen ab. „Altenburg“ 1. Febr. in
St. Thomas an. „Armenia“ 1. Febr. Dover paſſ. „Fürſt
Bismarck“ 1. Febr. von Havre ab. „Dortmund“ 1. Febr. von
Colombo ab. „Thuringia“ 31. Jan. von Teneriffa ab. „Poly
neſia“ 30. Jan. von Mollendo ab. „Rhenaniag“ 2. Febr. von
Shanghai ab. „Slavoma“ 1. Febr. in Shanghai an. „Valdivia“
2. Febr. auf der Elbe an. „Spartma“ 1. Febr. von Rio Grande
do Sul ab. „Habsburg“ 3. Febr. in Singapore an. „Albingia“
3. Febr. von Havre ab. „Karthago“ 2. Febr. Dover paſſ.
„Parthia“ 2. Febr. Lizard pa. „Bosnia“ 2. Febr. von
„Cherusfiga“ 2. Febr. Ligard paſſ. „Etruria“ 2. Febr. von
Pernamburo ab. „Bavaria“ Febr. von Liſſabon ab. „An-
tonina“ 2. Febr. von Havre ab. „Aſſyria“ 2. Febr. Dover paſſ.

Norddeutſcher Llond. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
2. Februar. „Sigmaringen“ Sonnabend Vliſſingen paſſ.
„Sachſen“ Sonnabend in Antwerpen an. „Prinzeß Alice“ Sonn
abend in Antwerpen an. „Crefeld“ Sonnabend Vliſſingen paſſ.
„Prinz Heinrich Sonntag in Hiogo (Kobe) an. „Caſſel“

Sonnabend Vorkum Riff paſſ. „Yorck“ Sonnabend von Gibraltar
ab. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von Algier ab. „Franken“
Sonntag von Bremerhaven ab. „Weimar“ Sonnabend in
Bremerhaven an. „Zieten“ Sonntag in Singapore an. „Gotha“
Sonnabend von Bienos Aires ab. „Gneiſenau“ Sonntag von
Negapel ab „Scehleswig“ Sonnabend in Neapel an. „Prinz
Waldemar“ Sonntag von Hongkong ab. „Aachen“ Sonntag von
Oporto (Leiroes) ab. „Würzburg“ Montag von Bremerhaven
ab. „Crefeld“ Sonntag in Bremerhaven an. Schulſchiff
Herzogin Sophie Charlotte Mittwoch von Wallaroo ab.

„Caſſel“ Sonntag Dover paſſ. „Gneiſenau“ Monbag in Genug
an. „Bremen“ Sonntag Gibraltar paſſ. „Hohenzollern“ Montag
in Alexandrien an. „Therapia“ Sonnabend von Genug ab.
„Skutari“ Sonntag von Batum ab. „Bayern“ Sonntag in
Marſeille an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Februar. „Henriette
Woermann“ Sonntag in Rotterdam an. „Thekla Bohlen Sonn
tag Dover paſſ. „Arnold Amſink“ Sonnabend von Lagos ab.
„Otto Woermann“ Montag Stade paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit, Stublverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Pillen
unschätzbare Dienste. (1701

Wohltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Schachtel 1,50 AIk., ungefähr 2 Monate ausreichend.

Hier zu baben: Löwen-Apotheke.
bert.: Ac. eath. 0,4. Rag. Ial, Ertr. Soc. as 3,25, Sap. m. Riz. Led. Gent. Cal. Fr. CopsAg. ald. ol. Mentb. pp. foen. a. 0,065, Mfpl. 50 li. zacch.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. II.
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Bekanntmachung.
Die Aufnahme der ichtigen Kinder bei den hieſigenſtädtiſchen tm und z Volksſchulen ſinder
Montag, den 10. Februar d. Js.,

nachmittags von 2-5 Uhr
ſtatt.

I. Mittelſchulen:
a) MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße

Schulvorſteher: Rektor Steger.
Aufnahme im Zimmer Nr. 26.

KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Köneke.

Aufnahme im Rektor- Zimmer.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Maennel.
Aufnahme in den Zimmern Nr. 34-37.

KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher Rektor Grothe.

Aufnahme im Zimmer Nr. 18.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße,

Schulvorſteher Rektor Beck.
Aufnahme im Zimmer Nr. 51.

Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul-Bezirke wird
folgendes bemerkt:

Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße und
der KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße werden im Norden
begrenzt von der Lafontaine, Böck, Roonſtraße, dem Viktoriaplatze
und der Cecilienſtraße. Dieſe Gren re gehören mit zu den
beiden vorgenannten Mittelſchulen. Der Bezirk der Knaben und
MädchenMittelſchule in der Friedenſtraße liegt nördlich der aufge
führten Grenz ſtraßen

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder, Talamt-,
Rathaus, S und Kruken eggmaße belegenen Stadtteile gehören
ur KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße und zwar einſchließlich
Talamt, Rathaus-, Hagen und Krukenbergſtraße, jedoch ausſchließ

ich Wansfelbder ſtraße
Die Mangsfelderſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt, Rathaus-,
Hagen und rprenbergree belegenen Stadtteile bis einſchließlich
der Herrenſtraße, des Moritzzwingers, der Neuen Promenade,
Schlippe, Lindenſtraße, Merſeburgerſtraßze bis zur Raffinerieſtraße
und Raffinerieſtraße gehören zu dem Bezirke der Knaben-Mittelſchule
in der Charlottenſtraße.

Der Bezirk der MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße
reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder- und Herrenſtraße,
Moritzzwinger, Neue Promenade, Königſtraße und dem in der Ver
längerung der letzteren liegenden Teile der Raffinerieſtraße.

Die ſüdlich des letztgenannten Straßenzuges wohnenden ſchul
pflichtigen Mädchen gehören zur Mittelſchule in der Torſtraße.

Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1908 von
der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden ſollen, ſind
gleichfalls am 10. Februar d. Js. dem betreffenden Mittelſchulrektor
anzugeben.

II. n Volksſchulen:Volksſchule J und II, Neue Promenade 13,
Schulvorſteher Rektor Haaſe.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 7, Erdgeſchoß,
Mädchen Nr. 6,b) Volksſchule III und IV, Hermanuſtraße 32,

Schulvorſteher Rektor Graeſe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 29 des Neubaues,

Mädchen Nr. 82Volksſchule V und VI, Taubenſtraße 13,
Schulvorſteher Rektor Dr. Wohlrabe.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,
Mädchen Nr. 15.d4) Volksſchule VII und VIII, Leſſingſtraße 13,

Schulvorſteher Rektor Sommer.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

Mädchen Nr. 4.e) Volksſchule IX und Liebenauerſtraße,
Schulvorſteher Rektor Schulze.

Aufnahme der Knaben obere Turnhalle
Mädchen untere

Volksſchule XI und XII, Böllbergerweg,
Schulvorſteher Rektor Müller.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1,

Mädchen Fr. 4.s) Volksſchule XIII und XIV, Frieſeuſtraße,
Schulvorſteher Rektor Panſegrau.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 der Schule XIII,

Mädchen Nr. 1 AXIVv) Volksſchule V und VI, Dreyhauptſtraße,
Schulvorſteher Rektor Penſeler.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3, Erdgeſchoß.
Mädchen Fr. 5.Knaben- Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,

Schulvorſteher Rektor Schneider.
Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtr. 5, Zimmer Nr. 2.

k) Mädchen- Bolksſchule in Halle-Giebichenſtein,
Schulvorſteher Rektor Kämmer.

Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr. 34, Zimmer Nr. 4,
Volksſchule in Halle- Trotha

Schulvorſteher Rektor Brinkmann.
Aufnahme im Schulhauſe Morlſtr. 2, Zimmer Nr. 1.

m) Volksſchule in Halle-Cröllwitz,
Schulvorſteher Rektor Schneider.

Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 19a2, Zimmer Nr. 2.
Volksſchule XXIV, Huttenſtraße 10,

Schulvorſteher Rektor Tietſch.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 2,

Mädchen im Zimmer Nr. 3.
o) Volksſchule XXV, Freiimfelderſtraße,

I fahre ma r rufnahme der Knaben im Zimmer Nr. tMädchen im Zimmer Nr. 2 Erdgeſchoß
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1908
ſechs Jahre alt wird.

Kinder, die im Jahre 1908 nach dem 30. Juni ſechs We alt
werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegenDer Jmpfſchein und der Taſchen bei den ungetauften Kindern

an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Kinder,

deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, der Schule
zugeführt werden. Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei den be
treffenden Herren Rektoren für Oſtern d. Js. bereits im voraus an
gemeldet worden ſind, iſt eine nochmalige Anmeldung an dem oben
bezeichneten Tage nicht erforderlich. Anträge auf Zurückſtellung
ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche wegen Krankheit ſind bei der
Schuldeputation einzureichen.

Halle a. S., den 29. Januar 1908.
Der Magiſtrat, Schuldeputatiou.

Bekanntmachung.
Die unter dem Schweinebeſtande des landwirtſchaftlichen

Arbeiters Friedrich Denkewitz, Döllnitz, Dieskauerſtraße Nr. 10,
ausgebrochene Schweineſeuche iſt erloſchen und werden die Sperr-
maßregeln hiermi aufgehe

Döllnitz, den 3. Februar 1908.
Der Gemeiundevorſteher.

GödeKoe.
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katholiſche Volksſchule findet in

in der katholiſchen

Schnlpficptig iſt jedes Kind,
Jahre alt wird.

die Schule aufgenommen werden.

zugeführt werden.

Bekanntmachu
me der ſchulpflichtigen

Perräe 10. Februar 19
a

ieſem Jahre
Wir m tags

r olksſchule, Oleariusſtraße Nr.zimmer des Rektors v ſtatt.
jede das bis zum 30. Juni 1908 ſechs

Kinder, die im Jahre 1908 nach dem 30. Juni ſechs Jahre altwerden, können i t dieſem, ſondern erſt im n

Bei der Anmeldung ſind der Jmpf und der Taufſchein vorzulegen.
Es wird darauf aufmerkſam

deren rechtzeitige Anmeldung unter
h daß diejenigen Kinde
leibt, der Schule zwangsweiſe

Halle a. S., den 29. Januar 1908.
Der Magiſtrat, Schuldeputation.
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rechts, ausliegt.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf den 5 28 Abſ. 1 des Bauunfallver

ficherungsgeſetzes vom 30. Juni
die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen
öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der Heberolle für das
IV. Ouartal 1907 behuſs Einſichtnahme, während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im
Bureau für ArbeiterVerſicherung, Schmeerſtraße 1, 1 Treppe

betr. die Prämienberechnung für
bringen wir zur

Die Abführung der pro IV. Quartal 1907 fälligen Beiträge
iſt in der gedachten Zeit in der Steuerkaſſe, Rathaus Zimmer
Nr. 5, zu bewirten, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs
pflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halke g. S., den 1. Februar 1808.
Der Magiſtrat.

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Untergeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Donnerstag, den 6. Februar 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Bölbergaſſe, Dachritzſtraße, Jägergaſſe, Kaulenberg, ferner am
Freitag, den 7. Februar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Berg-
ſtraſſe, Paradeplatz, am Montag, den 10. Februar 1908, von vor
mittags 9 Uhr ah Kanzleigaſſe, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühl-
pforte, Schloßberg, Große und

mittags 9 Uhr ab Robert-Franzſtraße,

Kleine Schloßgaſſe, am Diens-
lag, den 11. Februar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Fürſtental,
Schleuſe, am Dpnnerstag, den 13. Februar 1908, von vor-

am Freitag, den
14. Februar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Pfälzerſtraße, am

an den folgenden
kontrollieren.

Tagen
Montag, den 17. Februar 1908, von vormittags 9 Uhr ab und

Große und Kleine Urichſtraße

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher

er ſteuert, bereit zu halten.

Reviſionstage bis 199

Diejenigen Arbeitgeber und
Qaftigunaslöſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten Iaſſen önnen, haben die Quitlungskarten ſpäteſtens am

Uhr vormittags in

ſowie KrankenkaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe

die am Rebviſtonstage be

meinem Bureau,Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a, S den 31. Januar 1908.
John,

Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Nutz- und
im Forſtrevier

828 FichtenKiefernſtämme
ſtangen I. VI. Kl., ferner 154

Kloſterrodo.

Kloſterroda,

Brennholz Verkauf
Station Blankenheim

Montag, d. 10. Februar er., vorm. 9 Uhr
im Waldhaus zum Lampertus.

Zum Ausgebot kommen
Forſtort: Fuchſenburg a. d. Chauſſee EmſelohBlankenheim, 5 Min.

von der Station entfernt,
201,84 km, 778 Stück ichten
Stück Eichen-Buchenabſchnitte

35,01 km meiſt Stellmacherholz.
Brennholz: 46 rm Eich-Buchen-Kloben, 49 vw EichBuchen-

Knüppel, 560 rm Buch-Eichen-Reiſig.

Fundſachen Verkauf.

Freitag, den 7. und Sonn-
abend, den 8. d. Mts.,, von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundburtau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
ſteigerung von gung enſtänden
gen ſofortige Barzahlung ſtatt.

önigliche Eiſenbahndirektion.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 1932 iſt heute die offene Han-
dels geſellſchaft in Firma Schmidt
e Co. mit dem Sißze zu Halle a. S.

eingetragen. Die Geſellſchaft hat
am 1. Januar 1908 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Carl Schmidt
und Friedrich Weber in Halle
a. Saale. Angegebener Geſchäfts
weig: Aſſekuranz- und Reklame-

urea u.Halle a. S., den 25. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Ein in der Goldenen Aue
elegenes, 750 Morgen großes
itter nut in hohem Kultur-g zuſtande, mit ſtarkem

üben- und Rübenſamenbau,
letzterer auf längeren günſtigen
Abſchluß, m. herrſchaftlichemWohn-
haus, guten, maſſiven Wirtſchafts
re ſoll umſtändehalber
c

ofort unter günſtigen Bedingungen
iert werden. Totes u. lebendes

e befindet ſich in ſehr gutem
Zuſtande. Uebernahmekapital ca.
100000 Mk. Gefl.
lagernd unter C. D.
Berga am Kuyffhäuſer.

Ca. 1200 Zentner
Weizenu. Roggenfſtroh,
in Bindfaden gebunden und ohneUeberkahr, derfanft [1968

Werther, Kranichborn,

fferten poſt-

100[(1973

Bahn- u. Poſtſtation Gr.-Rudeſtedt.

Die Forſtverwaltung.
Herrſch. Wohnhaus

Nähe Bad Wittekind, 538 qm F.
iſt preiswert zu verkaufen. Gefl
Offerten unter Z. qu. 558 an
die Exped. d. Ztg. 1963

Poſt u. Bahnſtat.

Hypothekenpfandbriefe
Grundrentenbriefeo
Kommunpalobligationen

Gesamtbetrag der

HRypotheken

Kommunaldarlehen

gegen Erwerbung Von Grundrenten ausge
zabltew Rentendarlehen

Greiz, den 30, Januar 1908.

Stier.

ſittellentsche Polbrlrelit: Aue mit

Stand vom 31. Dezember 1907:
Gesamtbetrag der im Uwmlaufe befindlichen

7 2

in das Hypothekenregister eingetragenen

(loh.

Der Vorstand,

Eröttellige Mypofheh

von 100 bis 150 Mille Mark auf eine große Fahrif der
keramiſchen Branche, Wert ca. 500 000 Mk., geſucht. Offerten unter

Chiffre A. R. 498 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Selbſt Reflektanten wollen ſich

GutsVerkan
Alters und krankheitshalber bin ich geſonnen, mein R Gnn,

10 Minuten von Bad Sulza gelegen, ſehr gute Lage (10 Hektar und
9 Ar enthaltend), mit ſämtlichem lebenden und toten Inventar
für 45 000 Mk. bei 20 000 Mk. Anzahlung

zu verkaufen.

W

1961

mit mir in Verbindung ſetzen,

Darnſtedt b. Bad Sulza,Schirmoer,
e

e

ſowie Ausw
mir zum Verkauf.

Zelgier Spannpferde
S und ein Transport erſter Klotſe

S däniſcher Arbeitspferde, S
l von eleganten Reit- und Watzenpſerden

Erdmann Hempel in Weint
Großherzoglicher Hoflieferant. Telephon 66.

Ernte gekürzt.

g48.
ichen Verhandlung.

Telegr. Adr. Samen just.

Erbſen-Anbau.
Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und

zahlungsfähige Firmen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen. Aus
ſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der

Das Verleſen der Erbſen übernimmt Empfänger
Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn beh
Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim

(1381

Otto Fust, Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 99.

Gebrauchte
Dünger- und

Beunſtedt,

jeden Poſten kaufen jederzeit zu höchſten Preiſen

nſtedter KalkwerkeHen

M. Maennicke Schmidt.

andere Sätke
1140

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat, [1379

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr' G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Von Mittwoch,
den 5. d. Mts. an
kommen 8 Stück
ſchwere belgiſche
u. 4 Stck. mittlere,

an ſchwer. Zug gewöhnte

einzeln unArbeitspferde paarweiſe
preiswert zum Verkauf.
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

4 Stück prima
bayriſche Gangochſen,

ca. 4 Jahre alt, verkauft
Rittergut Gütterlitz,Poſt Triptis, S.-W. [1
Prima ſunge ſchwere bayeriſche

ugochſen
ur Arbeit verkauft billigſt [1960
onner, Stadtgut Eilenburg.

Große und kleine
Läuferſchweine

verkauft die [1969
Domäne Schladeba

bei Kötſchanu.

(1980

a M äs e.
Groſſiſten für feinſte, runde und

lange Thüringer Käſe geſucht.
F. C. Teichmannm, Cölleda
a holländiſche O FStreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Speiſe, Saat und Breun-J Kartoffeln.
Mehrere Ladungen Magnum bonum,
UVo to date, Wohltmann, Weltwunder,
Kaiserkrone, Maercker in Speiſe-
u. Saatware, 1000 Ztr. unſortierte
Maercker u. Weitwunder, 400 Ztr.

h off. Räütter,Kartoffel-Export. Telephon 2799.

Junge Minorkahähne zu ver
kaufen Südſtr. 59, p. l.

Beſten

Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,

emahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1791

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

S Fohlen, S
e
a ef. eVeſanfiſche erbitet
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch.

Ein Gut v. 8300 Morg. zu kaufen
oder zu pachten geſucht.

Ein Gut von 800 Morgen bei
60000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Wilhelm Bensing, Mühl-
hauſen i. Thür., Harwand 12.

Mehrere Aktien
der Zuckerfabrik Cönnern a.
d. Saale ſofort einzeln oder im
ganzen unter günſtigen Bedingung
zu verkaufen. Anfragen uwer
Z. P. 557 an die Exped. d
Ztg. erbeten.

T Sofa, zwei Seſſel, zwei
Poſſterſtühle, geſchnitzter Tiſch
und Rauchtiſchchen ſpottbirig
zu verkaufen. lt67

MomMmann, Tapezierer,
Haue a. S., Gr. Brunnenſtr. 31.
E. echt perſiſch. Seidenteppich günſtig
zu verk. R. 631 hauptpoſtlagernd.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei 1967
H. Langrock Nach

Mittelſtraße 1.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 25.

Gutes Jagdgewehr
L Girierl, zu kaufen geſpa
x Off. m. Preis u. W. 6. an Ann.
S Exp. Gründier, Feipzigerttr. 66a, erb.

Wollekaufen 168
Gebr. Danglowitr-Halle a. S., Fiſcherplan 2

Frankenders
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19

Bezug s
Die Halle

Courier

Geſchä

Celephon

Die

des Kro
ch auf

Bilhe
Prinz
deſen V

hen G
Freih
ine De
nehrerer

Graf
durgiſche

vortugal

Als
tag aben

leitung
Feiſetzun

Von
von Engl

naugh
fanten
von Jtal

Die
melden,

Titel „R
pollte, de

tigt gebli

ſonen, m
machten.

Polize
wurden a

Von den
der im O

iſt. Ein
ſch in de
Meſſer ur
Eelbſtmor

reporter,
zu ſtehen

Kugeln v
wundet.

Die le
dung des

i. dahit
gekleideter

lichen F
den Rücken
Echrei aus

der jedoch

Händen n
Autes be
den Mörde

und Bruſt
chwar z

harabiner

erſten An

Schädel
och fort,
Alles dies
tönten, di

Menge ſtol
Währe

ſchafft wu
auf, mit

emand e

Rinuten ſ
erregt, ſan

pat. Die
eckt. Als

Rutter, u

z t.
und auf zuſich u
nd träne

Ferne
dem

kernd.
givilbeglei

ioten Gemn

ünz einfa
önig Ca
edros V
ngland
das Antli

e graue
uterlaſſe.

tattet i
it zu 3
n Toten
bern hre

anſtalt

Den R
ieſiſck

n den


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 59.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






